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Oberfinanzdirektion Hamburg
VV 6030 -

Reg.Nr,

2 Hamburg 13, den 
Harvestehuder Weg 14 
Postfach
Tel. 44 12 91

Bescheid

Aufgrund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rück- 
erstattungsrechtliehen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs 
und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückerstattungsgesetz - 
BRüG -) vom 19.7.1957 (Bundesgesetzblatt I S. 734) in der Fassung 
des Dritten Änderungsgesetzes zum Bundesrückerstattungsgesetz vom 
2.10.1964 (Bundesgesetzblatt I S. 809) erteilt die Oberfinanz­
direktion Hamburg 
den Berechtigten:

Bevollmächtigte:

folgenden - weiteren - Bescheid:



9lr. D .VIII 1314

3oUfa^nbuttg$fte!Ie Jamburg

ßandakten
in bem

ermittlöng^serfa^ren
> gegen

Artur Israel U n k v,
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Hamburg, den

An

U...................................

Betr.:

leb bitte um Prüfung, ob Sicherungsmassnahmen ge­
gen d Obengenannte erforderlich sind,

I. A.

VOrd|TWa)i /Iuau i 4.4.1959

■ k, /m - 
v fr. w----

iJUi w



1) Herrn

Ass. etwas frans / 
mit der Bitte um Aufgabe 
des Sachbearbeiters.

2) Geschäftsstelle



Zollfahndungsstelle 
Hamburg

D VIII 1314/39.
He rm

Ani»; 1 Heft.
Bearb.: Verner, ZI(B).

Hamburg, 4. April 39.
| Dee Obetfintnnpröfföoi

m 5 APP 3 JJj MmOEDräs. Hmb. (Devisenstelle)

H

Betr.: Kapitalfluchtverdacht .......................

Vorg.; o. V.

Hiermit übersende ich meine Ermittlungsvorgange
gegen ,-Ahtur .Israel . L ,e .n .k ,e * .Jamburg * Jk....

wegen Verdachts der Kapitalflucht» Der Verdacht gründet sich 
auf die Tatsache, dass Lenke .Ju^ö .ist ,aus

......................... .. ...............................................................SV&feV.............................

Um zu verhindern, dass unter Verletzung oder Umgeh ,g 
bestehender Vorschriften Vermögenswerte der Devisenbewirt­
schaftung entzogen werden habe ich die in Abschrift bei­

gefügte vorläufige Sicherungsanordnung erlassen. Ich be­
ziehe mich im übrigen auf 
und bitte, die vorläufige

den anliegenden Ermittlungsbericht 
Sicherungsanordnung zu bestätigen.

Abschriften de?' Ermittlungs Vorgänge haben erhalten:

Geheime Staatspolizei
Steuerfahndungsdienst
Reichsbankhauptstelle

Hab •
Hmb.

Rie Sicherung ancrdnung bzw. Abschriften und
Auszüge derselben sind zugestellt an:
den Betroffenen^. die. Dresdner. B?nk?. Hamburg, J)eprasse, ?p^tj>p£,
Sparkasse in Gifhorn,. Devisenstelle.^!  ̂

die. Pprde.r.un^ des, ^nke, jibep. PPPJk
uwh.te. auf

Den Sachausg; bitte ich mir mitzuteilen.

Im Auftrag;



Zu D VIII 1314/39* Hamburg, 4. April 39.

Name und Vorname: Artur Israel Manko
Wohnung: Hamburg, Willistr. 3
Geburtstag u. -ort: 7.7.77 Gifhorn
Familienstand: varh. Kinder: ohna Beruf: früher salbst.

Kaufmann
Vor- und Geburtsname Johanna gab. Freund 
der Ehefrau:

Geburtstag u. -ort: 18.11.81 Grevenau. /Hessen

1 .) Reisepass (wann u. von welcher Behörde ausgestellt,PassNr.):

2 .) Sicherungsanordnung gern. § 59 DevGes.(Batum,Behörde,Aktz.):

5 .) Reichsfluchtsteuer (Finanzamt, Betrag, SteuerNr.):
FinAmt Hrab.-Nord 116.000,- 91/1615

4 .) Vermögensanm.d.Juden (wann u. wo abgegeb.,Durchschrift bei£} 
Gaw.Fol.Hmb. ; Vermögensabgabe: 76.500,-

5 .) Letzte Vermögensteuererki. (Datum, FinAmt, SteuerNr.):
1.1.37 FinAmt St-Gaorg.

Vermögensverhältnisse

Grundvermögen:
(Ärt, Lage, Einheitswert, Grundbuchbezeichnung)

Hmb. , »illistr. 3 Enert: 42.300,-
Bölastung: 10.000,-

Grundbachbezeiahnung wird noch von Lanka aufgegeben.

Betriebsvermögen:
(Firmenbezeichnung, Art u. Ort des Betr.,Gesamtwert,Anteil)

Fa. Mönke & Busse, Südfruchtimport, Fruchthof (arisiert).

Beteiligungen:
'(Bezeichnung Her Pa., Art und Ort, Anteil)



- 2 -

Kapitalvermögen: 
(Öez.d.Wertpapiere usw Nennte trag, Kur swert, Auf Bewahrung aort)

Dresdner Bank, DepKasse Fruchthof: 

und
136.000,- BI
116.000,- ” für Reichsflacht- 

steuer sichergestellt ,

Forderungen: (Schuldner, Betrag)

Testamantsvollstreckergabühr gegen Olga Schück, Leipzig, 
Gohliserstr. 1.

Hypotheken: (Buch- oder BriefHypothek, Grundbuchbezeichnung, 
W? bei Braunschweig

2.000,- Läger, * " *
2.500, - Andreas Kessa, Lokstedt, Haidtlohstr. 26.

Bank- usw.Guthaben: (Bez.d.Bank usw.,Betrag in runden Zahlen)

Girokonto Dresdner Bnk, Hamburg, DepKasse Fruchthof X ./. 14.000,-

Sparkasse Gifhorn rd. 6.500,- BJ
Schliessfächer:

zwei(Dresdner und Deutsche Bank), geprüft und nach Deponierung 
dar Hypothekenbriefe bei der Dresdner Bank freibe^eben«

- Lebens-,Kapital- ^.Rentenversicherungen: (Name u. Anschrift
ä.Vere.Ges., PolNr., Rückkaufswert)

Renten-, Ruhegehalts- usw. Ansprüche: (Gegen wen ? Höhe)

Sonstige Vermögenswerte: (Schmuck usw.)

Kunst Sammlung, nach Schätzung des Taxators Schopmann, Hohe- 
Bleichan, iart in Höhe von &2.500,- Bi.

Sind vorl. Sichertmgsmassnahmen erforderlich ?: ja.

Unterschrift und DienstbeZeichnung: gez- Jerner, ZI(F)



Zollfahndungsstelle Hamburg Hamburg,4. April 39.

H.i n g c h r e i b e n !

„ „ , ~ Herrn
D VIII 1314/39.

Artur Israel Menke
H a m b u r r

PevisenRasetzes.

Ich ordne hiermit auf Grund von § 59 des Devisenge setze s 
vom 12. Dez. 38 in Verbindung mit * 62 dieses Gesetzes mit 
sofortiger Wirkung folgendes an:

1 .) Herr Artur Israel Menke, geboren am 7. Juli 77 zu Gifhorn, 
wohnhaft Hamburg, .'illistr. 3, darf nur mit ausdrücklicher 
schriftlicher Genehmigung der Devisenstelle Hamburg ver­
fügen über;
a) das Grundstück Hamburg, Willistr. 3, dessen Grundbuch- 

beZeichnung der Devisenstelle Hamburg umgehend mitzu- 
teilen ist,

b) die bei dar Dresdner Bank, Hamburg, DepKasse Fruchthof, 
deponierten Wertpapiere, soweit sie nicht bereits zu 
Gunsten des De ätschen Reiches, vertreten durch das 
Finanzamt Hamburg-Nord» sichergestellt sind oder diese 
Sicherste Hong aufgehoben werden sollte,

c) sein Girokonto bei der Dresdner Bank, Hamburg, DepKasse 
Fruchthof,

d) sein Guthaben bei der Sparkasse Gifhorn,
e) sämtliche Hypotheken!orderungen.

2 .) Herr Menke hat der Devisenstelle Hamburg umgehend eine 
Aufstellung über seine Hypothekenforderungen mit Angabe 
der Grundbuchbezeichnungen und der /Inschrift dar Hypo­
the kenschuldnar einzureichen.

Die Hypothekenbriefe sind - soweit noch nicht ge­
schehen - bei der Dresdner Bank ins Depot zu geben.

3 .) Die „ertpa iarerträgnisse sind dem gesperrten Girokonto 
bei der Dresdner Bank gutzubringen.

4 .) Die von Frau Olga Schuck, Leipzig, an Herrn Lenke zu 
zahlende Testamentsvollstreckergeoühr in Höhe von 10.000t- 
RM ist nach deren Freigabe durch die Devisenstelle Leipzig 
unmittelbar auf das gesperrte Girokonto bei der Dresdner 
Bank, Hamburg, DepKasse Fruchthof, überweisen za lassen.



5 .) Harr Lenke hat durch den Kunsthändler Karl Heumann, 
Humburg, Stadthausbrücke 3, eine Aufstellung über seine 
Kunstsammlung mit Schätzungswert und Gutachten unfer­
tigen und bei der Devisenstelle Hamburg einreichen zu 
lassen.

6 .) Ohne besondere Genehmigung der Devisenstelle Hamburg 
sind allgemein zulässig:
a) Vormögensübertragungen zwischen sämtlichen gesperr­

ten Konten,
b) die monatliche Entnahme von 1000,- BM aus dem Giro­

konto bei der Dresdner Bank, Hamburg,
c) die Verfügung über die Hypothekenzinsen,
d) Zahlungen für öffentliche Abgaben und Steuern ein­

schliesslich der Judenvermögensabgabe sowie für 
evtl. Abgaben an die Deutsche Golddiekontbank und 
die jüdische Gemeinde (die Zahlungen dürfen nur durch 
unmittelbare Überweisung an die Empfangsberechtigten 
erfolgen),

e) Leistung von Sicherheiten und Übertragung von horten 
an Zahlungsstatt aus den gesperrten Konten für die 
unter d) aufgeführten Verpflichtungen,

f) die Verfügung über die bei der Dresdner Bank und der 
Deutschen Bank, Filiale Hamburg, gemieteten Schliess- 
facher.

Verfügungen, die gegen diese vorläufige Sicherungs­
anordnung verstossen, sind nach 64 Abs.l des Devisenge­
setzes nichtig.

Zuwiderhandlungen gegen diese vorläufige Sicherungs­
anordnung, die bis zur Bestätigung oder Aufhebung durch die 
Devisenstelle Hamburg wirksam oleibt, sind nach f 69 Abs.l 
Ziff.6 des De visengesatzes mit Gefängnis und Geldstrafe, 
in besonders schweren Fällen mit Zuchthaus und Geldstrafe 
strafbar.

Greife; Herr Menke ist Jude und beabsichtigt auszu­
wandern, hei den in letzter Zeit mit auewandernden Juden 
gemachten Erfahrungen ist es erforderlich, Verfügungen über 
ihr Vermögen nur mit Genehmigung der Devisenstelle zuzulas­
sen.

Die durch diese vorläufige Sicherungsanordnung ent­
stehenden Kosten fallen gemäss F 63 des Devisengesetzes dem 
Betroffenen zur Last.

• f

gez. Werner, 
•«BW* »I

’ ä •-/ Zollinsp. (F).
v



+ s.Rücks.
Absehr.von 1 an
a) Rbkhptst.Hmb.
b) ZFSt.Hmb. Auf Ihr Schreiben vom 4.4.39,D VIII, 

1314/39,
c) StFD. Hmb.
d) Dresdner Bank in Hmb. Betr.DepKasse Fruchthof.
e) Sparkasse in Gifhorn,
f) OFPräs.Leipzig,Devisenstelle.z.ALZ.:Sachgeb.XVI/ 
g) Gestapo «.Zus.: 5/664/59.Ka,;kte S1 591/58,,.

Es handelt sich um den Juden Artur Israel Menke 
. 7.7. 77 in Gifhorn, verh. mit Johanna geb.Freund, 
. 18.11.81 in Grevenau/Hessen,keine Kinder.

h) F Ausw. )
i) Fl. Hmb.Nord,St.Nr. 91/16151 ' m.Zus.:



Ler Ba^chlagnanme unterliegen folgende 
Vermögenswerte: Grundstück Willistr.3»Wertpapierdepot 
u.Girokonto bei der Dresdner Bank in Hamburg» Guthaben 
bei der Sparkasse in Gifhorn,sämtl.H pothekenforderunge

Zus.z.S.A. +

Ich ersuche Sie, mir umgehend die Grundbuchbe­
zeichnung Ihres Grundstücks in der Willistr. aufzugeben, 
sowie eine Aufstellung über Ihre Hypothekenforderungen mit 
Angabe der Grundbuchbezeichnungen und der Anschrift der 
Hy..'Othekeng|äubiger einzureichen.

3) Vebm. a) in Ju-Eartei (s. unter 2 g)
4 I^W)) « 59-Liste

:prij^QacrbnuKn
4) zur. an ü 26

~ I. A.

(NB. Mitteilung an AG.Grundbuchamt u,Hyp.Schuldner 
nach Eing.d.Mitteilg. des Menke.)

wa



3oUfa^nbungftene Hamburg
Srrnfprt^tr 33 18 81

Hec Obovrmanjpriifiben i/ 
fjamburg föeaifcnpellciT

Jamburg 8, 12. April 39.
Tcggenmä^lt 1

An den®tfd)äU93tid)en 

D VIII 1314/39- 
Sh 3u^r1flew gtfl angehtn!

1 Anlage.

Betr*: Siehe rungsanordnung gegen Artur Israel Menke, Hamburg, 
Willistr. 3.

Herrn OFPräs. Hamturg3.-(1^is^ teile)

Hamburg.

Hiermit übersende iah ein Schreiben des Syndikus 
Dr. Ploss, betr. die vorläufige Sicher ungsanordnung gegen 

Artur Israel Menke, mit der Bitte um unmittelbare Erle­
digung.

Da Menke, der auszuwandern beabsichtigt, bei der 
Einreichung seiner Umzugsgutliste ohnehin ein Gutachten 
über 'seine Kunstsammlung von einem der in der Vfg. des 

H. OFPräs. Hamburg 0 1729 - 468 Il/d v. 20. Mai 37 als 

ermächtigt genannten Sachverständigen, zu denen Schopmann 
nicht rechnet, vorzulegen haben wird und eine Kontrolle 
über den Verbleib der einzelnen Kunstgegenstände erfor­

derlich ist, wurde ihm unter Ziffer 5 der vorläufigen 
Sicherungsanordnung auferlegt, die zu fordernde Aufstel- 
lang mit Schätzungswert und Gutachten jetzt schon durch 

den zuständigen Kunsthändler Heumann anfertigen und der 
Devisenstelle Hamburg verlegen zu lassen. Um spätere 

Unstimmigkeiten zwischen den von zwei verschiedenen Sach- 
t 

verständigen abgegebenen Gutachten zu vermeinen, bitte 

ich, dem Antrag des Menke nicht stattzugeben. •

Auch bitte ich, die beantragte Heraufsetzung des 

Freibetrages auf 2.000,- RM nicht zu gewähren, da die von 

Menke vorgebrachten Gründe nicht stichhaltig erscheinen.
3m Auftrag



Dr. iur. Wilhelm Ploß 
Syndikus

Helfer in Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33 

Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank— Qirozentrale — BergstraSe 16

-

Hamburg 1, den..... - ...... . A 92 9.........
Kfrohenallee 2B (TextllhausS

An die
Zollf ahnd unga teile Hamburg,

Akt, z. laa/sg.

Dr. PI ./EI. Hamburg 8,

PoggenmiiMte 1

Betr.: D VIII 1314/39.
Herrn Artur Israel Menke, Hamburg, uillistr, 3,

Mit Schreiben vorn 4. April ist gegen den von mir vertretenen 
Herrn Artur Israel Menke eine Sichern, gsanordnung gemäß § 59 
des Devise Gesetzes angeordnet worden.

loh bitte um folgende Abänderung der Sicherungsanordnuiig:

Zu 5 ist angehrdnet, daß Herr Menke duroh den Kunsthändler
Karl Heumann, Hamburg, Stadthausbrüc^a 3, eine Aufstellung

- über seine' Kunstsammlung mit Sehätzungswer& und Gutachten 
anzufertigen und der Devisenstelle Hamburg einzureichen habe«

Eine solche Aufnahme ist bereits am 30. August 1^38 auf An- 
ford rung des Finanzamtes Hord duroh den vereidigten Sach­
verständigen Herrn Heinrich Schopmann, Hamburg 36, Hohe 
Bleichen, vorgenommen worden.Diese Aufnahme hat die Zustimmung 
des Finanzamtes Mord gefunden.

Da bereits die Kosten f r diese Auf^a^e Lasten des Herrn 
Menke gegangen sind, so dürfte schon aus diesem Grunde die 
zweite Aufnahme zu vermeiden sein, besonders, da sich seit 
dem oben genannten Zeitpunkt ?n der Kunstsammlung des Herrn 
Henke nicht das Mindeste geändert hat.

Nach Absatz 6 der Anordnung ist Herrn Menke außer den Zinseia- 
kauften nooh eine monatliche Skitnahme von monatlich RM 1000,— 
zugebilligt werden.

Re wird darum gebeten, dis Entnahme auf RM 2000,— zu erb hen. 
Der Antrag wird wie folgt begründet:

Die Zineeinnahmen aus den Hypotheken belaufen sich auf jährlich 
ungefähr RM 400,—. Diese Einkünfte sind also unerheblich. Mit 
dem verbleibenden Rest von RM 1000,— kann Herr Menke nioht aug­
kommen. Er hat im Monat ungefähr RM 500,— aufzubringen, um 
seine notleidende Verwandtschaft zu unterstützen. Außerdem er­
fordert die Erhaltung des ziemlich umfangreichen Grundstücks 
erhebliche Beträge«

Aus den dargelegtßn Gründen dürfte der Antrag auf Erhöhung an­
gemessen sein. .

- 2 -



Dr. iur. Wilhelm Ploß
Syndikus

Helfer In Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33 

Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank — Ql rozentrale — Bergstraße 15

Hamburg 1, den........ : .. B....-
Kl rohen« llee 25 CTextllhausJ

Akt Z.

Die für die Anordnung der Sicherungsmaßnahmen angegebenen 
Gründe treffen auf Herrn Menke am allerwenigsten au« Herr 
Menke ist ein außerordentlich verständnisvoller und sach­
kundiger Kuastsammler, der in seinem Leben besti;amt ncoa 
niemanden Unrecht getan hat.*



PopzuHellunosurkuniie
—— ------------------------ über bie 3uffe!(ung eines mit Sienfffiegel oerfchloffenen mit 

nebenSfebenbet “äluffchriff oerfehenen Briefes,

Hrn.Artur Israel Menke 
Hmb

lllistr. 5

hierbei ein Formular jur Suftdlungsurkunbe. 
Vereinfachte SufteQung.

I D
Umfabfleuet 
(Einkotnm.-Steuer

BewerfungSgeS^J 
Vermögenffeue/ 
VufbringnngSgef. 
©rbfehafffteuer

©efcbäftSjeichen:. U ‘

Betrifft:-

193.... . 1. Schreiben ooni.. ..........
193 2. Qlufforberung jur Qlbgabe einer 

Steuererklärung
193. 3. Steuerbefcbeib oom ...............
193.... 4. fJeftfieltungSbefcheib oom......... .......
193 ö. (EiniptuchSbe[cf)eibTlr.
193. 6. Cabungjum.

®en »orftetjenb Bejcidjnefen SSrief $abe ich in meiner (Eigenftijaft als ^offbebienfteter ju

beute hier — jroiidjen Uljr unb
Uhr mittags (3eitanga6e nur auf OScriangen) —

CBorOcuä für bie SufteUune an Sinjelpcrfoncn, Sinsetfirtncn, 
9t«Üf$ainvciIte, 9ist«e unb ®tricf>tb»oUjicbw)

CBorbrudt für Pie 3ufte£Iung <m ■Bewürben, ScmeinPen, Sorpototionen unb 
Vereine [cinfcür. ber -SanbeUäcfeöMiafttn ufio.])

. 91n ben bem — (Empfänger — 5itmettinf)abcr (Vor- unb 
(Empfänger' 3uname):
ober Vor-
ft^r ufw
inVerfon feibft in — ber VJobnung — bem ®efd>äftSloka( —

.....................................................................„.... übergeben.

bem — Vorfteber — gefeblkbcn Vertreter — oerfrefungS- 
berechfigfen Vlifinbabcr — 

in Verton >n — ber QBohnung — _ bem ©efd>äffS(ot$al — 

....................... ........... . .. ............................. übergeben.
D

2. 2ln 
Schilfe«, 
Schreiber, 
Beamte 
ufw.

ba ich in bem ®ef<häftSiohal ben — (Empfänger — 
girmeninbaber (Vor- unb 3uname):

ba in bem ©efcbäffsLoitäf wäbrenb ber gewöhnlichen OefcbäffS- 
ftunben
a) ber angetvoffene — Vorffeber — gefetjliche Vertreter — Der- 

frefungSberechfigfe 9Hifinbaber — an ber Vnnabme oer-
felbft nicht angefroffen habe, bort be.....—©ebilf.......— b)
Schreiber —

bindert war,
ber — Vorfteher — gefeglidie Vertreter — oertretungs» 
berechtigte VWinhaber — nicht antnefenb war,

borf bem beim (Empfänger angeffeltten
übergeben. übergeben.

3. Vn
a) einfjami 

lienglieb, 
b) eine

bienenbe
Verfem

ba ich ben — (Empfänger — 5’TWPS*fthnher (Vor-
un&3uname):...................... „... .  . . .........

ba kein befonbereS ©efcfräffStokat oorbanben iff unb ich auch 
ben — Vorfteher — gefe^lichen Vertreter — oertrefungSberech- 
figfen Viitintjaber —

in ber hiefigen “IBobnung
feibft in ber Vlobnung nicht angefroffen habe, bort 
a) bem ju feiner fjamilie gehötenben. emachfenen 

SauSgenoffen, nämlich — ber (Ehefrau — bem 
(Ehemann — bem 6pf)n — ber Vochter —

.................................................... , übergeben.
b) be.... in ber Familie bienenben erwachfenen

....................................................................... übergeben,

...........................  _^Cnidjf. feibft angetroffen habe, bort 
bem ju feiner Jainftie gehörenden crtoachfenen SauSgenoffen, 
nämlicf) — bei ©Befrau — bem ßhemann — bem Sohn - 
ber Vocbfcr — .... . . ............. ...............................................

übergeben.
b) be__ in ber $atni(ie bienenben erwachsenen.

übergeben.

4. “2In Öen 
SauSwirt 
ober Ver- 
miefer

ba ich ben — (Empfänger — fjirmeninhaber (Vor- 
unbßunanie):„ .......

ba kein befonbereS SefchäffSlohal »orbanben iff unb ich ben 
— Vorffeber — gefe^ficben Vertreter — DerfrefungSbered)figfen 
SHitrnfjaber —

feibft in bet cH3ohnung nicht angefroffen habe, auch 
bie 3uffellung an einen jur $amilie gehörenden er- 
wachfenen SauSgenoffen ober an eine in ber fjamitie 
bienenbe ermad>fene Verfon nicht ausführbar war, 
be . in betnfeßen Saufe wofjnenben—S«uSwirf —

Vermietet—, nämlich be................. ............. ...........

in ber Wohnung ........ .......... .^ •...................................
nicht angefroffen habe, auch bie 3uKct‘URö an einen jur ! 
gebörenben erwachsenen SauSgenoffen ober an eine in ber : 
bienenbe erwachfene Verton nicht ausführbar war, be..... i 
falben Saufe wohnenben — SauSwirt . — Vermieter 
nämlich be ...... ......................................_

ftamiüe 
‘Jamilie 
in bem-

I b jur Vnnabme bereit war, übergeben. b..... jur Hinnahme bereit war, übergeben.

5. Verweigerte Vnnahme.
(Jrommt nur in ben Sädcn 1, 
2 unb 3 in ajetraept.)

bie Annahme be§ Briefes oerweigerf würbe — unb ber (Empfänger hier webet eine QBobnung noch 
ein ©efchäffslokaf tjaf —, habe ich ben Brief am Ort ber 3uftellung jurüdtgelaffen.

©en ©ag ber Sufteflung ^abe tdj auf Bem Umfrage Des jugefteOten ©tiefes nermerkt.

b^n 193..

($odfefcung umfeitia)





^oftsuftellungsurkii
»oHjogen jurürb

an kos- den Herrn Oberfinanzpräsidenten. Hamburg
(Devisenstelle)

in

Hamburg 11 

gr.Burstah 31



* Dr. lur. Wilhelm Ploß 
Syndikus

Helfer In Steuersachen

An den
Herrn Ober! 
(Devisenste

Fernsprecher: 24 32 33
Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank — Girozentrale — Bergstraße 16

Akt. Z. A

Gr

Hamburg 1, den -^,7 .
Kirchenallee 25 CTextllhausJ

Hamburg

eArtur Israel Henke 
Gesch.Z.: I) VIII 1314/59.

..illistrasse 5

Zu obiger Angelegenheit gestatte ich mir, in Anschluß an nein 
Schreiben vom 6.4.1939 und auf dortseitige Auffordtroag das _ol- 
^ende zum Haohweis dal' r, daß Herr lenke mit monatlich H.H. 1000.- 
nicht auszukommen fai in der Lage ist, er ebenst auszuführen:

kein Auftraggeber unterstützt:

Herrn S. Moses und mrau aurch Zahlung: der Pension bei _rau Heier 
mit monatlich R.M. 140.oo
ausserdem mit sonstigen Zuwendungen für
Kleidung, Sohuhwerk u.s.w. 50.oo
Die Genau nten sind völlig -it .illos.

Iran Hara schaler Berlin bisher mtl.: 100.oo
- In Zu------ 1 werden noch monatli: 5c.^o

hinzukommen, da der bisherige erwerb des Ehemannes 
l'ortgefallen ist. Die Genai.„ten sind leidend.

/ Der Schwager der .rau Hentze ö. heiss, Frankfurt /Oder 
V erhält monatlich äusser ' 50.oo
/\ nocr. regelmässig Pakete mit Lebensmitteln, Schuhwerk 

u.ä.

Der Bruder Hugo Menke iat sein Geschäft am 1.12.
J 1538 auf eben müssen. Irs^ßprnisse sind nie: t vor-
I handen. Bisher hat er an Unterstützungen R.M. 580.00 

erhalten. In Zuk nft werden monatlich 156.00
regelmässig zahlt werden müssen, da 2 Kinder 
ohne Verdienst mit zu ernähr ;n sinu.

• diesen regelmässigen Ausgaben kommen schwankende Beträge,
veranlasst durch eingehende Bittgesuche, denen sich mein Auftraj- 

u|y geber nicht verschlies en kann.

X 2 Hausgehilfinnen beziehen net o monatlich 1OSQ0P
Dazu kommen Unkosten, Krankenversicherung u.s.w.

Hierzu kommen notwendige gros e Ausgaben für das Grundstück 
Garten mit Gärtner, Versicherung gegen Heuer unc Einbruch, 
Zentralheiszung u.s.v:.. Es sind auch Kosten für einen unvermeid­
lichen Erholungsurlaub zu berücksichtigen.



Dr. iur. Wilhelm Ploß 
Syndikus Hamburg 1, den 17 ......

Helfer in Steuersachen
Klrohenallee 25 CTextllha.ua}

Fernsprecher: 24 32 33
Bankkonto: Hamburgische Landes« 
bank- Qlroxentrale — Bergstraße 16

An den
Herrn Oberfinanzpräsident 
(Devisenstelle) Hamburg

... . ; ■ 
Dr. PL./:’. Hamburg 11

Gr» Durstab 51

Beer.: Sloherungsancrdnung Artur Israel Menke Millstrasse 5» 
________GesetzJ D VIII 1514/59.__________________________________

Zu obiger Angelegenheit gestatte ich mir, iia Anschluß an mein 
Schreiben vom 6.4.1959 und auf doxteeitige Aufforderung das fol­
gende zum Nachweis daf r, daß Herr Menke mit monatlich R.M. 1000.- 
nicht auszukommen Xsdt in der Lage ist, ergebenst auazufUhren:

Kein Auftraggeber unterstützt:

Herrn S. Moees und krau durch Zahlung der Pension bei Brau Heier 
mit monatlich H.M. 140,00
ausserdem mit sonstigen Zuwendungen für
Kleidung, Sohuhwerk u.s.w. 50.00
Die Genau nten sind völlig mittellos,

ixau Klara Schüler Berlin bisher mtl.: 100.co
In Zukunft werden noch monatlich 50.00
hinzukommen, da der bisherige Erwerb des Ehemannes 
fortgefallen ist. Die Genannten sind leidend.

Der Schwager der krau Menke S. Reiss, Frankfurt /Oder 
erhält monatlion äusser 50.00
noch regelmässig Pakete mit Lebensmitteln, Schuhwerk 
u.ä.

Der Bruder Hugo Menke hat sein Geschäft am 1,12.
1938 auf eben mils: en. rs^r niese sind nioht vor­
handen. Bisher hat er an Unterstützungen R.M. 580,00
erhf-lten. In Zuk nft werden monatlich 156,00
regelmässig gezahlt werden müssen, da 2 Kinder 
ohne verdienst mit zu ernähren sind.

Zu diesen regelmässigen Ausgaben kommen schwankende Beträge, 
veranlasst durch eingehend' Bittgesuche, denen sich mein Auftrag­
geber nicht verschließ;en kann.

2 Hausgehilfinnen beziehen net 0 monatlich 1O9Q00 
Dazu kommen Unkosten, Krankenversicherung a.s.w.

Hierzu kommen notwendige gros e Ausgaben für das Grundstück 
Garten mit Gärtner, Versicherung gegen Teuer und Einbruch, 
Zentralheiszung u.s.w.. Es sind auch Kosten für einen unvermeid­
lichen Erholungsurlaub zu berücksichtigen.



1
1

ur. für. Wilhelm Ploß 
< * f

Syndikus
Helfer in Steuersachen

Fernsprecher: 24 32 33
Bankkonto: Hamburgische Landes* 
bank — Girozentrale — Bergstraße 16 An den

Hamburg 1, den.....l.S.»~.Jb£lxil..JLE5Sl.»........
Kirchenallee 25 CTextllhaus)

Akt Z.
(Deväseast 1le) ■ Btt B

Hamburg (Benter,[Hk|i

1.21 R. 1939 Vm.

a.
Betr.; Gesch.Z.: U 26-3252/39. Sicherun/sanordnung Artur Israel

Henke. Hamb 3. Dort. Sehr. vu14.4

In Beantwortung der dortigen Anfrage vom 14.4.1939 wird hiermit 
das folgende mitgeteilt;

Die GrundbuchbeZeichnung c.es Grundstückes Willistr. lautet:

“ Grundbuch Winterhude Land 23, Blatt 1122.”

Hy potehenbelastung:

Alex Oetling Erben, Ha^aCtrg R.M. 10 000.oo
- Äufwertungshypothek 4 996.26 ist durch Eigentümer

abgelöst.

Hyp o the keni'o rd runge n:

Harke in Kühme
Laager in Kühme
Kessal in Schnelsen

R.H. 2 000.oo
2 000.oo
2 500.oo

Grundbuchbezeic mungen werden nacugereioht.

a m u r



Dr. iur. Wilhelm Ploß 
Syndikus

Helfer in Steuersachen

Hamburg 1, den
Klrohenallea 25 CTextiihaus)

Fernsprecher: 24 32 33
Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank — Girozentrale — Bergstraße 16

Akt 7__ ______ _
Dr.Pl./ P.

An den
Herrn Oberfinanzpräeident 
(Devisenstelle) Hamburg

Hamburg 11*

Gr, Burstah 31

Betr.: Gesch.Z.t U 26-J252/39. Sicherungsanordnung Artur Israel 
________Menke, Fauburg» Willistraa e 3. Dort* Sohr, v* 14*461939.

In Beantwortung der dortigen Anfrage vom 14.4.1939 wird hiermit 
das Folgende mitgeteilt:

Die Grundbuchbezeiohnung des Grundstückes Wlllistr. lautet:

« Grundbuch Winterhude Band 2?, Blatt 1122,”

Hypotekenbelastung:

Alex Cetling Erben, Hamburg R.M. 10 000.00
Aufwertungshypothek 4 996*26 ist durch Eigentümer
abgelöst.

Hypothekenforü rungen:

Marke in Rühme R.M. 2 000.00
Laager in Rühme 2 000.00
Kessal in Schnelsen 2 500.00

Grundbuchbezeichnungen werden nao gereicht.



den 22.April 1959

U 26- 2352/39 1) Herrn 
Arthur Israel Menke, 

Hamburg,

YHllistr.3.

Betr. Antrag des Herrn Dr.jur.Wilhelm Ploss, 
---- - Hamburg, vom 6. April 1959» 

an die Zollfahndungsstelle Hamburg.

Dem obigen Antrag auf Aufhebung der Anordnung 
der Zollfahndungsstelle Hamburg, daß Sie eine Auf­
stellung über Ihre Kunstsammlung mit Schätzungswert 
und Gutachten durch den Kunsthändler Corl Heumann, 
Stadthausbrücke 5, anfertigen und bei mir einreichen 
sollen, vermag ich aus grundsätzlichen Erwägungen 
nicht zu entsprechen.

Ebenso vermag ich Ihrem Antrag auf Erhöhung 
Ihrer monatlichen Entnahmen von 1600 HM auf 2000 RM 
nicht stattzugeben. Ich stelle Ihnen jedoch anheim, 
mir einen Sammelant rag auf Erteilung der Genehmigung 
zur Zahlung von Unterstützungen an Ihre notleidende 
Verwandtschaft gesondert einzureichen.

2) z.d. Akten bei U

I.A.



25.A ril 1959

U 26-2552/59 i

i Herm
Arthur I^reel Menke>

Hamburg»

Hinsichtlich meiner Gicherungsanordnung vom 14.April d.Js.
erteile ich Ihnen hiermit die Genehmigung 
RM 500।— (dreihundert RM)
z,u Lasten Ihres g^sperrtpn Kontos bei der
Depositehkässe Johanna

nur Verfügung über

Dresdner Rank in Hamburg, 
'lenke) •

Im Auftrag



Hamburg 1, den...1939.......................
Kirchenatiee 25 (Textllhaus)

Dr. lur. Wilhelm Ploß
Syndikus

Heller In Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33 

Bankkonto: Hamburgische Landes* 
bank — Qirozentrale — BergstraBe 16

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten,
■Devisenstelle,

Akt, z. ........
Er.Pl./A.

H am b u r g 11
Gr.-Dur st ah 31

Betr.Ihr Geschäftszeichen U 26-2552/39
Arthur Israel Henke, Hamburg-Willistr.3

Zu obiger Angelegenheit gestatte ich mir, im Anschluss an 
das dortige Schreiben vom 22.4.39 und die Besprechung vom 
gestrigen Tage folgendes ergebenst mitzuteilen:

Im Mai 1958 hatten sich Unstimmigkeiten ergeben über die Be­
wertung der Sammlung des Herrn Menke für die Vermögenssteuer. 
Es ist damals mit Herrn Regierungsrat Dr.Sillem vom Finanz­
amt Hamburg-Nord verhandelt und dabei vereinbart worden, die 
Sammlung durch einen beeidigten Schätzer und Sachverständigen 
taxieren zu lassen.

Als Schätzer wurde von Herrn Regierungsrat Dr.Sillem
Herr Schopmann in Firma W.C.H.Schopmann & Sohn anerkannt,nach­
dem er festgestellt hatte, dass dieser mehrfach als l'axator 
in Erbschaftsangelegenheiten tätig gewesen war und zuverlässig 
und sachkundig genug erschien, um ihn zu beauftragen.

Herr Schopmann wurde dann vom Finanzamt direkt beauftragt, 
die Taxe zu machen, die am 30.8.38 eingereicht wurde.

Auf ^rund dieser Sohätzung wurde der »Tert der Sammi nng vom 
Finanzamt mit ..................................................... .. Em 62,500.__
festgesetzt.

Herr Menke besitzt also über die Bestellung des Herrn Schop­
mann zum Sachverständigen keinerlei Unterlagen, diese Unterla­
gen befinden sich vielmehr beim Finanzamt Nord.

t 

Ich bitte, nach Feststellung der Richtigkeit dieser Angabe 
die Entscheidung vom 22.4.39 abändern zu wollen.



Dr. iur. Wilhelm Ploß
Syndikus

Helfer In Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33 

Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank — Qlrozentrale — Bergstraße 16

Akt.z.

Br.Pl./A.

Hamburg 1, den.. 26..Aprn 1959...............
Klrohenatlee 26 CTextilhausJ

An den
Herrn OberfinanzpräBidenten,
Bevisens teile,

H a m b u r g 11
Gr .Airs'bah 31

Betr.Ihr GeschäftsZeichen U 26-2552/^9
_____ Arthur Israel Menke, Hamburg-iftilllfltT.3

Zu obiger Angelegenheit gestatte iah mir, im Aj^ohluss an 
das dortige Schreiben vom 22.4.59 und die Besprechung vom 
gestrigen Sage folgendes ergebenst mitzuteilen:

Im Mai 1958 hatten sich Unstimmigkeiten ergeben über die Be­
wertung der Sammlung des Herrn Menke für die Vermögenssteuer. 
Es ist damals mit Herrn Regierungsrat Dr.Sillem vom Finanz­
amt Hamburg-Hord verhandelt und dabei vereinbart worden, die 
Sammlung durch einen beeidigten Schätzer und Sachverständigen 
taxieren zu lassen.

Als üchätzer wurde von Herrn Regierungerat Dr.Sillem
.Herr Sohopmann in Firma .C.H.Sohopmann & Sohn anerkannt,naoh- 

dem er festgestellt hatte, dass dieser mehrfach ale Taxator 
in Erbsahaftsangelegenhelten tätig gewesen war und zuverlässig 
und sachkundig genug erschien, um ihn zu beauftragen.

Herr Sohopmann wurde dann vom Finanzamt direkt beauftragt, 
die Taxe zu machen, die am 5o.8.58 eingereioht wurde.

Auf /rund dieser Schätzung wurde der Wert der Sammlung vom 
Finanzamt mit Eßl 62,500.—
festgesetzt.

Herr Henke besitzt also über die Bestellung des Herrn Sohop­
mann zum Sachverständigen keinerlei Unterlagen, diese Unterla­
gen befinden sich vielmehr beim Finanzamt Nord.

loh bitte, nach .Feststellung der Richtigkeit dieser Angabe 
die Entscheidung vom 22.4.59 abändern zu wollen.





Dr. iur. Wilhelm Ploß 
Syndikus 

Heller in Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33

Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank — Girozentrale — Bergstraße 16

.120/39
Akt Z. .............. ...........

?1./A

Hamburg i, d 2^*^5X11. ..19.3.9.
Kirchenallee 26 (ToxpihausJ 

Oüci’finü^-ähöcnl
An den
Herrn Oberf inanzprfis
Devisenstelle

urstah 51
Eambur,

Betr.Ihx &eschäftsZeichen U 26-2352/39
Arthur Israel Henke, Hamburg-./Illis

In der Anlage übersende ich die auf einliegender Aufstellung 
aufgeführten Rechnungen mit der Bitte, diese Beträge zur
Zahlung durch
die Dresdener Bank, Depositen-Kasse Bruchthof, 
freigeben zu wollen.

-turaür—_ x - i j ~ i ... rl 1 a 1 -
. lafoa11 i□ h -tn —1 -j ic har :^q-

Anlagen

" t- , - Pr BaträcR,



Anlage

Dresdner bank in Hamburg, -“-echng.April
Modenhaus Horn KG-, Hambg. “ v.51.3.39
Friedrich Kehrhahn, v. 31.3.39
Paul -^runner, " v, 31.3.39
Al 1g. Cr läcrankehkaase , n " v.Märs
Gebr.hobinsohn, "
Dr»med.ciaus, v.29.3.39
Telefonbau u.Normalzeit,

Lehner & Co., 

dto.

Friedr .Kahrhahn, 

Gäbler & Kleemann, 

Christian Ohlmeyer, 
Ferdinand ochöningh.

Hambg. V.2O.J.5S

" “ v.20.3.39

" ” v.15.3.39

" v.25.2.39

H n v • 3 • 4 • 5 9 
Osnabrück,

Kechg.v.17.4.39

Hellwi , 

F.P.^anson Nachf.

Hbg.^aawerke, 

Carl Koeaer,

Hambg. ” v-17.5.39

" " v.April

'* " v.14. 4.39

" 0 4. 4.39

12.—
5.—

20.01
94.80
7.—

50.—

22.—

8.42

237.50

220.—

16.50

27.65

11.05

9.68

19.—

bi:



den. 28. April 195

U 26-2352/39 1) Herrn
Dr. jur. Wilhelm Ploß,

Hamburg 1,

Kirchenallee 25.

Betr.Arthur Israel Menke,Hamburg, iVillistr.3, 
---------Ihre Schreiben vom 1?.u. 19.4.39, 

Ihr Akt.Zu A.B. 120/39 (Dr.Pl./P.)

Hinsichtlich meiner Sicherungsanordnung vom
14. April ds.Js. erteile ich hiermit Herrn Artur Israel 
Menke die Genehmigung zur Zahlung von
1. EM 190»- (Hundertneunzig) an Herrn S.Moses und Frau,
2. ” 150,- (Hundertfünfzig) an Fr.u Klara Schüler, 

Berlin,
3. ” 30,- (Dreissig) an Herrn S. Re iss, Frankfurt a/0.,
4. ” 150,- (Hundertfünfzig) an Herrn Hugo Menke, 
sämtlich im Kalendermonat regelmässig zahlbar, zu 
lasten Ihres gesperrten Kontos bei der Dresdner Bank 
in Hamburg, Depositenkasse Fruchtbof ult der Maßgabe, 
daß die Beträge unmittelbar durch die Bank an die Be­
günstigten überwiesen werden.

Gleichzeitig erteile ich Herrn Artur Israel 
Menke hinsichtlich meiner Sicherungsanordnung vom 14.4. 
1939 die Genehmigung zur Verfügung über 1200 RM im 
Kalendermonat für seinen Lebensunterhalt zu Lasten 
seines vorgenannten Kontos, anstatt, wie in meiner 
Sic ^rungsanordnung vergehehen, 1000 RM |m Kalender­
monat<



An die2) 
Dresdner Bank in Hamburg, 

Hamburg ?6.

Betr.Depositenkasse Fruchthof.

Ich habe gemäß § 59 Devisengesetz vom 12.1?»38 
Herrn Artur Israel Menke,Hamburg,iffillistr.3, die Genehmigung er­
teilt, statt 1000 HM, wie in meiner Sicherungsanordnung vom 14» 
4*39 bestätigt, 1200 RM im Kalendermonat für seinen Lebensunter­
halt seinem gesperrten Konto bei Ihnen zu entnehmen.

Gleichzeitig erhielt Herr Artur Israel Menke dieW 
Genehmigung zur Verfügung übar insgesamt UM 52C,- monatlich zweck 
Zahlung an verschiedene Begünstigte zur unmittelbaren Über­
weisung an diese.

Ich habe goiaiß $ 59 Doviaengo' otz vom 
mit SlchurungoanonVuuiß vom 14.4.39 mit sofortiger Wirkung 
an? >ordnet,daß Her- Artur laraul Menke, . rg,uUllstr.3, 
ttMr Mina gegen Sie in Höhe von
nur mit Genohnigung ntor obigem Geschäft flohen verfügen 

«twalgo Mn-'.- und Hüoksahlungsn können ohne Gen ?
nur auf iM ßcoporrto Konto bei tor Treodner f .nü in 
lopoaltenkaeae 7rua' tho?, ■ -1 det t werden.

ioi) b 11" e Urft ' kap f an gebe c t f • 11 gun, ■ •



Dr. iur. Wilhelm Ploß
Syndikus

Helfer In Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33

Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank— Girozentrale — Bergstraße 16

»,.Z.

Dr.Pl./A.

i, . „ , 4.April 1359Hamburg 1, den.......
Klrohenallee 26 (Textllhaus)

An den .
Herrn Oberfinanzpräsidi
Devisenstelle, fUttrA.I

Hamburg; 11
Gr.^urstah 51

Delir.Ihr Geschäftszeichen U 26-2552/39
Arthur Israel Henke, nTlistr .3

In der Anlage übersende ich zwei Rechnungen;

Hamburgische Blectricitäts- 
werke All 21.68

Dr.Ploss, Hamburg, 600.—  RI.I 621.68

Ich bitte Sie, diese Beträge zur Zahlung durch die

Dresdner Banin, Depositenkasse ^'ruchthof,

freigeben zu wollen.



Dr. lur. Wilhelm Ploß 
Syndikus 

Helfer in Steuersachen

5.-.ai 1933

Fernsprecher: 24 32 33
Bankkonto: Hamburgische Landes- 
bank — Girozentrale — Bergstraße 16

An den
Herrn Oberfinanz
Devisenstelle,

Akt, z. ___ ______
3r .11

Betr.Ihr Geschäftszeiten
Arthur Israel Henke Jlamourg-.. illistr .3

iticnf
fiamhurg O

r*6. MAI 5939Hamburg 11 
^r.^urstah 31

Hamburg 1, den.......
Kirchenallee 2S CTextlthaus)

In der xuilage übersende ich
Abschrift meines Schreibens vom 26.4.39 mit der Bitte, 
die in der Einlage aufgeführten zur Zahlung durch
die Bresdnei' Bank freigeben zu wollen.

lür die allmonatlich zur Auszahlung kommenden Beträge habe 
ich bereits die Genehmigung erhalten.

Ich bitte noch, die Anweisung für die beantragten HM 955.61 
nachholen ~u wollen.



Hamburg 1, den............5»Hal 1959..............
Kirchenaltee 2B CTextllhausJ

Dr. iur. Wilhelm Ploß
Syndikus

Helfer In Steuersachen

Fernsprechers 24 32 33 
Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank — Girozentrale — Bergstraße 16

Akt. Z. £0/3^.........
Dr.Pl./A.

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten, 
Devisenstelle,

Hamburg 11
Gr.Burstah 51

Betr.Ihr Gesohäftszeiohen U 26-2552/59
Arthur Israel &enketHamburg- illlstr«?

In der Anlage übersende iah 
Abschrift meines Schreibens vom 26,4,59 mit Bitte, 
die In der Anlage au/gefährten Beträge zur Zahlung durch 
die Dresdner Bank freigeben zu wollen.

Pär die allmonatlich zur Auszahlung kommenden Beträge habe 
ich bereits die Genehmigung erhalten.

loh bitte noch, die Anweisung für die beantragten B14 955*61 
naohholen zu wollen.



pr.i iur. Wilhelm Ploß
Syndikus

Helfer in Steuersachen

Fernsprecher: 24 32 33 
Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank — Girozentrale — Bergstraße 16

Akt. Z.

Hamburg 1, den..........  
Klrohenailee 25 CTextllhaus}

Abschrift!

An den
Herrn Oberf int.nzprils identen, 
De'-isenstelle,

1. .

Hamburg 11
Gr. Durst ah 31

netr.Ihr GeschäftsZeichen U 26-2352/39
Arthur Israel Eenke ,llumburg-üillistr«3

In der Anlage übersende ich die auf einliegender ai 
aufgeführten Rechnungen mit der Bitte, diese Betrüg 
Zahlung durch
die Dresdner Dank, Depcsiten-Kasse *ruchthof, 
freigeben zu wollen.

ifste -lang
re zur

ferner überreiche ich eine Aufstellung der betrage 
- allmonatlidh in gleicher Höhe bezahlt werden.

. die

Anlagen



Hohenhaus Horn KG., Hamburg, 
Friedrich hehrhaha, 
Paul Brünner, 
Allg.Ortskrankenkasse, ” 
Gebr.Robinsohn, ”
Dr.med.Claus, M
xelefonbau u.Normalzeit,

Lenner <1 Co., Hamburg, 

dto.

Gäbler 3z Kleemann, "

Christian Ohlmeyer,

Ferdinand üchöningh, Osnabrüc

Rechnung ”-.31.3.39 RE 195.— 
” v.31.3.59 12.—

” ”.31.3.39 5.—
" -.I.Iärz 20.01

94.80 
“ ”.29.3.39 7.—

'-.2o.3.39 50.—

" 2o.3.39 22.—

" ”.15.3.39 8.42

” ”.25.2.39 257.50

v. 3.4.39 220.—

*uechnung v. 17.4.39 16.50

Kellwig, Hamburg, ”

l.H.oanson ITachf.

Hbg. wasvzerke, 

Carl Boeder, ” 11

”.17.4.59

v.Anril

”.14.4.39

”. 4.4.39

27.65

11.05

9.68

19.—

955.61



Dr. iur. Wilhelm Ploß
Syndikus

Helfer In Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33 

Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank — Girozentrale — Bergstraße 16

Dr.Pl./A.

Hamburg 1, den .. 2Ü...APX11...X93.9.........
Kirchenallee 25 CTextllhaus)

Abschrift!

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten, 
Devisenstelle,

Hamburg 11
Gr»Bursiah 31

Betr.Ihr Gesohäi'tszeichen U 26-2352/39
Arthur Israel ljenKe>Hamburg-Aillistr.3

In der Anlage übersende ich die auf einliegender Aufstellung 
aufgeflihrten -tiechnungen mit der Bitte, diese Betrage zur 
Zahlung durch 
die Dresdner Bank, Depositen-Kasse *rUOhthof, 
freigeben zu wollen.

Perner Überreiche ich eine Aufstellung der Beträge, die 
allmonatlich in gleicher Höhe bezahlt werden.

gez .:

Anlagen



Anlage

Modenhaus Horn KG., Hamburg, Beohnung 7.31.3.39 195.—
Friedrich Kehrhöhn, n . v.31.3.39 12■
Paul Brünner, ff ff v.31.3.39 5.—
Allg.Ortskrankenkasse. " " v.Härz 20.01
Gobr.Bobinsohn, w 94.80
Br.med.Olaus, W N 7.29.3.39 7.—
xelefonbau u.Normalzeit.

Lehner & Oo., Hamburg, " v.20.3.39 50.—

dto. H v.2o.3.39 22.—

Frie dr .Kehrhahn, H « 7.15.3.39 8.42

Gäbler & Kleemann, « w 7.25.2.39 237.50

Christian Ohlmeyer, W ff 7. 3.4.39 220.—

Ferdinand Sohöningh , Osnabrück, 
Dehnung v.17.4.39 16.50

Kellwig, Hamburg, * 7.17.4.39 27.65

F.p.banson Nachf. « » 7.April 11.05

Hbg.Gaswerke, <i n 7.14.4.39 9.68

Carl Boeder, n ■ 7. 4.4.39 19.—

955.61



JDr. iur. Wilhelm Ploß
Syndikus 

Helfer in Steuersachen
■ Fernsprecher: 24 32 33

Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank Qlrozentrale — Bergstraße 16

19 .Kai 1939 
Hamburg 1, den...............................................
Kirchenallee 25 (TextllhausJ

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten,
Devisenstelle,

a.B.120/39
Akt. Z.

Dr.Pl./A.

H a m b u r - 11
Gr .Burstaii 31

Betr.Ihr GeschäftsZeichen U 26-2352/39
_____ Arthur Israel henke, Hamburg-'illistr,3

in der Anlage übersende ich die auf anliegender Aufstel­
lung aufgeführten Rechnungen in Gesamtbeträge von

RIl 306.15

mit der Bitte, diese Beträge zur Zahlung durch die 
Dresdner Bank, Devositenkasse Druchthof, freigeben zu 
wollen.

au! e



JO
’» iw< m Ploss

Hü i.ioai'y 1 
jZirchenalleo 25 

(7 extilhaus)

Gabler Kleemann, Hamburg, KE 116.50

Hamburger Wasserwerke, Hbg. tt v.lo.5.53 16.4-0

Otto Kücken, Hamburg 1 fr v.12.5.59 51. —
Hamburger Gasv/erke, Hbg. tr v.12.5.59 9.80

Hartig & Ketelsen, Ebg. n ^.12.5.59 52.10

H.M. Warburg & Co. Hbg. n v.15.5.59 5.—

Hamer schlag, Hb , ff cn 
£<̂ 
in 
to 
H
♦ 24.25

Kioharü Schüler, Hb . tl -r 1 ♦ V
?

V
I

• V
!

<O 18.55

Al1g.Crtskrankenkasse , Ebg. 19.77
-Isterhaus, Hbg. 7.50
ÜO . Hbg. 18.55
uo. Hbg. 6.95

506.15



Dr. iur. Wilhelm Ploß
Syndikus

Helfer In Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33 

Bankkonto: HamburgJsohe Landes­
bank - Girozentrale — BergstraBe 16

Hamburg 1, den- ..§.6..»..;^.i...l.2.3.S...................
Kirchenallee 25 CTextllhausJ

An den
Herrn 0ber£ inauspräsi denten,
Devisenstelle,

E a m b u r g 11
Gr .Eurstah 51

Betr.Ihr Geschäftszeichen U 26-2552/59
Arthur Israel Henke, Hambur,:-7illistr .5

In meiner Eigenschaft als HeVollmachtigter des
Herrn Arthur Israel Menke bitte ich , das folgende genehmigen 
zu wollen:

l?ür Herrn ■ „enke ist als monatliche Entnahme ein Betrag
'”0n.........................................   EÄ 1200.—
festgesetzt worden.

Bereits im rigen Monat hatte sich herausgestellt, dass es 
bei dem umfangreichen Hause nicht möglich ist, mit diesem Be­
trage auszukommen. Es war damals, äusser den immer wieder kehr en­
den Unterstutzungsbetragen für ?am11ien-Angehörige,ein Sonder­
betrag von

Bä 500.— 
bewilligt worden.

Ich bitte, die monatliche Entnahme auf ............ EK 2000.—
zu erhöhen.

Um die Ende des Monats entstehenden kosten decken zu können, 
wird gleichzeitig um Freigabe des Betrages "On RH 500.—

und ET 105.™ 
zur Bezahlung der Löhne für zwei Hausangestellte gebeten.



t Dr. iur. Wilhelm Ploß
Syndikus

Helfer in Steuersachen
Fern spreoher: 24 32 33 

Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank Girozentrale—Bergstraße 16

Akt Z
Dr.Pl./A.

□V
Hamburg 1, den 26 ^ ai 1959-.................. 
Klrohenallee 2S CTextllhausJ

An den
Herrn Obe rfinanzpr äs identen,
Devisenstelle,

H a m, b u r g, 11
Gr. Bur s t/ah ^1

Betr.Ihr Geschäftszelohen U 26-2552/39
_____ Arthur Israel Menke, Hamburg->’illlstr,3

In meiner Eigenschaft als Bevollmächtigter des
Herrn Arthur Israel Menke bitte ich , das folgende genehmigen 
zu wollen:

Für Herrn Menke ist als monatliche Entnahme ein Betrag 
von •............. .. ...........•••••••••..........................  RM 1200.—
festgesetzt worden.

Bereits im origen Monat hatte sich herausgestellt, dass es 
bei dem umfangreichen Hause nicht möglich ist, mit diesem Be­
trage auszukommen. Es wer damals,äusser den immer wiederkehren­
den Unterstützungsbetrügen für Familien-Angehörige,ein Sonder­
betrag von

EM 300.— 
bewilligt worden.

loh bitte, die monatliche Entnahme auf •••.«• BIA 2000.— 
zu erhöhen.

Um die Ende des Monats entstehenden Kosten decken zu können, 
wird gleichzeitig um Freigabe des Betrages von RM 300.—

und RM 105.—
zur Bezahlung der Löhne für zwei Hausangestellte gebeten.



A,B.120/59 
Dr. 1»/..

26.1 nl 1939
'm &en
Herrn Ober! innnaprEijidonten.
Devisenstelle,

n bürg II
Ur•Bureiah jl

Betr.Ihr Oeachn.ftdzelohen V 26-2^52^9
llligtg «3

In seiner Jigeru;chait als BevolXnüiohtlgtar den
Afthur I -PAke bitte io? , das folgende genohmigen 

eu wollen:

Iüt Lorrn Menke ist. al» ii&nstllohe Hntnabme ein Betrag
^on............................ .. ........................... ............................. KI 1200«—feetgoeotst worden.

.bereits im v> rlgen onat bett© sich herausgestellt, dass ©h 
bei dem umfangreichen ;!©tu0e nicht möslich iet, mit diesem Be— 
truc.6 auflzukocuasn. s war dacwla, äusser den immer r loder kehren- 
den Unteretützung« betrögen für Famillen-Ane«hörißet0in Sonder- 
oatrag von

i?E 300.— 
bewilligt worden.

Ion bitte, die monatliche Entnahme auf ...... ui 2000.— 
su erhöhen.

Um die Ende des Monate entßtehenden Kosten decken su können, 
wird gleichseitig um Freigabe des Betragee von RH 300.— 

und RM los.— 
aur Besohlung dar Löhne für »wei Hausangestellte gebeten.



26.1*1 1939
An den
Herrn OberflnßMpräa identen, 
Devisenstelle,

v/39

Betr.Ihr GesohUftszolohen U 26-2352/39

In meiner Eigenschaft als Bevollmächtigter des
nawa ytoMr Israel Eenke bitte ich , das folgende genehmigen 
uu wollen:

rar Herrn Menke ist als monatliche Entnahme ein Betrag 
- ••••......................................................................... RM 1200.—

festgesetzt worden.

Bereits im t© rigen Monat hatte eich herausgestellt, dass es 
bei dorn umfangreichen Hause nicht möglich ist, mit diesem Be­
trage auszukommen. Es war damals,äusser den immer wieder kehren- 
den-ünterstützungsbetrögen fUr ramnien-j\mgehörlge,ein sonder- 
betrag von

EM 300.— 
bewilligt worden.

loh bitte, die monatliche int nähme auf •••••• 
zu erhöhen«

EM 2000.—

Um die Ende dee Monats entstehenden Kosten decken zu können, 
wird gleichseitig um Freigabe dec Betrages von EM 300.— 

und EU 105.— 
zur Bezahlung der Böhne fUr zwei Haue enge stellte gebeten.



den 26.Mai 1939

U 26-2352/39 1 ^errn
Dr.3ur.Wilhelm Ploss,

Hamburg 1

Kirchenallee 25

Ihr Schreiben vom 26.Mai 1939 A.B. 120/39 
Dr.Pl,/A.

Betr. Arthur Israel Menke,Hamburg,Willistr.3»

Im Hinblick auf meine Sicherungsanordnung
vom 14.4. genehmige ich hiermit die Verfügung über
HM 405,- (Tierhundertundf ünf ) zu Lasten des gesperrten 
Kontos bei der Dresdner Bank,Depositenkasse Hruohthof.

Über Ihren weitergehenden Antrep wird dem­
nächst entschieden werden.

2) z.d. Akten bei U





VI.

Allgemeines Devisenrecht

2) Devisenanbietungspflicht, In« und Ausländereigenschaft
Allgemeine Erlasse

D.St. Dev.A 47214/34 v. 1.11.34 Ausländereigenschaft inländischer Dienststellen ausländischer Eisenbahnen.

11 /35 D.St. v. 8.1.35
— Ue.St. Dev.A 53807/34

Feststellung der Inländereigenschaft bei natürlichen Personen.

151/36 D.St v. 7.12.36
— Ue.St. Dev.B 2/53128/36

Angabe des Bestimmungslandes in der Exportvaluta-Erklärutig.

25/37 D.St. v. 1.3.37 Ausländische Hausierer und Wandergewerbetreibende.
— Ue.St. Dev.A 2/11057/37



Dr. iur. Wilhelm Ploß
Syndikus

Helfer In Steuersachen
Fernsprecher; 24 32 33 

Bankkonto; Hamburgische Landes* 
bank Girozentrale — Bergstraße 1ö

A.B.122/39 

Dr.Bl./A.

&
Hamburg 1, den. ... l*Junl....l.93S...............
Kfrchenallee 25 <Textllhaus>

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg,
Devisenstelle,

H a m b u r g 11
Gr.Burstah 51

Betr.Ihr Geschäftszeichen U 26 - 2352/39
Arthur Israel Menke , Hamburg-.,'illistr ,3

Die mit Schreiben vom 14.4.59 geforderte Bekanntgabe der Hypo- 
theken-rorderungen kann erst heute erfolgen, weil die Unterla­
gen, besonders für die unter Dos,3 genannte Hypothek, ej^t in 
diesen Tagen eingetroffen sind. ■ •

Hein Auftraggeber besitzt folgende Hypotheken:

1.) BK 2500.— eingetragen im Grundbuch zu Schnelsen, 
Band 58, Blatt 1166 Abt.III Ko.2

Schuldner: Andreas Kessal, Schnelsen.

2.) RK 2000.—

Schuldner;

5.) UM 2000.—

eingetragen im Grundbuch Braunschweig- 
Rühme,

Band II, Blatt 103, Seite 115 Ko.13

H.Harke, Rahme,

eingetragen im Grundbuch von Braunschweig, 
Amtsgericht Braunschweig,
Band 92 B. Blatt 589, Abteilung IXI

Schuldner und
Eigentümer: Heinrich Bäger und dessen 

Ehefrau Georgine, geb.Bertram.



den 7.Juni 1959

U 26-2352/39 l)Eem
Arthur Israel Menke, *

Hamburg,

Willistr.3.

Auf Ihren Ant. ag genehmige ich hiermit hin­
sichtlich meiner Sicherungsanordnung vom 14.April 1939 

die freie Verfügung über EM 2000,- (Zweitausend BK) statt, 
wie ursprünglich vorgesehen, EM 1000,- im Kalendermonnt für 
Ihren Lebensunterhalt zu Lasten Ihres gesperrten Kontos 
bei der Dresdner Bank in Hamburg, Fruchthof, 

Gleichzeitig ersuche ich Sie um Einreichung 
des von dem Sachverständigen Herrn Sohopmann angefertigten 
Taxats für Ih e Kunstsammjung.

2) Abschrift von 1 von bis

an Dresdner Bank in Hamburg, betr.Dep.Kasse
Fraehthof.

3) a) Andreas Kessal, Scaneisen,
b) H.Marke, Rühme,
c) Heinrich Läger und Frau Georgine geb.Bertram,

Braunschweig.

zu a)b 2500,- 
b) 2000,- 
c) 2000,-.

Betr. Arthur laruol Menke,Homburg,,£11 iotr.3» 
— Hypothek von

Ich hübe mit Siohorungoanordnung vorn 14.April 
1938 angoordnet, daß Herr Arthur Israel Menke, Homburg, nur 
mit Genehmigung untoi' obigem Go ohuf ozeiahen übex’ oe.ne 
obo -genannte Hypothek verfügen darf»Etwa! go : ? <* und Zins­
zahlungen kSnnoa oline Genoiuaigun nur auf dtui gesperrte
Konto bei der Dresdner Bank, Filiale II bm\:,Dopoaitcnkasse 
Fruohthof, geleistet werden»

Iah bitte um Bapf ngulxmtütipung.



4) Mitteilung an AG. Hmb. ärundbucharnt, 
auf Vordr. R 2 1 x, an AG. Braunschweig ,3 x

Wvl.bei U 26 am

I.A.

wa





den 13.Juni 1939

1)
0 26-2352/39

Herrn
Andreas Kessal,

Betr.Ihr Schreiben vom 9.Juni 1939, 
- ----- rthur Israel Menke»Hamburg,Willistr.3»

Hamburg-S c hnels en

Heidloh-Str.28.

Bezüglich der Herabsetzung des Zinssatzes von 7 
auf 5 % stelle ich Ihnen anheim, sich mit Herrn Arthur Isr; ? 
el Menke, Hamburg, in Verbindung zu setzen.

2) z.d.Akten bei U



Dr. iur. Wilhelm Ploß 
Syndikus 

Helfer In Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33 

Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank Girozentrale — Bergstraße 1«

14.Juni 1959
Hamburg 1, den.......... ......
Kirchenallee 25 CTextllhausJ

An den
Herrn Oberfinans- residenten.
Devisenstelle

.a. 1.122/59
Akt. Z. ............................

Dr.Pl./A.

Betr.ihr Geschäftsseiahen U 26-2552/59 
_____ Arthur Israel Henke,Hamburg-,'illistr.5

H am b u r g 11 
Gr.lurstah 51

B« Obeefinnnjm jpcnl
fjambtiFg |Dcn

15. JUN. 1939

In der Anlage übersende ich die auf Veranlassung des Jinsnz- 

amtes Hamburg-Hord 

durch Herrn Schopmann vorgenormene Taxe der Oelgemülde und 

Kunstgegenstände meines Auftraggebers.

1 Anlage

U 26- 2552/59. Hamburg, den 19.Juni 1959.

1 ) An das
Sachgebiet F, ? 40

1 Anlage !

Im Anschluß an Ihre Mitteilung vom 50.Mai 59 
behändige ich beifolgend eine Abschrift der Taxe des 
Heinrich Schopmann in Sachen Arthur Israel Menke, 
Hamburg, Willistr.5.

wa



H. MARKE
Tischlerei
mit Kraftbetrieb



Dr. iur. Wilhelm Ploß
* Syndikus

Helfer In Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33 

Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank — Girozentrale — Bergstraße 16

Hamburg 1, den.....
Kirchenallee 25 CTextühaua}

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten,
Devisenstelle,

Akt. Z.... .............................. „....

H am b u r 11
Gr.Burs Iah 31

Letr.Ihr Geschai'tszeichen U 5.4z33
Arthur Israel Zenke . 3

xn aer Anlage übersende ich die auf inliegender .Aufstel­
lung aufgeführten Dehnungen im Gesamt betrage von 

mit der Litte, diese Beträge durch die
Dresdner Bank, Lepesitenzasse Zruchtnof, Zahlung frei 

geben zu wolltn.

■Anlage

Der Oberfinanzpräsident Hamborg 
Devisenstelle. Ham urg 11,den 28.Juni 1939.

U 26- 2352/39

5 Anlagen I

1) Herrn
Dr.jur. Wilhelm Ploss,

Hamburg 1

Kirchenallee 25

Auf Ihrer, obigen Antrag genehmige ich 
im Hinblick auf meine Sicherungsanordnung Herrn Arthur 
Israel Menke,Hamburg, Willistr.3, hiermit die Verfügung 
über RM 413,70 (Vierhundertdreizehn 70/100 EM) zur 
Zahlung der in der Anlage angeführten Rechnungen zu 
Lasten des gesperrten Kontos bei der Dresdner Bank in 
H mburg,Depositenkasse Fruohthof.

Die mir vorgelegten Belege erhalten Sie 
in der Anlage zurück.

2) z.d.Akten bei U ■ / ,



milage zu Schreiben ^om 28.Juni 59 $n die 
Devisenstelle.

J.A.Oetling Test, Kech.ng,'t’Oin 2o.c,59 .... -• 125.—

Hriedr.Kehrhahn,Hbg. " 51.5.59 . ... 150.—

" ” v, 5.5.59 .... 57.60

Gabler i Kleemann, Sbg.

iuecnn . v. 9.8,59 .... 59.10

Telefonbau unc. iTormal-
seit,Leimer - Oo.,Hb ." v. 2o.b,59 -... 22,—

iü.r 413.70



Heinrich Lager und 
Frau Georgine, geb.Bertram

Braunschweig, den 28, Juni 1939 
Am Schwarzen Berge 54.

Hamburg 11, 
RÖdingsmarkt 83.

» 29. JUNI 1939 V *

Bec Ofcrrfnsn’ncÖfTöfni 
fjambucg

Betr.: Geschäftszeichen U 26-2352/39
Arthur Israel Menke. Hamburg, Willistr.3 
Hypothek von RM 2.0Ö0,—

Wir bestätigen den Empfang Ihres Schreibens vom 7.6.1939 
und werden in Zukunft die Zinsbeträge auf das gesperrte 
Konto des Herm Menke bei der Dresdner Bank, Filiale 
Hamburg, Depositenkasse Fruchthof, überweisen.

Für die Mitteilung des Postscheckkontos der Bank wären wir 
sehr dankbar.

Heil Hitler!

Heinrich Läger und Frau



Dr. lur. Wilhelm Ploß
Syndikus

Helfer In Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33

Bankkonto: Hamburgische Landes- 
Bank Girozentrale — Bergstraße 16

An den
Herrn Oberfinanzprä 
Devisenstelle,

AM. Z. ^B’122^9 Hanbury 11
Gr.Burstah 51

Letr.ihr Jesch.Z. U 26-2552/39 
 ^rthur Israel Henke-, E a

Hamburg 1, den '
Klrohenallee 2S CTextlthausJ

- ■illistr.3

Itten;--------- —

wg (Üeoifcnnejle) 

"Z AUG. 1939

Rnl.

Zu obiger Angelegenheit gestatte ich mir, der Devisenstelle 
folgendes ergebenst zu unterbreiten:

Hein Auftraggeber benötigt zur Abdeckung seines Kontos bei 
der Dresdner Bank einen Betrag von ..................... ca.HI' 8000.—

Laut dem in Abschrift beigefügten Schreiben der Stadt Heidel­
berg ist es gelungen, diese zum Rückkauf von 4-000.- Heideiber 
ger Dollar-Anleihestücken zu veranlassen.

Ich bitte, den Kaufabschluss genehmigen zu wollen.

(Dro(fenßelle)

! \ ' ’• ’S ppm. ft. Ikttg.

r 2i'ng uiikd einem Htenof ifae
’ <- i l -i Gb>n rs[iimmunoen i« «für
.. ! ..uöcK.i GLnehmiöunflen nidjt



Abschrift

Der Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg-

l'ag: 1. August 1939

Herrn Stadtamt: 3 (Kämmereiamt)
Dr.jur... .Ploss, 
Loburg 1 
Zichenallee 25

Schreiben v.20.7.59
Akt.Z.A.B.122/39

Hach Erkundigungen, die ich bei mehreren banken erhoben habe, 
sind in Heidelberger nollar—xmleihestücken in den letzten Monaten 
einige Umsätze getätigt worden. Hierbei ist in keinem i'all ein 
Kurs über 65 / gezahlt worden.

nachdem ich Ihnen nun einmal meine grundsätzliche Bereitschaft 
zur Uebernahme der 4 000,— Dollar-Bonds erklärt habe, will ich 
mich entgegenkommend damit einverstanden erklären, dass für die 
Stücke ein Uebernahmebetrag von RIZ 10 900.— gezahlt wird. Diese 
Summe stellt aber mein äusserstes und letztes Angebot dar,* an das 
ich mich im Hinblick auf die unsicheren Verhältnisse bis längstens 
b’.August u.J.gebunden halte,

Im Auftrag: 
gez.\Unterschrift )



Dr. iur. Wilhelm Ploß
Syndikus 

Helfer In Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33 

Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank Girozentrale — Bergstraße 16

Hamburg 1, den.......... ___________________
Kirchenallee 25 CTextllhausJ

Herrn Oberfinanzpräsidenten,
Devisenstelle,

Akt. z.
A.B.122/59

H am bürg 11 
ör.^ur tah 31

Dr.Pl

Betr. Artur Israel i'.enke, Hamburg- ' 
GeschäftsZeichen U 26-2352/39

3

In der Anlage überreiche ich Rechnung Honorar Dr.Ploss 
im Gesamtbetrag von

ELI 1500.—

mit der Bitte, diesen Betrag zur* Zahlung durch die

Dresdner Bank, Jepositenkassj kruchthof, freigeben zu wollen

Anlage

Jamburg, bea
Z^ Dec Obeüffnanjpräßbeut Hamburg 

(DMaafhllel .

EinKlgenehmfgung gern. § 37 g Ö. Den6
genehmig» Im fjlnbü t auf tl» Sldiecungsanortnung 

M» ooeflehenS beantrag!» Derfdgung Cb« IUI 

LID.; HOT......... ~.......

Senehmlgung cedlcrt na* einem nimmt Ihre Mltlghelt unö 
Ee.'IImmungen Des fleolfen-ßelehes erfoe- 

oecuiea belonäeK.v C:nsqmlgunget» al*! ßberflünig.

Jn» Auftrag



Dr. lur. Wilhelm Ploß
Syndikus

Helfer In Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33 

Bankkonto: Hamburglsohe Landes­
bank- Girozentrale — BernstraBo 10

5 .Septe. :ber
Hamburg 1, den...............................
Klrohenallee 20 CTextilhaus)

Akt. Z. ,J.. . _______

Dr.xl./X

. errn in^uapr 
Deri~e„steile,

. urstah 31

Be tr. Artur laräel Lerke, 55anburg-w 111is tr. 5 
Ge^cräits Sülchen J 26-2352/3S

Xr uei' Ani. oe ü^ersenöle .er die ...lü r.—ie^encer au., st ei.

ElnRlgenehmlguug gem. j 5fr>. Bwfl.
OeneWs* f m fjfnbKA cuf ölt

öf* uorRetjenti bpantraj!» DärfSflua# fbn Wf 

............ . ................ . .................... .................
r f? 6?nchmf5un3 dmII?« nadj einem mouat unö

n 1 L ’ ß-EcfHmmtmgen ö« Bwifra-ffeje^t «for- 
Uiux&^a C :?.eqmljungen nldif fibeeflüglg.

Jm Hufftag



>y an als üc*

Mem.S 3?aL De»6
Jdt groeimii CutjwuugfQiuHfcMnjg
öf# w^nb beaatrogj/DerfSgun# fitirr FHL"

e:-^^una Derart nad| einem Ehmoi ihre SaiHghsll unb 
rauft tia ncq t X Cirfjen IXtfamurigen öes IWfen-BeMäs erfoc- 
baauiaa Ufo»^«n Gcncr.mfgunjen nfciMBrvflfiflfg.

Jm fluffKg



1

Dr. iur. Wilhelm Ploß
Syndikus 

Helfer in Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33 

Bankkonto: Hamburgische Landes» 
bank ~ Girozentrale — Bergstraße 18

A.B.122/59

Dr.il ./A.

,. . . , 26.September 1959Hamburg 1, den.................. fff..
Kirohenallee 25 CTextllhaua)

59->' ülistr .5Petr. Artur Israel 
Ihr Ges ch. z.

henke , Jlambur; 
U 26 - 2552/59

In der .mlage übersende ich die aul anliegender Aufstellung 
auf geführten Rechnungen im Gesamtbeträge ’-on

Ek 701.68

mit der Bitte, diese Beträge zur Zahlung durch die
- Dresdner Eänk, Denositenkasse gruchthof» freigeben zu wollen.

Anlagen

Um Obwfmnniprc^ent fjamburg

U25- JS 2552/59
Im Hinblick auf meine Sicherungsanordnung vom 14.4.39 
genehmige ich die beantragte Verfügung über

Rm 701.88 1t Aufstellung
mit der Massgabe, dass die Zahlungen unmi ttel.bar an 
an die 7 Gläubiger erfolgen.

2) zurück an U23
Im Auftrag



Zum Antrag vom 26.September an die Devisenstelle

Re ohnung v.26,7.33 D& icke & Hoppers c hm id t, 
Hamburg 212 50. —

" v .15.9.39 Gäbler & Kleemann, Hamburg 135.08

” v. 2o.9.59 Telefonbau it. Normalzeit, 22.—

" v. 22.9.39 Wehrhahn, Hamburg, 25.80

* v. 22.9.39 K.Ludwig PeterS, Aumühle 125.—

v. 25.9.39 Christian Ohlmeyer, Hamburg 215.—

" v. 2o,9.39 Oetling; Testament 125.—

701.88



jtur Israel .arme, 
( Harne des Einreichers)

....................................... ,den.

....................... .str.Kr..................................
5 ° 0 2 O 0 Eernruf: - - - ._________________

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg (Devisenstelle) 

in Hamburg.

Betr» : Ihre Sicherungsanordnung vom • ' • - GesohZ. Ij - - - ■ - • - ~

Ich selbst - sowie meine Ehefrau - und me±n_ mundoyj. -Kind- 
habe_ nach dem derzeitigen Stand folgendes Vermögen:

(ohne Pfennige)
Rank-Sparkassenguthaben u. Postscheckbestand... RM....... 2; v.» .
Wertpapiere (Kurswert)....................................... " .. . .
Rückkaufswert von Versicherungen............... ” ................ ..
Hypotheken. ......... ....... ....•• ...... ....... k % .
Beteiligungen..................... ...... ............................................... “ .... s .
Grundbesitz. ..................... ...................................................... " .<7..
Sonstige Vermögenswerte.............................................. .. " _____._____

Aktiv-Vermögen
insgesamt RM. /rr..

Von dem Aktiv-Vermögen sind a.bzusetzen sämtliche
Schulden einschl. der noch nicht gezahlten Reichs­
fluchtsteuer u.d. Judenvermögensabgabe RM______ > ■

verbleibt ein Reinvermögen von RM

Bei einem köpfigen Haushalt habe ich z.Zt. monatlich folgende
Ausgaben:
a) Wohnungsmiete,Heizung,Gas,Wasser jElektrizitätRM............. ,rr.
b) Lebensunterhalt,einschl. Bekleidung................” 

Ausgaben für Hausangestellte ( -• Personen)..." 
laufend zu leistende unentgeltliche Zuwendun-
gen an .. 
an ......
Ö-Yl 9 c OMO« 
an 
Sonstiges

II

II

II

II

II

1

2C

laufende monatliche Ausgaben, insgesamt

Äusser den Privat aus gaben habe ich für Berufs­
zwecke (Angabe des Berufs).................... 
bzw. für die Verwaltung meines Grundbesitzes 
monatlich Ausgaben in Höhe von ............... 
laut beigefügter Einzelaufstellung.

RM

RM

Ich versichere die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
umstehend gemachten Angaben.





1 Dr. iur. Wilhelm PI06
Syndikus 

1 Helfer In Steuersachen
Fernsprecher: 2* 32 33 

Bankkonto: Hamburalsohe Landes­
bank — Girozentrale — BerostraBe 16

Hamburg 1, den
Kirchenallee 2S CTextllhaus)

Akt, Z. A.B.122/3S.....

äh u en
Herrn iberfInanspräsidenten,
Devisensteile, 
. atib^r, 11 - Sr.Barstah 51

- Blatt 2 .-

Ich bitte, den Antrag fanf ceshalb genehmigen, weil 
steiler seine Auswandex-an^ ernsthaft betreibt.

Bie formellen und materiellen "oraussetsangen fax eine Einwanderuig 
nach U.S.A. sind bereits erfüllt.



Der Oberfinanzpräsident Hamburg Hamburg, den. ,. ..........
(Devisenstelle)

(U25 -JS 32.2 />J j

Herrn/ . ???? Ä. ............ ........................................

WiliisU . 5
14.4 »b Betrifft: Sicherungsanordnung vom............................................

Es ist erforderlich, den Betrag, bis zu dem Sie monat­
lich über Ihr gesperrtes Konto ohne besondere Genehmigung verfü­
gen dürfen (monatliche Freigrenze), neu festzusetzen. Zu diesem 
Zwecke ersuche ich Sie, mir binnen einer Woche den anliegenden 
Fragebogen ausgefüllt wieder einzusenden. Das Doppel ist für 
Sie bestimmt.

Ich weise darauf hin, dass Sie zur richtigen und voll­
ständigen Abgabe der geforderten Erklärungen verpflichtet sind, 
und dass eine Nichterfüllung dieser Auflage mit hohen Strafen 
bedroht ist. Die Erklärung ist von Ihnen/und Ihrer Ehefrau/ zu 
unterzeichnen. Sie ist ausschliesslich auf dem Postwege einzu­
reichen. Persönliche Vorsprachen sind zwecklos.

Im Auftrag

f



Dec ObPüfiiiQnjprünöont Hamburg 
D^mtenftalle Jamburg, ben 

®r. «utftal} 31

^errn — Srau — Sri.

betrifft; Sidjerungsanorbnuiig nom

Sen in meiner Sid^rnrngsenorbtTtrttg — allgemeinen Senegnngung — oom

feftgefegten monatlichen Sreibetrag für ben ßebensuntergalt fege id) mit Wirkung oom

auf '£Jf
monatlid) feft tiefer betrag ift rote folgt berechnet:

1. T&jguuugfimicu, ^efjung’, ®as, ©lektrigität, 2Baffer.........................................

3. ^ausangeftellte....

4. ©Duftige Ausgaben

2. Eebensuntcrljalt .............................................................................................................

Sie 3al)hing laufenber unentgeltlicher 3iu»en billigen kann nur in ber SSeife erfolgen, ba^ biefe ®e« 
träge bem Sürforgeioefeii bes fübifcfjen fReligionsoerbanbes unmittelbar jur Verfügung geftellt werben, an 
ben bie Unterftiigungseinpfäiiger fid) ju menben gaben.

Cgiie ©enegniignng können folgenbe 3ag hingen burd) unmittelbare Übermeifung an bie Empfangs« 
berechtigten geleitet roerben:

1 fämtlid)e Steuern unb öffentlichen Abgaben,
2. bie 20" oige Siigne^bgabe ber Silben,
3. famtlidje Steuern unb ^ßflichtabgaben an bie jübifcge ©emeinbe,
4. erfaglofe Abgaben an bie Seutfdjc (Solbbiskoiitbank, Berlin,
5. 3urüenbungen für Unterftügnngsäroedie an bas Sürforgeroefen bes jübifchen iKeligionsnerbanbes in 

Jamburg.

■2I(le weiteren Anträge auf Sreigabe gefidjerter Beträge finb oon fegt ab ansfcglieglid) auf Sonn« 
blättern in boppeltcr “Slusfcrtigiing ein^ureidjen, bie in meiner Sienftflelle (Öbererbgefcgog, 3immer 25) er« 
gältlid) finb. Sie ®inreid)ung hat ausfchheglid) auf bem ^oftroege 311 erfolgen, ^erfönüdje $orfprad)en
finb zwecklos. @5 ift unbebingt erforberlid), bei ben Anträgen bas obige ©efthäfts^eidjen ansugeben. 

^Ibfdjrift biefes ’Sefcgeibes für bie kontoführenbe 18ank liegt bei.

Stn Auftrag

Vordruck Dev. VI 3 Nr. 4 Hmb. Devst. R 1 3000. 22. 9. 39



Abschrift für die Akte
Oer ObeüfinonjpräHöent Hamburg 

Deoifenßelle
U23 JS 2352 / 39

Jamburg, ben... ...2.0. ...Qkt ober... 19 39

$errn -x^bkä^^xx Ai'tut-Israal ... i .ka............................................................................

Hamburg 39

Willistr. 3

mit Paltjufteltungsuckunöe!
flnorönung gemäß $ 59 Öes Deo. ßef.

Sie öidjmtngsatwrbnung oont 14.April 1939

®efdp3eid)en g 26-2352/39 ersänne id) wie folgt:

1. 3rfj unterläge 3(jnen, Bargatylungen irgenbiueldjer ^rt, bie nidjt aus ber monatiidjen Sreigrenge 
tyerrüljrcn, in (Empfang 31 neunen. 3aty!ungen Styrcr Sctyulbner bürfen nur auf 3tyr gefperrtes 
Skonto (befrfjiänht uerfügbarcs Sictyerungskonto) geleiftet roerben. 3dj erfudje Sie, mir binnen 5 Sagen 
eine Sifte । ingitreidjen, aus ber ficty ergibt, oon welcher Seite Sie 3afjhmgen, bie üblidjermeije in bar 
getriftet werben, fegt über in 3nkunft 511 erwarten tyaben.

2. ‘Silje Barbeträge, bie fid) in Styrem ^efitj unb im QJefit? Styrer Samilienmitglieber befinben unb 
nidjt aus ber monatiidjen Sreigrenge tyerriityren, ftnb auf 3tyr befdjränkt oerfügbares Sidjerungskonto 
cingugatylen. Sie (Si»jai)Iung ift mir binnen 3 Sagen burd) eine Bereinigung ber kontüfütyrenben 
Bank nadjgutücifen.

3. Sie tyaben ferner alte Öuftyaben, bie fid, auf nidjt nadj § 59 Seu.=®ef. gefperrten Konten befinben, 
auf 3tyr befdjränkt verfügbares Sidjerungskonto 311 übertragen. Sie llbertraginig ift mir ebenfalls binnen 
3 Sagen burd) eine Befdjeinigung ber beteiligten Selbinftitutc nadjgu weifen.

4. Sails Sie ©rnnbftüdsseiqentitmer ftnb unb einen beutfdjbliitigen $atisverroalter beftellt tyaben, gilt 
folgenbes:

a) SWietew barf nur ber tpausoerroalter oon ben Bietern entgegenneljtnen.
b) 3atylungcn ju Styren ©unften an britte ^erfonen barf ber ^ausoerwalter nur inforoeit 

leiften, als fie gur Verwaltung bes ®runbftüd?es erforberlid) finb.

c) 2>er ^ausDeriüdter (jat über fämtlidje Sinnatjmcn unb Ausgaben ber yjausncrroaltung groecks 
jebergeitiger V^üfung burd) bie 5)eDifcnfte(le ober bie 3ollfal)nbungsfte(le laufenb Bud) gu 
füftren.

d) Sie haben bem Jjausoermafter Kenntnis oon biefer Sidjerutigsanorbnnng 311 geben.
Sofern Sie 31jr ®runbftiid? felbft oerwalten, gelten 3iffern 1 bis 3 biefer Vnorbnung 
entfpredjenb.

5. Oieje Vnorbnung erftredd fid) nidjt auf Vermögenswerte, bie bem getrennt oerrvaltcteu Betriebs» 
vermögen eines Stylten getyörigen ©emerbetriebes guguredjnen ftnb. iJJriDatentnatyinen bürfen jebod) 
nidjt in bar, fonbern nur burd) übermcifung auf 3tyr befdjränkt oerfügbares Sidjeritngskonto erfolgen. 
S>er Befdjeib, burd) ben bie monatlidje Sreigretye feftgefegt toirb, ift beigefügt

3m Auftrag:

OFPräs. Hmb., Dev. St. R. 5

sg.
y

A
3000. 22. 9. 39



S)er öberfinanzpräfibent Jamburg
(SDevifenftelle)

: Herrn
Artur Israel «^enke

tyoMellungsuchunöe
über Die 3uftcl(ung eines mit Dienftfieget nerfdjInHcnen mit 

nebenfteijenber Stufidjeift oerfeijenen Briefes.

(StfdjfiftBjeidjen: U.,.,23-.... J.S .2352/3.9..... -

Hamburg 39

Willistr. 3
Jjierbci ein SBorbruch ^ur SuFteditngsurkunbe 

Bereinfadjte 3itfteltung

3>en norfte^enb bezeichneten Babe id) in meiner ®igenfd)afi als 5ßoftbebienfteten 311 
x..................................  / J.y........... beute hier — jjroifdjen Uhr unb

Uhr mittags [3eitangabe nur nuf Bertarigen] — 
[BorbriKÜ für bie 3uftetIung an©nacloerfonen,©n^el- 
finnen,9ted)tsn:nroättel9lDt(Me unb OeridjtsooKüieber]

1. Hin 
ben Emof 
ober eher 

^Jerfon.

bem Empfänger — 3nrmenitif)aber 
0ÖDr= unb 3uname):

[Borbrud; für bie 3itftellung an Betjörbcn, ©etneinben, Äorpo= 
rationen unb Bercine (einfdji. ber 5>nnbelsgefe(1fä)aften ufro.)].

bem — ^orfteher — gefeljlidjen Vertreter — oer= 
tretungsbered)tigien Mitinhaber -

felbft in -berMo^üng bem ®efd)üftsfol?al 

übergeben.

0

2. Mn

brr, 
nur ufro.

ba id) in bem ®e!d)ä)ts(oka! bett — @mp= 
fähiger — 3irmeninhaber (“Bor unb^uname):

felbft nicht angetroj

- Sdfreiber —

jabc.bortbe - Schilf

3. ein 
aHtn-SnntmWr?

b) eine bUnenbe 
^erfon.

übergeben.

ba id) ben — Empfänger — Swnenhthnber* 

»ttrrtr Sm! n

in^erfon in betlBohmtiig — bem®efd)äftslokal

..... übergeben.

ba in bem ®efdjäftslokgl loährenb ber gemöhnlidjen 
©efebäftsfiunben
a) ber angetroffene — ?5orfteher — gefetjlidje Vertreter 

üertretuitgsbered)tigie Mitinhaber — an ber Hn^ 
nähme nerbinbert mar,

b) ber orflehet — gefegliehe Vertreter — oertretungs* 
berechtigte Mitinhaber ~ nicht anroefenb mar, 

bort betn beim ®mpfängef ongefteflten
übergeben.

ba kein befonberes ®efd)äftslol?al oorhanben ift 
unb id) and) ben - QSorfteher - gefehlidjen Vertreter - 
oertretungsberedjtigten Mitinhaber —

4.
□ueiüuUfber

- felbft

in ber Mahnung nidji angetroffen habe, hort 
a) bem zu feiner Jamiliegehörenben erroad)fes 

neu $ausgenoffen, nämlich
-bew f&fKmaHtt -bem^ohH ber3od)ter-

.-übwge.be4t
bjbe/^m berJamilie bieueubeu ermachfenen

übergeben.

in bet hicfigen Mohnung ..........

nidjf felbft angetroffen habe, hort
a) bem jn feiner5amiliegel)örcnben erroathffnen^aus« 

genoffen, nämlich ber (Shefrau bem ®f)emann - 
bem Solfn her Tochter -

($5ar= unb 3uname);

................. , übergeben.
b) be in ber Jamilie bienenben crmadjfenen

übergeben.

ba kein befonberes ®efd)äfls(okal oorhnnben ift 
unb id) Öen — ?5orfteber — gefetjlidjen Vertreter 
üertrehingsbercd)tigfefi Mitinhaber

... ... ....... A------- ----------- 4.....-..... ..................... |
felbft in ber Wohnung nidjt angetrofft» höbe, 
aitd) bie 3nftelhtng an einen ^ucSrrtnilie gehö­
ren ben ermadjfenen Sbtnisjj^Cneti ober an eine 
in ber 3xmu!ie bieneuj^madffenc ^erfon nirf)t 
ausführbar in bemfelben ^)aufe
mohitenbeip^$ansiDtrt Vermieter 
nämlid) be

in ber Mohnung
nicht angetroffen höbe,and) bie3uftellung an einen §ur 
Familie gehörenben ermäd)fenen S) aus genoffen ober 
an eine in ber Uamilte bieuenbe ermachfene Sßerfon 
nidjt ausführbar mar, be in bemfelben $aufe 
mohnenben ^ausmirt — Vermieter —, 
nämlid) be

5. ‘Berroeigerte 'ütnuobme. 
(WomTnt mir in bcjt^ülkn lt 2 

tinb .1 üi-^eiradjt)

be äiir Annahme bereit mar, übergeben. be zur Annahme bereit mar, übergehen.

Da bie'Shin a 1) nie bes^Sr ief es oerroeigert rourbe — unb ber®mpfänger fjier meber eine^obnung 
nod) ein ®efd)äftsIokaU)at —s W? ich'beii 'Stief am Öde ber Bufffllung zurüdtgelaffen.

3)cn Sag ber Aufteilung hob® J*h auf bem Mmfdjiage bes zngeftefften Briefes Dermerfct. 
, 19 Zz ...../

OFPräs.Hab Oesch A I b Oortfe^ung umfettig)



®en vorzeitig begei^neteti ^nef habe icfj in meiner ^igenft^aft als ^oftbebfenfteter 311

feilte ljier jiwiidjen Ufjr unb

Ufir mittags (3eitangabe nur auf Berlatigen) —
[Borbrudt für bie 3ufteUung an ©H^elperfoncn, (Sinadfir« IBotbrucft f. b.3uftd(u«g a.Bewürben,Semeinben,Korporationen, 
mett, fRedjtsantuäife ufn>. (SRur gültig bei Shtrdjftreidjung ‘Berente (einfd)!. ber ^anbclagefdlfdjnftcn uftu.) (9Tur gültig bei 
ber Sufteilungsoermerke auf ber norfteljcnben Seite.)] ®urd)ftreid)ting b. 3ufteliungsuermerfcc auf b. uorftdjenb. ©eite.)]

9. Sieber- 
tegann-

ba id) ben — (gmbfätiger — Sinnen in tja ber 

itub 3uname):
felbft in ber ^Boijiiiing nidjt angetroffen tjabe 
unb bie 3ufte(lnng roeber an einen jur Sanniie 
gefjörenben erroadjfenen ^Jausgenoffen norfj an 
eine in ber Samilie bienenbe erroadjfene ^perfon 
nod) an beu ^Jausroirt ober Vermieter aus= 
fübrbor mar,
auf ber ®efd)äfi5fte{le bes 'Mmtsgeridjts jtt

niebergelegt.

bei ber 'SPoftanftalt 311
niebergelegt.

bei bem ©emeinbeoorftefjer ju
nicbergelegt

bei bem ^ol^eiBorfteljer $u

niebergelegt.
(Sine fdirtftlidje Mitteilung über bie Meberlegung ift 

unter ber ‘Jlnfdjrift bes ©mpfängers
— in ber bei gemähuiidje» ‘Briefen libfidjett ’JBeife ab» 

gegeben taorben.
— einer in ber fRadjbacfdjaft rooiptenben ^erfon jur 

QBcitcrgabc au Öen Sntpfönger ausgebänbigt tuorben.
— an ber Üür ber ‘JBofjnting bes Sinpföngers befeftigt 

n> erben.
‘Sie Abgabe in ber bei gen>öbn(id)en Briefen iiblidjen 

Meife roar nidjt tnögtidj.

ba kein befonbercs Sefdjäftslohal oodjanben ift 
unb irf) and) ben - orfteljer gefetjlidjen 'Vertreter 
oertretungöbcreditigten SUlitinijaber -
in ber IBoljniing
nidjt nngetroffen [jabe, unb bie3nfte(lung meber an einen 
ijur Samiiie getjörenben erroadjfeneii iQausgenoffen 
nodj an eine in ber Sainifie bienenbe erioadjfene 
^erfon nodj an ben ^aitsmirt ober Vermieter aus= 
fütjrbar roar,
auf ber (ÖefdjäftsfteKe bes "Jlmtsgendjts gu

niebergelegt.
bei ber ^oftanftalt 311

niebergelegt.
■Sei bem ©emeinbeo orftefjer ju

niebergelegt.
bei bem fpoli^einorfteher jit

niebergelegt.
€ine fchriftHifje Mitteilung über bie 9iiebcriegung ifi unter ber 

üinfdjrift des ßtnpfängers
— in ber bei geroöijnlidjen Briefen übiidjen $Beife abgegeben 

loorbett.
- einer in ber 9iad)bar|dtaff iDoijnenben ^Jerfon jur flBeiter« 

gäbe an ben ©mpfäitger ausgetjünbigt ntorben.
— uit ber Siir ber ,2Bt>i)iiung bes ©ntpfäugers befeftigt roorben 

5)ie Abgabe in ber bei gctuöf)ii(’d}eH Briefen übücf)e» BSeife 
mar ni<bt tnögliti).

®en Sag ber 3uftellitng Ijabe idj auf bem Umfrfjlage bes jugefteUtcu Briefes oermerbt
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Fernsprecher: 24 32 33
Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank Girozentrale — Bergstraße 16

Dr. lur. Wilhelm Ploß
Syndikus

Helfer In Steuersachen
Hamburg 1, den 3.9.........
Kirchenallee 25 CTextllhausJ

2a obiger Angelegenheit bitte ich die beiliegenden Hechnongen 
der

Mlgw »Ortskrankenkasse , ha^burg/liarburg, 
r ........  Bl? 5.30

do. Hamburg -LLitragsreahng.Se te: her RLI 19,77

del jf 0;;bau u.iiciijalzeit,
Lehner h Co,} Hamburg, 2o.Segteabör 59 RIZ 50.—

Rü 73.0?

2.ur Za .lang durch die
-• .^r Bank, Depositenhafise -ruchthof, freigoben su wollen.



-Cer OberffnaHjpednöent Jamburg ^mburg, öen

—----- ----------
^?cb212iI2-22 "̂ 7 • § ö. ItooS.

Jdigeneb^stnr'' ‘ic ; 

N? oocßdjcr.i tscn'-cj'j £ 

l EL: '.......... ................. . ' <3al?k!ng nur ötir<^
E>> c:rtCm ßonat üiw eSSÄ

^1'“' 'n.???. &?a ^G3t'u E'Mfi'fnysSSB tss DMri[fli-6«fe^es orfn- 
(mwii t?!tmö?«Ti ßjnejpiigungen R^t flbecfifi^.
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Hamburg, den 4. November 1939

ü. 33 J. S. 2352/39

An den Herrn

I Per Oberfmonj
। -Jamburg 

(AH NOV 1939 Vm.

Oberf inanzpräsidente 

Devisenstelle

H a m b u r

Gr. Burstlik 31

Sie haben mir zur Auszahlung von Unterstatzungsgelder an bedürftige 

Verwandte bisher monatlich den Betrag von Kark 430.- bewilligt, die an die 

Empfänger direct durch die Dresdner Bank, Depositenkasse Fruchthof per Post 

ausbezahlt wurden.

Es handelt sich um folgende Sinz elbeträge

Clara Schüler Berlin N. ff. 40 Melanchtonstrasse 27 

meine Schwester Kark 100.-

S. Reiss Frankfurt Main Baeckerstrasse 37

mein Schwager „ 30.30

ich bitte Sie, die Bank anzuwaisen, dass diese beiden Beträge in bisheriger 

Weise durch die Post direct ausbezahlt werden.

Ferner habe ich in Hamburg folgende Unterstützungen bezahlt

Hugo Senke Ostmarkstrasse 2

Israel mein Bruder Mark 100.*

für Siegfried Israel Moses und dessen Frau 

Schwager und Schwägerin 

bezahlte ich direct an Meier JosepB Heinrichbarthstrasse 8 

den Pensionspreis inol. Umsatzsteuer Kark 142,80

laut Ihrer Verfügung sollen diese Zahlungen an den Jüdischen Religion* Ver­

band zur Weiterleitung gezahlt werden, wobei ich den Antrag stellen möchte, 
den letzteren Betrag von Mark 142,80 auf Mark 190. Mark lOO.-^zu erhöhen, 

Moses ist vollkommen mittellos und wird in Ermanglung anderer Verwandten, 

die dazu in der Lage wären, vollkommen mit seiner Frau von mir erhalten, 

der Überschiessende Betrag soll für notwendige Ausgaben dienen.

Ich bitte Sie, die Dresdner Bank zu veranlassen, dass diese beiden 

letzteren Betrage von meinem Conto an den Religionsverband umgehend über­

wiesen werden, Frau Meier Jacobs als Pensionsinhaberin braucht das Geld eben 

so notwendig wie mein Bruder Hugo Menke.



J* S. 2352/39 Hamburg, den 4. November 1939.

An die
L e v i s e n Stelle

Sie wünschten ‘ eine schrifiiiche Begründung meiner Bitte, die mir Monat­

lich zugebilligten Bezüge zu erhähen.

Zuerst möchte ich darauf hinweisen, dass ich zur Entlastung meines 

Bruders, Bugo Israel Menke, Hamburg Oststrasse 2, der regelmässig von mir 

unterstützt wird, dessen 1$ Jährige Tochter ganz zu mir ins Haus genommen 

habe, so dass der Haushalt sich um eine Person vermehrt,
_ _______________ _—■—•——- ■ “ .»■ i I

Äusser den vermehrten Kosten für Nahrungsmittel kommen nun aber noch
■o it H r * I

weitere Beträge, Fahrgeld, das Kind hat viermal in der Koche Vormittags und
K • • • • c. r 1 -W 1 * I

Nachmittags Unterricht im Nähen und in Englisch, Kleinigkeiten, die ein Jun- 
■ , > f; ’l a 1 ’ • f ■ ■- ' : . • |

gas Mädchen braucht, und auch etwas Taschengeld, die Gesammtkosten möchte 

ich mit 
l " * . 3

Mark 100.- monatlich 

annehmen.
Bin Bekannter, der als Vertreter s^ine Position yerloren hat, der kein 

Vermögen besitzt und seine Auswanderung betreibt, wird bei uns mit kleineren 

Arbeiten und Botengängen beschäftigt, als Entgelt dafür wird er Mittags, 

Nachmittags und auch meii|stens Abends von uns beköstigt, es entstehen da­

durch Extra Unkosten, die ich sehr mässig mit

Mark 30.- monatlich l

ansetze.

Ein Betrag äon Mark 80.- monatlich für Extraausgaben für mich, meine 

Frau und den Haushalb erscheint mir nicht ausreichend, selbst wenn Sie be­

sondere entstehende Unkosten bxtra bewilligen wollen.

La wir wegen unserer Auswanderung sehr viel mit Amerika correspondIren 

müssen, immer per Luftpost und auch manchmal ein Telegramm notwendig ist, 

kann man wohl mit Mark 15.- monatlich Spesen dafür rechnen, eine Lepesche 

N. L. nach York Pennsylvania kostete zuletzt ohne Rückantwort Mark 10.- 

Lie Frau unseres Vicen, der sonst keine geldlichen Zuwendungen bekommt, 

besorgt für uns die Tasche und erhält dafür monatlich Mark 25.-, eine Ausgabe 

die immer wiederkehrt.

Wir waren gewohnt, zu den Festtagen und den Geburtstagen unsern Ange­

stellten und den Viceleuten, Mann, Frau und erwachsener Sohn Geschenke zu 

machen, wenn diese sich heute auch in mässigen Grenzen halten, so kosten sie 

doch immerhin und es ist doch kaum möglich, Ihnen in Jedem Fall die Rechnungen 

vorzulegen, abgesehen davon, dass man doch kaum für Jede im Laden gekaufte 

Kleinigkeit eine Nota erhält.

Flickfrau und Schneiderin, die ins Haus kommen, natürlich mit verpflegt 

werden, sind kleine Leute, die das Geld sofort haben müssen und die auch nicht



gewohnt sind, Rechnungen au az urteilen, eg gieb^ eben sehr viele Ausgaben 

besonders in einem grossen Hause, die in kleinen Beträgen einzeln zu bewilli 

gen auch Ihnen eine unverhältnissmässig grosse Mühe macht.

Ich möchte nun srgebenat bitten, den bewilligten Betrag zu erhöhen, 

um die umstehend erwähntentMark 130,-
IP ■ ’ ' j . v 1 5.: > n • F (

ferner anstatt der bewilligten Hark 80. für ßxtraausgaben, diesen Betrag 

um Mark 120.- auf Mark 300.- ,
, ... . • . „ ' T t «<■ ■

zu erhöhen. .
- .• j ■; t : •< ■ ■ . ■ n .f e ’<*' r ■ ’ ■

Wie wir erst gestern wieder erfutren wird unsere Nummer Ä333/4 vom
■ i ■ c . ’i nr i • . । j • '

Amerik. Consulat in allernächster Zeit auf gerufen, wir denken also sehr^ld 
auswandern zu‘können, so dass eioh die Bewilligung nur auf kurze Seit er^

strecken würde, 
fr! 'M’
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59U25~ JS 2J52/59 Hamburg, d en

1 ) Herrn. Arthur Israel Menke Hamburg
Willistr. 5

Auf das Sehr. v.4-11.59
xi^.

Ben Xxi meinem Bescheid voa 20^10.59 festgesetzten 
Freibetrag v-gä-äs--^*’^?’. - erhöhe ich am Hm 225.“ auf 
Ria 750»- ( i.W./«
Biese Genehmigung ist mit meinem Bescheid vom 20. 
Oktouer 1959 fest zu weirbinäen.

2) Abschrift von 1) an die 
dresdner Bank in Hamburg

5) Anschr. wie 1)

Auf das Sehr. v.4.11.59

Ich gen hmige im Hinblick auf m^i^e^ic^-j^ngs- 
anordnung vom 14.4.59 die beantragten/Zahlungen von

Rm 100.- an Frau Glara Schüler, Berling 40
Melanchtonstr. 27

11 50.— an Herrn s.Reiss, Frankfurt /il.,
Baeckerstr. 27

durch unmittelbare Überweisungern.
Biese Geiehmigung verliert mit dem 51. Dezember, ihre 
Gültigkeit.

4) zur. an U25

(•z



- 13 -

A 3 mit b, 14 mit f und S»

A 5 mit m, A 6 mit i, A 7 mit k 

und 1, A 8 mit e, vollinhaltlich 

überein.

In dem Posten A 12 geboren insbesondere Anforderungen 

zur Abdeckung alter Warenverbindlichkeiten, soweit sie in die 

Li ;te aufzunehmen sind, für Kaffee-Kohle Geschäfte, Hinterlegung 

von Bietungskautionen usw.

In die Gruppe 3 ist neu aufgenomm.cn der Posten B 3 

"Gagen und Honorare".

In die Gruppe 3 5 gehören insbesondere Lohne im passiven 

Veredlungsverkehr, soweit sie nicht zur Förderung der Ausfuhr 

bestimmt sind und unter A 4 fallen, Transportierstungen ausser­

halb des gewerblichen Warenverkehrs, für die bisher ein besonderer 

Posten vorgesehen war, Bezug elektrischen Stromes, Pachten und 

Abgaben für ausländische Grundstücke, Beiträge, Abonnements, 

Werbekosten des Fremdenverkehrs usw.
In den Posten G 6 sind insbesondere aufzunehmen Zahlungen aO* 

Grund des deutsch-polnischen Aufwertungsabkommens, Depotgebühren, 

Erlöse von mit freier Reichsmark erworbenen Wertpapieren, von 

ausländischen Banken eingeliefertes Hartgeld usw.

In der Gruppe D ist der Posten 1 weggefallen, da amtliche 

Versorgungsbezüge ausschliesslich im Postwege oder mit beschränkt 

verfügbaren Devisen zu bezahlen sind ( vgl. Ri IV 52, Allg.Erlass 

Dev. A 33953/34 vom 29. September 1934 und 44693/34 vom 27» 

Oktober 1934)> Posten 4, da für Auslandsstudien durch R.S. 15/33 

D.St. eine Sonderregelung getroffen worden ist, Posten 6, da

Unter-



Dr. lur. Wilhelm Ploß
Syndikus

Helfer In Steuersachen
Fernsprecher: 24 32 33

Hamburg 1, den
Klrohenallee 25 CTextllhaus)

Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank — Girozentrale — BergstraBe 16

Devis „sleIle,

Akt. Z.

Betr. Artur Israel Henk , - __
Ihr Gesek.Z. ü - ^52/^

Zu obiger Angele^ heil bitte 1: 1 .:ili nde Reel

des 

......... . .

zur Zahlung duröh die

aduer Sank, De_:osilenk sse iruchthox, freigebes au .'Olleu



iev ObcrfiharsP^Ti^"!

(XiesriienßelM

U23- 2352/39 Hamburg, denitNov. 39

1) an Binsen^er

Auf das Sohr, v2.ll.39
Betr. Artur Israel Menke

Ihren Antrag vermag ich nicht entgegen-zu-nehmen.

2) zur.a an U23

I. 1A.



HAMBURG 36, den 15.November 1959Dresdner bank
IN HAMBURG

Telegramm-Adresse: Direktion dresdbank
FERNSPRECHER:

ORTSVERKEHR: SAMMELNUMMER 34 10 03
FERNVERKEHR: 34 32 81 — 34 32 85

DIREKTION
Sch/hs.705.

mb argAn den Herrn OberfinaÄzpresidenten 
(Devisenstelle)

Geschäftszeichen; 
G 25 - JS 2552/59

Hamb arg

betr.; Artar Israel Menke, Hamburg 59, Willistr.5/ 
Dagobert Menkes Erben.

Wir kommen auf die dortige Sicherungsanordnung vom 
14.April ds.Js. (Gesch.Z. U 26-5252/59) gegen Artur Israel Menke 
zurück, die in Bestätigung der von der Zollfahndungsstelle Hamburg, 
am 4.April 1959 unter dem GeschäftsZeichen D VIII 1514/39 erlasse­
nen vorläufigen Sicherungsanordnung erging.

Wie wir der Zollfahndongsstelle am 11.April 1939 
mitteilten, ist Herr Menke über ein Effektendepot und Barguthaben 
zu Gunsten Dagobert Menkes Erben verfügungsberechtigt. Dieses 
Effektendepot und Barguthaben sind von unserer Depositenkasse 
Frachthof auf unsere Zentrale übertragen worden. Im Depot ruhen 
die in beifolgender Aufstellung aufgeführten Wertpapiere, und das 
Barguthaben beläuft sich auf HM 432.63.

In Anbetracht dessen, dass hinsichtlich der Werte 
Dagobert Menkes Erben nach unseren Feststellungen eine Sicherungs- 
anordnung nicht ergangen ist, bitten wir, die Angelegenheit dort­
seits zu prüfen und das Erforderliche zu veranlassen.

Heil Hitler !
DNEH 2^ £ XII HALffi UHG

1

Vorsitzer des Auisichtsrnts: Carl GocU; Vorstand: Alfred Busch, Carl Lüer, Emil Meyer, Karl Rasche, Hans Schippel; 
stellv.: Alfred Holling, Gustav Overbeck, Hens Filder, Hugo Ziußer

O. B. S22. 6. 38. 30. (27M)



Dresdner Bank in Hamburg
Hamburg 36, 15. N0V-mb T 19 5%

Effekten-Aufstellung
für Titl. Dagobert llcnkes....Erben, „Hamburg.. .

per 15. hovemb; r 1959

Zinssatz Wert papier Nennwert Kurs Kurswert

53/2 Braunschw-ig.Hannov. Hyp.Bank
5^2 D utsoh« C-ntralbod^n Credit

5)2 Gothaer Grundcredit Bank Lim

5} 2
■E£-aa dös-.-Tft.-at-,-!?-

Anlage zum Briefe an

Devisenstelle Hambarg

15.11.J9_ (Sch/Ls.7O3)

J/J.

Hamburger Hyp.Bank Liquid. 
-------------------

Braunschweig. Hannoversche
■Hypetkeken Ban^-Akti-»a------------
______ ____________ Dföß

Dresdner Bank in Hamburg

D. B. 919. 7. 39. 60. (355+)

D. B. S63a. 3. 39. I. (331+)



Hamburg, den 15.November 1939Abs.:xrtur Israel Menke,
Hamb urg 3 9/.7illis tx.3

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten 
Devisenstelle, ’ Jee Obechna
H am bürg 11 
Gr.Burstah 31

Betx. ihr Gesch.Z. 26-2352/39U

Ich bitte, die beiliegenden Rechnungen der

Deutschen Bank,Abt.Stahlkammer, Hamburg EM

Heyne, Hamburg ,Rechng.v.

7.50

5.40

Petersen, Hamburg, tt v.1.11.39 ...............

Andresen, Plenabürg, * v.l9.1o.3S

lelef on-Re chnung

Strüven, Hamburg 36 ," v.8.11.39

Skade, Hamburg, ” v.31.10.39

Ramser, Hamburg, " v.28.10.39

Friedr.Kehrhahn,Hamburg, Re chng.v.3 0.9•39

Böhmer, Nachf., Hamburg , " v.6.11.39

Gäbler & Kleemann,Hamburg," v.6.11.39
Invalidenmarken

EM 433.85

zur Zahlung durch die
Dresdner Bank, Dep.Kasse Fruchthof, freigeben zu wollen.

Anlagen z - / /



Uec Obßrnnanjprfi^nt r^anibucg 

(BeoifenfteUe)

U23- JS 2352/39
12 Ani.

Hamburg, den 20.Hov. 39

Ich genehmige im Hinblick auf meine Sicherungs- 
anorr’nung vom 14.4.39 die beantragten Zahlungen von 

aus. Rm 356.20 Ziff. 1-3,5,7-11/ 
durch unmittelbare Überweisung an die Gläubiger, 
Die weiteren, beantragten Zahlungen , Ziff.4,6,12, 
vermag ich nicht zu genehmigen.
Diese Genehmigung verliert nach 1 Monat ihre Gültig­
keit.
in Zukunft sind Anträge auf den vorgeschriebenen 
Formblättern einzureichen.

Im Auftrag

2) zur. an U23



Hamburg, den 21.Hovember 1939Abs. Artur Israel Menke
Hamburg 39
.7111 istr .3

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten 
Devisenstelle,

H a m b u r g 11
Gr.Burstah 31

Betr. Ihr Gesch.Z. ü 26 - 2352/39

loh bitte3die beiliegenden Rechnungen der

A.O.K. Hamburg 

und

Hamburger Wasserwerke ........................EM 16t4O

HM 36.17

zur Zahlung durch die
Dresdner Bank, Dan-Kas-ss—gr aahthof-, freigeben zu wollen.

^nl agen



1)

U23- 2352/39 Hamburg, den 23. Nov. 39

Auf den Antrag v, 21.11.39

loh gen ehraige im Hinblick auf meine Stiherunga- 
anordnung vom 14.4.39 die Zahlung von

Hm 16.40

durch unmittelbare Überweisung an die Hamburger Waasex 
werxke G.m.b.H., Hamburg.
Ihrem weiteren Antrag vermag ich nicht zu entsprechen. 
Diese Genehmigung verliert nach 1 Monat ihre Gültig“ 
keit«. ..............
In Zukunft sind die Anträge auf den vorgeschriebehen 
Formblättern einzureichen.

Im Auftrag

2) zur. an U23



Hamburg, Willistrasse 3

23. November 1339.

An den Herrn

Oberf inanzp 

Devisenstelle

räsidenten

Hamburg

Gr. Burst ah 31

U. 33 J.' S.' 2352/39

Sie haben mir mit Ihrem weiten jüngsten Schreiben u.’A.'zwei 

Beträge bewilligt, die beiden Rechnungen erlaube ich mir. Ihnen anbei 

nochmals zu übersenden.

Ich bitte Sie Kenntniss zu nehmen von meiner Correspondenz mit der 

dresdner Bank, die nicht bereit ist, diese vorher verauslagten Beträge 

dem Conto meiner Frau zu überweisen, ich bitte Sie freundlichst, mir 

deo Brief an die Dresdner Bank zurückzusenden mit einer Bemerkung, dass 

die von mir gewünschte Erledigung von Ihnen genehmigt wird.

U23- JS 2352/39 Hamburg, den1' Ifov. 39

an Einsender
Auf das -ehr. v.23.11.39

Ihrem Antrag vermag ich nicht zu entsprechen.
Gemäss meinem Schreiben'v. 2o.lo.39 Ziff. 3 sind alle 

Suthaben, die sich noch auf freien honten befinde^, auf 
das beschränkt verfügbare Sicherung Skonto zu übertragen. 
Hierzu gehören auch die Vermögenswerte der Familienange­
hörigen. Die Übertragungen hböen sie unvei züglioh zu ver­
anlassen und siul mir d.ite»e umgehend- nachzuweisen.



Hamburg, füllst rasse 3

23. November 1939.'

Im
Z.‘ÜJ 36 2352/39

An den Herrn

Oberf inanzp r ä s i d e n t e n

Levis erstelle

- ' : Hamburg 11

Gr. Burstah 31

Im Besitz Ihres gefl. Bescheids vom 23.'cts erlaube ich mir. Ihnen 

die Rechnung der Ortskrankenkasse für mein Persnal nochmals zu tibermitteln 

und Sie zu bitten, die Auszahlung dieses Betrages von Mark 19,77 doch zu 

genehmigen.
In meiner damaligen Aufstellung habe ich nur die Beträge, die in baar ------ f 

ausbezahlt werden auf gegeben, dazu kommen aber für die Hausangestellten 

noch die Kosten für die Ortskrankenkasse und Invalidenversicherung, die 

ersteren haben Sie bei früheren Anträgen auch tenehmigt.'

Eie Beträge, die für persönliche Bedürfnisse meiner Frau und mir be­

willigt worden sind, reichen leider nicht aus, derartige besondere Unkosten 

davon zu bestreiten.1
Lie Zahlung an die Ortskrankenkasse muss binnen acht Tagen erfolgen, 

die Nota ist vom 17.'cts, ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mir baldigs 

Bescheid geben könnten und rechne auf eine zustimmende Antwort

Hochachtungsvoll



Dee Obceffaonjpräflhenl Hamburg ^ambutg, Ä«L.iXv
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Antrag auf freigobe gern. $ 59 Deo. öef. gefidterter Betröge.
(3n boppelter Ausfertigung einjureicben)

CBom ^Intragitcllcr auGaufüHen)

Tlame:

Anfdjrift bes Antrcgftetters:

AJofjnort:

Str. u. 9lr.:

betrifft: Sid)erungsanorbniing uont

3d) beantrage bie Freigabe uon 5« Saften meines gbaren
Sidjerungshontos bei ber

(Annie unb 91nfd)rtft ber hontofübrcnbcn ®nnh)

^riifungsunteriagen finb beigefügt.

Der ObecHnonwronbent Homburg
Slevifenfteüe

Genehmigung — flbteluw
®er Antrag auf 3afjhmg oon JUl

An ben ^errn

Ober(monjprö(iöenten Homburg
(SenifenfteUe)

nnb bie 'Sermenbung für ben angegebenen 3roedt roirb

genehmigt. 
«bge!eh«t

in

Homburg 11
®r. 93urftab 31

-i n-^ ö t)f-oort—

Vordr. VI 3 Nr. 5 Hunb. Devst. R 2 5OQ0. 22. 9. 39



flntcog auf Freigabe gern. $ 59 Deo. Gef. gefithertec Betröge.
(3n hoppeltet ‘Slusfertigung einjureidjen)

CBom ^IntragTteller ausjufüllen)
2Infd,ttft öes ^littraflfteßers:

9lame:

‘HJoljnort:

Str. u. 5lr.:

betrifft: Sidierungsanorbnung ootn

3d) beantrage bie Freigabe oon Ml

&#:mg nnr 8 
n^ni^4bare Überuk:

Sidierttngskonios bei ber

(9iame uitö ^tnfdirift ber kontofiiljreuben 'Bank)

^Jrüfungsuntedagen finb beigefügt.

Der Oberfinonjpräfiöent Homburg
3)eDifenftel(e

Genehmigung — ftfeHmmg
S>er Antrag auf 3ai)lung non

Qin bett $erru

Oberfinonipcäfiöentßn Homburg
(Seoifenftcüe)

in

Homburg 11
®r. «urftßh 31

unb bie lerntenbitng für ben angegebenen 3tvedi roirb

Vordr. VI 3 Nr. 5 Hmb. Devst. R 2 5ÖOO. 22. 9. 39



Antrag auf Sceigobe gern. § 59 Heo. Bef. gefidierter Beträge.
(Sn boppeUer Ausfertigung einjureirfjen)

(^ont SlntragfttHer ausjufütlen)

9lame: Artur Israel Ä'enke

AJoIjnort; Hau b urg___

^Infdjrift bes Antragfteders:

Str. u. 9lr.:

betrifft: Sidjerungsanorbnung nom

3d) beantrage bie Sreigabe 
Sidjerungskontos bei ber

non JLtt, '

Xil 1 istrasse 3

®efd)äftsjeid)en: 
J. S. 32^2/39

ju Saften meines befc^ränkt oerfügbaren

dresdner Bank

(Aarne unb SInfdjrift ber feontofübrenben ^Bank)

3ai)lungsempfänger unb ^Bertnenbungsätueds:

der Betrag ist oesti’imt für Seihnachtsgeschenke 

und Bedürftige

1 aut nieine^-beH-/“Sehr eiben...........

an Personal, freunde

15rüfungsunterlagen finb beigefügt.

na^bur^, len
(£5rt unb Datum; (Uitterfdjrift bes Slntragftdters)

Der Obeüfinanjpcönöent Hamburg
Seuifenftette

Genehmigung — fiblehnw
®er Antrag auf 3afjlung non JUt

unb bie SJerroenbung für ben angegebenen 3roed< rvirb
An ben jperrn

Oberfinanjpcäfiöcnfpn fiomburg
(Seoifenfteae)

genehmigt. 
ebgeielfRt.

in

Dornburg 11
®r. ^iirftalj 31

Jamburg, ben

Sm 'Muftrag

19<z

oee^ber 39

Vordr. VI 3 Nr. 5 Hmb. Devst. R 2 5000. 22. 9. 39



An den Herrn

Hamburg, den 4. Leiember 1939.

Oberf inanzpräsid enten 

Levisenstell e

Hamb u r g

Gr. Burstah 31
1

>7

<7
U.' 33

J. 3.1 3252/39
2ur Begründung meines beifl.; Antrags betreffend Bewill .günf^eines 

Betrages für tfeihnachtsgratificationen und Geschenke möchte Ich Folgen­

des ausführen:
wir haben immer das rfeihnaehtsfest gefeiert nie ich dies aus 

meinem glternhaus gewohnt war, schon mein Vater war ein Freidenker 

wir haben das Wesen dieses Festes darin gesehen, Freude zu berei­

ten und waren glücklich, wenn uns dies gelungen ist.

In früheren guten Zeiten versammelten wir am Vorabend stets eine 

grosse Anzahl von Gästen, von denen jeder sein Geschenk vorfar.d, 

die Verhältnisse haben sich geändert, der Kreis unserer Freunde 

ist kleiner geworden, mein altes Geschäftspersonal kann ich nlch 

mehr einladen, wir möchten aber doch auch dieses Mal den Tag 

noch einmal feierlich begehen, zumal es wohl das letzte Mal ist, । 

dass wir tfeihnachten in unserer Heimat sind, wir möchten das Rp 

Hauspersonal bedenken und möchten wie wir dies stets getan, aucr A 

den Armen eine kleine Freude machen, wobei ja meist Arier in Frfl 

kommen.

Ich bitte also um Bewilligung dieser Summe nnd zeichne

(noch achtungsvoll!



namburg, ?lllistrasse 3

4. Lecember 1339. //b

Z. U. 36

33F3/39 An den Harrn

9 b e r f inanzpräsidenten 

Zevisenstelle

yn„ ■- _-_- - Hamburg

Gr. Burstah 31

/ J
Ich mache Ihnen die Mitteilung; d-ess aas/j/wn Zwangs^^fe^ im 

Konkurs Johannsen Bredenbeck mir per Post ein BWtJag von /
Mark 3,30 /

per Post übersandt worden ist, , /

Ich nehme ferner Bezug auf meine letzte Corresponde'nz, 3ie haben es 

abgelehnt, zwei Beträge, die von Ihnen bewilligt worden sind, die ich aber 

aus dringlichen Gründen vorher bezahlen musste auf das Ponto meiner Prau 

zu überweisen, ich habe davon Kenntniss genommen, dass dieses Conto, das 

bisher zur Bezahlung von kleinen aaushal tsrechnungen geführt wurde und 

augenblicklich noch etwa ?ark 13.- Iaido auf weist, auf gehoben werden 

soll.

Würden Pie nun die Güte haben, die dresdner Bank anzuweisen, dass 

diese beiden Beträge, deren Rechnungen ich Ihnen anbei nochmals übersende 

sark 40,90

„ 5,40 zusammen 4'\ 30

abzüglich obiger 3,80 Mark 39.-

mir in diesem Jonat zur freier. Verfügung auszuzahlen sind.



1)

025- 2352/39

Auf d.-sa ^chx. v. 4.12.59

Hamburg, den 5. Dezeipbei 1939

Ich genehmige iia Hinblick auf meine oxciit.xuugs- 
anordnung vom 14.4.39 ausnahmaweiae die Entnahme

von Hm 39. — ( Nemuvid dreia aig) 
von dein beaohränkt verfügbaren sich rungakonto. 
Im übrigen verweiae ich bet? • Anuaiwie von Barbetrüg 
gen auf mein schreiben vom 20.Oktober 1939 Zilxe1. 
Diese Genehmigung verliert nach 1 Monat ihre Gal- 
Üg-Ce i t»

Im Auftrag’

2-) zur. an U23



flntrog auf f ceigabe gern. § 59 Deo. Gef. gefidterter Beträge.
(3n hoppeltet Ausfertigung einjurei^en)

Anfdjrift bes ’Mntragfteaers:
gBom yntragitcKer aussuiüKen)

9iame: Art ar Israel „fenke

AMtHort: HMtenra

Str. u. 9lr.: /Till ist rasse 3

^Betrifft: Sidjerungsanorbnitng oom ©efdjäftsjeidjen: ’■ "■ ^ö 
33F2/39

3d) beantrage bie Freigabe non JUt ju gaffen meines befdjränfet oerfügbaren
Sidjentngsfeontos bei ber

m .. ' ■ '-h-1^
dresdner Sank

(Aame uni> Slnjrfjrift bet kontofüljrenben ^ank)

3abliingsempfanger unb Bermenbungsätoeck: zur Auswahlunp

an meinen 3mdpr Hugo Israel Jenke Hamburg, Istmarkstrasse 3

Begründung; Jein iruder und seine Familie «erden nachdem er erwernslos ........................................ .......... J ............................. ................................... ........................................................................
gesorden uni keinerlei Einkommen besitzt von meiner Schwester 

""in" Leinzi - unä mfr 'regelmässig unterstützt, m^in.rr ■ r s durch 

.............................................IJ^erwei sang sn- -3en-jädi

leine Schstester kann in diesem JZonat kein leid senden, mein 

3ruder ist in der grössten Verlegenheit, daher möchte ich 

ihm • a en ohtzetr'3e t ra<?' zu wend en.
■^rüfiingsuntertageu finb beigefügt.

. Hamburg,. .7«. -i.eaemb.er 193$ 
(Ort nnb Saturn)

OberlinowiHiöenten fiamburg
(SeoifenfteOe)

in

fiomburg 11
®r. ‘Burftab 31

Dec Obechnonipränbent Dornburg
ScDtfen^eüe

Genehmigung — Ablehnung
3)er Antrag auf 3ai)lihig 

unb bie Berroenbung für ben
DOU JiJt .....< 
angegebenen 3medt roirb

genehmigt.
■ebgeklHH.

w-y)öl)e eon —

Vordr. VI 3 Nr. 5 Hmb. Devst. R 2 5000. 22. 9. 39



Antrag auf freigabe gern. $ 59 Deo. 6e(. geptherter Betröge
(Sn boppclfer 9(usfertigiing eingureidjen)

Setrigt: ©idjerinigsanorbnung Dom

♦ 9tnfdjriff bes ^ntragfteHers:

Artur Israel Menke

Hamburg

tfillistrasse 3

©ef^cftsjeidjen: Z.

2352/39

3d) beantrage bie Ureigabe oon jO 36,36 ....... $u Saften meines befdjrän&t oerfügbaren
Sidjerungskontos bei ber nur bur^

unmittelbare Übermeifung.
Dresdner Bank 

(9lütne uitb ^nfdirift ber hontofübrenben ®anh)

3al)lungsempfänger unb ‘Serroenbungssmedk:

Mein erwerbsloser Bruder Hugo Israel Menke hat an die Firma Julius

Schumacher Mark 43,35 minus erlassener Mark 10.-

Mark 36,35

zu zahlen, er ist dazu nicht in der Lage, deshalb muss ich es über­

nehmen den Betrag für ihn zu erlegen.1.....  ........

Brief Schumacher anbei

^rüfungsunterlagen finb beigefügt.

(Srt uh

=
tunt)

'n« ben S^errn

OberfinanipräfiDenten Hamburg
(jievifenfteUe)

H OEZ. ß39Vm

uno

(Unterfdjrift bes SlntragfteUers)

Dec Obecfinonipröfiöent Homburg
®eoifenfteöe

Genehmigung — Ablehnung
3er Antrag auf 3al)lung oon jM °

bie ^erroenbnng für ben an^gebenen 3meck roirb

mir tur^ 
u" rif Kelbare Öbcrweifttnjr

Jamburg, ben -

genehmigt.
abgeleiert.

in

Hamburg 11
®r. ^Hrftab 31

3m Auftrag

Vordr. VI 3 Nr. 5 Hmb. Devst. R 2 5000. 22. 9: 39



Antrag auf Freigabe gern. $ 59 Deo. 6e(. gefieberter Beträge.
(3n hoppeltet Ausfertigung einjureidjen)

f^Sont 'Zfnttagfieflrr aus^ufüllen)

9lüme:

^Bof)nort:

Str. u. 9lr.:

Angriff bes Antrag^eCers:

Artur Israel iienke

in Hamburg

........Wil l istrasse 3

betrifft: Stdjerungstmorbnung vom ©efdjäftsgeidjen: Z. U. ‘ 26
/ 2352/39

3d) beantrüge bte Freigabe non JUt 81,85 / ju £often meines beft^ränkt verfügbaren 

6id)erungskontos bei her

Ü*if> bet fcontofiibrenben ‘Sanft)

3ai)iungsempfänger nnb Aerroenbungsjroedt:

Jürgensen & Becker 8.- /,
Will m.1 Kirkby & Co 14,05 7

dö 20,30 //

Ernst. Klockmann ...... . . 39,50 y

Sßrüfungsunterfagen finb beigefügt

Hamburg, ae^J^^^ber 1939

h ,

Der Oberfinfln}prä[töent Homburg
®evife»ifteüe

Cenehmigung — ftblehHHHg
/‘^)er Antrag auf 3afjiiing von

An ben $errn

Oberfmonwräfibenten Homburg
(SJeoifenfteüe)

ttnb bie Aerroenbung für ben angegebenen 3roedt wirb

öi je-n o n— genehmigt 
abgefrhnt.

Jamburg, ben.. 19^

in

fiombucg 11
®r. Aurftalj 31

3tn Auftrag

Vordr. Vi 5 Nr. 5 Hmb. Devst R 2 5000. 22. 9. 39



Antrag auf Freigabe gern. § 59 Deo. Gef. gradierter Betröge.
(3n doppelter Ausfertigung eingureidjeu)

(Sßom 'Mnttßgftener aussufüllen)

9iante:

A3oijnort:

Str. u. 9lr.:

^tnfcfjrift Ges AnfraßfteHers:

Artur Israel Wenke 

in... .Hamburg.-....... ...... ._______  

ffillistrasse 3

betrifft: Sidjerungsaiiorbnung uom ©eft^öfisjeidjen: Z. ü. 2ö

23152/39

3d) beantrage bie Freigabe von jO 49,77 311 Saften meines befdjränkt oerfügbaren
Sid)erungshontos bei her

dresdner Bank _____
(Aome utiö ’änfcbrift bet kontofüljrenben Bank)

3at)lungsempfänger unb 'Seriüenbungsjroed?:

Allgemeine Ortskrankenkasse Hamburg

^rüfungsunteriagen ftnb beigefiigt.

Hamburg, den 13.' Lecember 1939, 
(Ört unb Sotum) (Hnterfdjrift bes ^ntragftel(ers)

Der Oberftnanipräßbent Homburg
SJeoifenftelle

Genehmigung — HWmo
3)er Antrag auf 3ai)liiiig oon JUt

ttnb bie ißerroenbung für ben angegebenen 3roeA wirb

OMnonwräntonten Hamburg
(®evifen^eße)

genehmigt.
abgelehni—

in

Hamburg 11
®r. «urftatj 31

iH-^e^e-Ben—

Vordr. Vt 3 Nr. 5 Hmb. Devst R 2 5000. 22. 9. 39



Hamburg. den 18. Lecember 1330.

An den Herrn
0 h e r f 1 n ft n z p r ü 

L evisenstel ] e

Jeh möchte hiermit den Antrag

> Jn t er 3t ü tz un g sb e i t ra 0 e.

Der Obwfinanipröftöenl 
Hamburg (DenffcnffeÜe)

S a m b y i

sidente

11 RrL

Hinten 

r re^d ner

rtellen, die von ihnen bisher be

die m an all i ch z ahl tha r raren u nä d u re 1 die

Bank direct überwiesen wurden auch weiter zu bewilligen

’ark 1^0.- an der. JOd hei Kionsverband Hamban: 

ferner nach auswärts
Jark 100.- an ’O ara 3chhl er Berlin

A- heiss

und der -ank entsprechende inseisor'' 

L ann nöchte ich siner Arierin 

wrMiiiein Auguste köttinö

"rankfurt Iain 

zu erteil an.

in Zukunft
:ark 10.- monatlich zu «enden- He L re31ner

re

var,,fei

1 \ -4P rrfielt iu-Tih 1 etztwü 1 iZe Yerfügunß ein gross

i, W4„ Jürot äu restlos «nor«

Heute ist sie eit und kr®l und b-.t eine Meine unterstotenm
gej angen ist. 

wohl verdient. □c hac h t us • ? vo i



Dcl ob^wcP5^’’
(DcuiMteü®)

U23- 2552/39 Hamburg, den. Dez. 39

an Hinsender n' t ~

Auf den Antrag v. 18.12.39

loh genehmige im Hinblick auf meine Sicherungs­
anordnung vom 14.4.39 die unmittelbare Über­

weisung von

Rm 20.- monatlich
an Fräulein Auguste Götting, Crivitz/ M.
Für Zuwendungen für Unterstützungszwecke an das 
Fürsorgewesen des jüdischen Religionsverbandes in 
Hamburg ist eine besondere Gea ehmigung nicht sr 
forderlich.
Diese Genehmigung verliert mit dem 31. Marz 1940 
ihre Gültigkeit.

2) Vermerk: Der Jude M. ist vom Bearbeiter wegeh der Unter- 

stützungsZahlungen bereits fernmündlich unterrichtet 
worden.

3) zur. an TJ23

I. ;A.



Antrag auf freigobe gern. 5 59 Deo. öef. geliehener Betröge.
(3n Doppelter Ausfertigung eingureidjen)

Wfdjrfft bes 2tntragfteHers:
(SBotn ^Intrngftclkr ousjiitülten)

AJoIjnort:

Str. u. 9lr.:

91ame: Artur Israel Wenke

in.... .Hamb ur.g

Willi Strasse 3

betrifft: Sirfjerungsanorbnitng oom ©efcböfts^eidjen:

3d) beantrage bie Freigabe oon JU(, ;i .r_ ju Saften meines befdjränfct üerfügbaren
Sidjerungskontos bei ber uuc burd}

unmittelbare Überroeifung.

—.........................................Dresdner Bank........................................................... ......
(9iame unb ?lnfd)rift ber feontofüf)renben Q3ank)

3ai)luugseinpfiinger unb kennen bungsjro eck:

Wark M J Warburg * Go K?ß.‘

34.- Anton RÖtger

13 Friedrich Kehrhahn

^rüfungsnnterlögen finb beigefügt.

Hamburg, den 31. Decetnber 1939.1
(Ort unb Saturn)

22.DEZ.OVm.

'„„.RnL

4h-^ e^e-u 0 h—iO
An ben $errn

Oberrmunipräfibenten Hamburg
(Denifenftelfe)

in

Hamburg 11
®r. SSurftaf) 31

(Unteridjrift bes ^Intragftetters)

Der Obecfmawöftöent Hamburg
DeoifenfteUe

Genehmigung — Webmmg
Der Antrag auf 3af)hmg non jO

unb bie SJermenbung für ben angegebenen 3roe6 wirb

nur burd} 
unmitkJUre 2 ben

genehmigt, 
abgek^nt.

3tn Auftrag

Vordr. VI 5 Nr. 5 Hmb. Devst. R. 2 5000. 22. 9. 39



Antrag auf Jreigobe gern. § 59 Deo. BßR geßtherfer Beträge.
(3n boppelter 'Ausfertigung einjureidjen)

^InfdjriFt bcs yntragfteBets:
CBum ^Intragftctler au5ju|üllcn)

9iame:

■AJofjnort:

Str. it. 9lr.:

Aetrifft: SidKrungsatiorbnung do in

3d) beantrage hie Freigabe oon JUL jgo. 
Sid)erungshontos bei her

Artur Israel Menke

, Hamburg 
tn........................:.............. ...................

Willigtrasse 3

311 Caften meines betränkt oerfügbaren

Lresdner Bank
{9l«me null Slnjchrift Der kontofüfjrenben ®anh)

3al)lungsempfänger unb ^erroenbungsämedt:

<Priifiingsunter(agen finb beigefügt.

Hamburg, den 23.1 Lecember 1939 
(Ort unb Dotum) (Uuterfdjrfft bes ^tntragftd(ers)

Dar OberfmatwräHbent Homburg 
©eDifenftelle

Genehmigung — Wehmmg
Ser Antrag auf 3afj(ung 

unb bie Uerroenbung für ben
2hl Öen ^errii

Obcufinonjpröfiöenten Hamburg
(Sevifen^eKe)

in

Homburg 11
Or. 'Siirftab 31

Don JUL ' 
angegebenen 3medt roirb 

genehmigt.
.^bgeleljn^

itr^ö b e-oon ----------------

Vordr. VI 3 Nr. 5 Hmb. Devst R 2 5000. 22. 9. 39



An den Herrn

Oberf inanzp r ä 

Levisensteile

Hamburg, den 22. Cecember 39

Z.!U. 23 3352/39

Zur Begründung des beif. Antrags betr. Freigabe von J/ark 100.- für Extra

Ausgaben, die mit dem Fest Zusammenhängen führe ich aus, dass ich glaubte, 

mit dem beantragen und bewilligten Betrage auskommen zu können, es hat sich 

aber herausgestellt, dass der Kreis der zu Beschenkenden grösser war, als man 

angenommen und dass deshalb auch die Kosten grosser sind, wie veranschlagt, 

ich bitte deshalb diese Üark 100.- noch nachzubewilligen.

Ht^c hacjLtungs vpl 1



flntcog auf Jceigobe gern. $ 59 Deo. 6ef. gefidiectec Beträge.
(Sn boppefter Ausfertigung eingureidjen)

CBom 'MnitagfteUer ausjufüllen)

9lanie:

A5ol)iiort:

Str. u. 9tr.:

^Betrifft: Sidjeritngsanorbnttng oont

Slnfdjrift bes Antragfteöers:

Artur Israel ke

ha’nbar? 
in.............................................................

”i 111 ?t risse 3

7. 1 .
©efdjäf^Sfithe^

w '• « r ■?

3d) beantrage bie Freigabe non 1 i 7- ju Caften meines befdjränbt oerfügbaren 

Sidjerungskontos bei her
v . 1 nt>

2 resdneh. »ark

(Onanie unb Ttnfdirift her feontofüfjrenben 93anh)

3a()iungsenipfänger uub Serinenbungsgniedt: ...............

A. letlirr je
1 nn 7?

^rüfungsunteriagen finb beigefügt.

(Ört nnb Satuni)

Der Oberjuuiuj, . 
ßan-bura (D

29. Kl l»3J Vm. t

An ben Ferrit

Obßrnnompräfiöenten Hamburg
(S)e»ifenfteÜe)

(Utiterfdjrift i>es tHntrogftetlers)

Der Oberfinanwönbent Homburg
3>epifenfteUe

Genehmigung — Rblehmm#
2)er Antrag auf 3afjlung non

unb bie Serroenbung für ben angegebenen 3tuedt roirb

iH-jbebe-tian -------- —
gabfung nur bur^

umnütclbaie ÖbenfeifunS'
Jamburg, ben

genehmigt, 
abgeleimt.

19A

in

fiambucg 11
®r. 'Surftab 31

3m Auftrag

Vordr. VI 5 Nr. 5 Hmb. Devst. R 2 5000. 22. 9. 59



Antrag auf frtigabe gern. $ 59 Deo. Gef. gefidiectec Beträge.
(3n Doppelter Qlu^fertigung ein^urcidjen)

Oöom 2tntragfteKer auäsufüHen)

©tr. u. Tlr.:

Qtame:

Wohnort:

Stnfcbrfft Öe« ^ntragfteUer«:

Artur Israel 'Jenke

in Haviburu

Willistrasse 3

£ KT.J

®e trifft: ©id)erung£anorDmtng vom Gefcbaft^eii^en: 3 a
/ - ■ ’

3d) beantrage Die Freigabe von .O 4.2, 20 / ju Saften meinet bcfdjranft verfügbaren
©i^erungöfonto^ bei Der

dresdner 3ank .... . ___ .. .......
(Tlame uni) 2(nfrf)rfft öer fontofüfireniien Sanf)

3«^lung^empfänger unö Q^ertvenDungöjwecf: 

Harburger Wasserwerke 

Will™. Kirkby & Co Hachf 

....................3tfo' "etersen......................... ..

Prüfung^unterlagen ftnb beigefügt.

na^burä, den 30. Lece^ber 1930 
(Ort, Saturn unO §ernfpre<f,tr) (Unterfthrfft 0e^ QlntragfeeUere!)

Det ObecfinanjpcäfiÖEnt

Genehmigung flbiehHHRa-
T •'!

Qin Den $errn

Oberlinanwäh'Men 
^Jevtfenftelle

©er Antrag auf 3a^ttmg von JUl

in 2Porten....<^./................................

unö Die ^JertpenDung für Den angegebenen 3toecf wirD

genehmigt.
abgelehat.

JU

Die Genehmigung verliertnad) \ <Honatttn'bre Gültfgfeft.

in Jamburg, Den 19-'

(jamhntg 11
Gr. «urftab 31

3tn Auftrag

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 5000. 25. 11.39



Dresdner bank
- IN HAMBURG

TELEGRAMM-ADRESSE: dresdbank 
FERNSPRECHER:

ORTSVERKEHR: SAMMELNUMMER 34 iO 05
FERNVERKEHR: 34 32 81 - 34 32 85

An den ierrn

uberfinanzpräsident en Hamburg 
-Devisenstelle-,

Hamburg 36, 2ö.Dezember 1959V k/ 
lungfetTMtfeg 22

29. DEZ. <333 Vm.

f der Rückseite
dieses Vordruckes sind ungültig.

Ike 0 vvrfinunjpvän&L’nt 
fjombueq |

Korr.Afet
Etwaige Mittellun

U 2

Betrifft; Arthur Israel . enke^-amhar^,, .i 11 istr Sicreiungsauordnug.

In der Anlage behändigen wir Ihnen Irren
Genehmig ungs bescheid vom S.Kovember 1959,Geschäftszeichen J 23-J3 
2>52/59 wegen monutlichex Überweisungen von
RM.loo«-an Esau Clara Schüler,Berlin W 4o ,i elanchtonstr .27,
-X. 3o.-an he^rn s.heiss»Frankfurt a.M.,Bäckerstr.27, 
aessen Gültigkeitsdauer an 51.Dezember 1959 abläuft.

Dauerzahlungs-Auftrag
I.it Rücksicht auf den uns vorliegenden 

bitten wir Sie höflichst,die Gültigkeitsdauer
Monate zu verlängern, bezv Ulis' einen neuen lese: eid

auszufertiöen und umgehend zuzusenden, damit" die Anfang Januar 
zu leistenden Zahlungen promä ausführen x6niz4r

in HAMBURG 
EINLAGE

I5T8611
Vorsitzer des Aufsidatsrato: Carl Goetz; Vorstand: Allred Busch, Carl Lüer, Emil Meyer, Karl Rasche, Hans Sduppel; 

stell Val Alfred Holling, Gustav Overbedc, Hans Pilder, Hugo Zinßer

. 516. 3. 39. 50. (3324)



Der Obwflnefitprqföeni fjamburg
(HecfKnßellE)

U2> JS 2352/39 Hamburg

1) an Einsender
^etr. Sich. ^nord. Artur Israel ^enke, 
Auf das ochr.v.28.12.39 Korr. Abt.Kn.

, den Jj Jan. . 30

“amburg , Willistr. 3

1 ^nl.
Jie mir eingereichte Genehmigung v.8.11.39 vermag ich
nicht zu verlängern. 4 7.z?.ü ( „y .
Nach meinem *etf Herrn Idenke /'ertei 11e n Bescheid , vs— 
gönnen

z des Fürsorgewesen/des jüdischen ^eligionsverbandes, Hamburg 
erfolgen, üasx-^ahlungenl ist eine besondere Ge neh- Z

. migung nicht erforderlich. /

2) zur, an U23



Hamburg, den 2. “anuar 1940. 
Abschrift für die Akte

U 23 JS 2352/39.

An die
Dresdner Bank in Hamburg,

Hamburg 36,
Ausgabe.

1 Anlage I
Betr.; Sicherungsanordnung Artur Israel henke, 

Hamburg, 'illistrasse 3. ————- 
Auf das schreiben vom 28.12,39 Korr.Abt.Kn.

Die mir eingereichte Genehmigung vom 8.11.39 ver- 
mag ich» nicht zu verlängern.

Nach meinem Herrn Menke am 2o.1o.39 erteilten
Bescheid, der Ihnen in Abschrift vorliegt, können Zuwendungen 
für Unf- ^ttzungszwecke auch an ausserhalb ix Hamburg wohnen« 

nurde Juden lurch Vermittlung des Fürsorgewesens des Jüdischen
Releigionsverbandes,Hamburg, erfolgen. Für Zahlungen an die~ 
des ist eine besondere Genehmigung nicht erforderlich.

Im Auftrag

gez. VJeiffenbach.



Antrag auf freignbe gern. $ 59 Deo. Eef. gefidietter Betröge.
(3n boppelter Tlu^fertigung einjuretc^en)

CJJorn Tlntragfielkr aw5;ufu((en)

Slame:

2Uobnort:

©1r. u. Tir.:

2faf$rtft Sei ^ntcagfteHerd:

Artar Israel Menke

in______ Hamburg_________

Willistrasse 3

betrifft; ©t^erungbanorbnung vom ^efrfiäfi^etcben: 3.1 U.1 2ö.
33^3/39

3cb beantrage bte Freigabe von X# " &' 311 Saften meinet beft^ranff verfügbaren

©ftberung^fonto^ bet ber

(Ttame uitO Qinfdjrfft 8er fontofübrenben 'Sanf)

Prüfung&interlagcn finb betgefugt.

Der Obetlmnnipräliößnt 
‘Demfenftetfe

Genehmigung - Ablehnung

©er Eintrag auf 3ablung von

in Porten......................... .Ä#

OMinoniptnriMen
-Demfenftelle

unb bie ©erwenbung für ben angegebenen 3tr>erf wirb

in ?)obf »Ott
ff genebmfgt.

'" ‘ abgelebt«.

in

tjombucg 11
©r. ^Purftab 31

©ie ©enebmfgung verliert nacf; Monaten ihre ©öltigfeit.

Jamburg, ben 19

3m Auftrag

Vordr. Vt 3 Nr. 5 (Hmb. Devsi. U 2) 5000. 25. 11. 39



(^Jom ^intragficKcr au^jufüllen)

betrifft; ©t^erungSanorbnung vom

Antrag auf freignbe gern. $ 59 Den. Gef. gefidjecter Beträge.
(3n doppelter Ausfertigung etnjurei^en)

^Infcbrift beö tHnfragffeUerÄ:

Artur Israel äfenke

, t B. 031599
in Hamburg__________________

...... Willis.trasse. .3...............
J

©efcfmffSjeicben: g. y. gg— 

33*2/30

3$ beantrage bfe Freigabe von JUi. "'^i^p 3« Saften meines befdjränft nerfügbaren
©idjerungSfontoS bet her

antnttlclh ■ - ? 11L ert yetfung»

............................................................dresdner Bank..........
(Jlame unö <2tnf<$rlft Ber fontofubrenben t8ant)

3abfungSempfanger unt> ©erwenbungSjtöecf: .......................................... -........... - ........ .....

..................i/ank 3*. -____________ Z.r,J/ax erhoff er....................

.............................v......w____ 7.,..10.____ Fried riG.h...Kehxhahn________ ______________________ .

....... ..................................................‘........ Cark Roeder____ .... ... ......................

Prüfungsunterlagen finb betgefugt.

....Hamburg-X.... Januar. 194.0 
(Ort, ©atum unö gernfprecfw) (Unterfchrtfi beS ilntragftdierS)

tin Alorten

Jamburg 11
®r. 0urftaf) 31

^DevifenfteUe
Ben^hmisung - ablchnung

0 er Antrag auf 3ablung von $U(,

An Öen £>errn

Obcrfmanjptnh'Dentcn 
^)evtfenfteUe

unb bte 0erwent>ung für Öen angegebenen 3t»etf roirb 

___ m u genehmigt.trorv .. ........................ Ze t
■<wgekbtH.

©ie ® enebmtgtmg vertiert nach Alonat«rrf»re ^üttigfett.

Jamburg, Öen

3m Auftrag

19.^.

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Oevst. U 2) 5000. 25. 11. 39



Hamburg, den 4. Januar 1940.

An den Herrn

Oberf ina napräsid enten

Eevisenstelle

Z.1 UJ 26 
2352/39

Eie Norddeutsche Versicherungs Gesellschaft hat mir einen Betrag

Mark 8.u
zurückvergütet, mit Rücksicht auf die Geringfügigkeit der Summe möchte 

ich Sie um die Genehmigung bitten, diese Mark 8.- behalten zu dürdfen.

Hochachtungsvoll

Ö. 06599

Gbcrfü •
1)

U23- 2352/39 Homburg, den 6.Jan, 40

Auf das Sehr..v.4.1.40

Gemäss meinem Bescheid vom 2o.lo.39 dürfen Barbeträge 
nicht angenommen werden. Der Betrag iat auf das beschränkt 
verfügbare Sicherungskonto einzuzhhlen und die Ein­
zahlung ist mir bis zum 15, Januar 1940'nachzuweisen.

Im Auftrag

2) zur, an U23



Hamburg, den 6. Januar 1940.

An den Herrn

Oberf i n a n z p räsidenten

Devisenstelle

Z. ü.' 26
2352/39

Hamburg

h k

Ich besitze bei der Kreissparkasse meiner Heimatstadt" 

Gifhorn ein Sparkassenbuch No 37?1 dessen Rückzahlung und Ueber- 

weisung an die Dresdner Bank Hamburg auf mein devisenrechtlich 

gesperrtes Conto ich beantragt habe. ,

Darauf erhielt ich von der Kreissparkasse Gifhorn einen Brief 

mit ?er Mitteilung, dass die Auszahlung nicht erfolgen könne, da das 

Sparkassenbuch durch die Zoilfahndungsstelle Hamburg gesperrt wäre.

tfü£den Sie die Güte haben, der Kreissparkasse Nachricht zu 

geben, dass Sie die Ueberweisurg des Betrages auf das Conto bei der

- Dresdner Bank gestatten, so dass die Ueberweisung dann prompt und 

ohne weiteren Zinsverlust erfolgen könnte.

Im Voraus dankend

B. 08599

____________



1 >
U" 0M^ptf|Bcn|

urg

U23- JS 2552/39 Hamburg, den 9.ja:mar 1940

Auf das Schz.v.6.1.40

fch genehmige im Hinblick auf meine sicnerungs- 
anordnuig von 14.4.39 die Übertragung des um- 
ötehexnden Sparguthabens auf das beschränkt verfügbare 
Sicherungakonto bei d. r Dresdner Sank in Hamburg 
Diese Genehmigung verliert nach 1 Monat ihre 
Gültigkeit,

Im Auftrag ZW
2)nzur. an U23 T



dresdner bank
IN HAMBURG

AKTIENKAPITAL UND RESERVEN: 173,5 MILLIONEN REICHSMARK
TELEGRAMMADRESSE: DRESDBANK - FERNSPRECHER: ORTSVERKEHR: SAMMEL-NR. 341003, FERNVERKEHR: 34 32 81 - 34 32 85

HAMBURG 36, 8.Januar 194o
Jnngfettistieg 22

An. die
Zollfahndungssteile Hamburg-Poggen- 
mühle,

Hamburg

betr.: Akt.Z.D^/W 1314/39

Eff.Abt.Schl/Pr

Israel Menke, HamburgArturVon Herrn
Jillistrasse 3, wird uns ein Sparbuch der Kreissparkasse (fcfhorn 

No.3771 mit einem Guthaben in Höhe von
RM 7.44o.o2

eingereicht mit der Bitte, den Gegenwert einzuziehen und seinem 
beschränkt verfügbaren Sicherungskonto bei uns gutzuschreiben. Die 
Kreissparkasse Gifhorn will jedoch eine Überweisung z.St.nicht vor­
nehmen, da das Sparbuch von Ihnen unter obigem Aktenzeichen ge­
sperrt worden ist.

Wir bitten Sie, der genannten Sparkasse die Er­
mächtigung zu erteilen, das Guthaben auf das genannte Konto des 
Herrn Menke bei uns überweisen zu dürfen.

Wir bitten Sie, uns hiervon in Kenntnis zu setzen 
damit wir der Kreissparkasse Gifhorn das Sparbuch einsenden können.

Heil Hitler!
DRiS^DNER IN HAMBURG

Vorsitzer des Aufsichtsrat«: Carl Goetz; Vorstand: Alfred Busch, Carl Liici, Emil Meyer, Karl Rasche, Hans Schippel:

D. B. 557.26. 39. 50. (3557)
itellv.: Alfred Holling, Gustav Overbeck, Hans Filder, Hugo Zinßer



<anbungsfieUe fambntg, H
fjcmbuva /Q

•’X.m... 13.14/39 Z

■ .iH*QEI)X;.S.» (Davi SRnaial l eV-Hmh . 
.zum.Vorgang U

5. Kenntnis u. ggf. reihten Ü2:anla|jung.
3. n.

IßvC'E^i.. ,//9/

♦y 11.

•



Hnttog auf fteigaöe gern. $ 59 Den. Ge|. gefidiettet Beträge.
(3n Doppelter Qlu^fertigung etn^uretehen)

(©om Qtntragfteller audjufWen)

Qlame:

2Doßnort:

©tr. u. Qlr.:

tUttfdbrift DeÄ QtntragfteUerö:

Artur Israel IZenke 

in - Hamb urg.________

.... ÄX11 i str-asse-3

QMrifft: ©irfjerung^anorbnung vom ©efebäft^ei^en: g y

^2/39
3d) beantrage Die Freigabe von JUL ^4* 1 ’ ju Saften meinet Befdtrantt verfügbaren

©itberung^fonto^ bei Der 
■ -

Lresdner Bank
(Jlame unö ^nfdjrlft 6cr fontofübrenöen 23ant)

Sablung^empfanger «nb ^ertvenbitng^mecf: 

Friedrich Gröning

Prüfung^nnterlagen finb betgefügt.

3.'

fiaoburg, den tO. Januar
(Ort, ©atum unö ^ernfpredter) (Unterfönfit ^intraäftetler^)

IV 1940 virQ 
\ J

/

Qin Den $errn

DönfinanipräfibcnUn 
^>et>tfenftelk

Der Obcrfinnnipräfiäent
^evifenftelU

Eenebnugung - RblehnHHg
Ser Qintrag auf Säblung wn K v 

in QÜorten........... .................................................. 

unD Die ^erwenbung für Den angegebenen 3t»ecf wirb

iH-V»öbe-«on „ genehmigt.
-nbgeHntr

in

©ieÖenebnngungverliertnad) / QllonatembreÖültigfeft.

Jamburg, Den ... / ' .... 19

fjamburg 11
®r. «urftab 31

3m Auftrag

Vordr. Vi 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 5000. 25. 11. 39



Quittung her Sank 
Obigen ^Betrag erfjaftett

JÄaffe ber 
Drcsbncr Sank in Hamburg



Hamburg, Jen 10. Januar 1030

an den Herrn

Oberf i n a n ä p r ä
Devisenstelle

Hamburg 1t

Z.' U. 26
2352/39

Anbei sende ich Ihnen Sinqahl ungsconto auf das gesperrte Conto 

bei der Dresdner Sank über den Betrag von Mark 16,30 

derselbe setzt sich zusammen aus
Mark 8.- Zahlung der Norddeutschen Versicherungs Ces.

„ 8,30 Konkursdividende aus Rendsburg die Forderung 

stammt noch von meiner früheren Firma Menke & Busse.

Hoc luc.h tu ng s vpl 1 -

3. 06*99



Antrag auf freigabe gern. § 59 Bea. Ge[. gefieberter Betröge.
(3n doppelter Qlu^fertigung einjureidjen)

C53om 2lntragite(kr auJjufülfen)

Tlamc:

®obnort:

©tr. u. 21r.:

in

Slnfcfjnft beb 2lntragftencrd:

Gefcbä^ei^en: £3 pbetrifft: ©icherungäanorbnung vom

$u Saften meinet bef^ranft oerfugbaren3$ beantrage bie Freigabe von

Prüfungeunterlagen finb beigefugt.

(Unterfrfiri'ft De# ‘Jintragfteller#)

Der Obßtfinßnipcänöent
©mfenfteUe

2ln Öen $errn

OherfmiiniPEnfiiienten 
^evtfenfteHe

in

fjambucg 11
®r. ©urftab 31

Genehmigung - R^nung
©er Eintrag auf Gablung von -Ä#

in SÖorten....... . S.................... . ............................

unb bie ©erwenbung für ben angegebenen 3tverf wirb

in yobeoon - - s'”?* 
afagclcbut.

©ie Genehmigung verliert nach 'JJlonaten-ilfre Gültig?eit. 

Jamburg, ben

3m Auftrag

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 5000. 25. 11. 30



Hamburg, den 20. Januar 1940.

An den Herrn

Operfinanzp räsid 

Devisenstelle

2. U.' 26
2352/39

Betrifft das Sparkassenbuch No 3771 der Kreissparkasse in Gifhorn.

Lie Ueberweisung des rechtzeitig gekündigten Betrages ist von der Sparkasse 

mit der Begründung verweigert worden, dass das Buch gesperrt sei und zwar 

von der hiesigen Zollfahdungsstelle.

Ich hatte die Kasse ersucht, den Betrag auf mein devisenrechtlich ge­

sperrtes Conto bei der Lresdner Bank zu überweisen und Sie waren so freund­

lich, auf meine Bitte ausdrücklich zu bestätigen, dass Sie die Auszahlung 

an obiges Conto genehmigten. I
Lieser Ihr Bescheid wurde von mir im Original an die Kreissparcasse I 

am 11.’cts weit Er gegeben, darauf habe ich nichts gehört und erst auf Nach-j 

frage vom 14, einen vom 19. datirten Brief erhalten, dass
neben der Einreichung des Sparkassenbuches, das der Bank zum Ince 

übergeben worden ist, eine Genehmigung der Devisenstelle sowie di 

Freigabeerklärung der Zollfahndungssteile beschafft werden müsse. 

Ich habe der Sparkasse heute geschrieben, dass nach meiner Auffassung Sie 

als Oberfinanzpräsident der Zollfahndungsstelle übergeordnet seien und 

Ihre Genehmigung wohl zur Auszahlung genügen müsse, um aber eine weitere 

Verzögerung zu vermeiden habe ich der Zoll f ahnd ungsst eil e laut beif. Copij 
geschrieben und wäre linen dankbar, wenn Sie der Kreissparkasse in Gif- | 

hom direct schreiben würden, dass Sie die Genehmigung erteilt hätten und 

dies wohl genügen müsse, um die feberweisung zu bewirken.

Hochachtungsvol 1

* B 06509



Hamburg, den 20. Januar 1940.

An Öen nerrn
Operf i n a n z p r a s i d e n t e n

Levisenstello
Hamburg 11

Z. U. 23

Betrifft das Sparkassenbuch No 3771 der Kreisspark ässe in Gifhorn.

Ile Überweisung des rechtzeitig gekündigten Betrages ist von der Sparkasse 

mit der Begründung verweigert worden, dass das Such gesperrt sei und zwar 

von der hiesigen Vollf ahdungsstelle.
ich hatte Jie Kasse erhöht, den Batras «r «ein d.n.mrÄhtlIch 

anerrtes Conto bei 3er Iroadner Bank an öber.eisen und ole war« so freund 

l ieh, auf »eine Bitte a »IrBeH lot. w &«»»»««, dass Sie di« Auswahl an«

an obiges Cento genehmigter.

i eser I: r scheid wurde von mir

am 11. cts weit arg eg eben, darauf habe

im original an die Kreissparoasse 

ich nicht? gehört und erst auf Nach-

frage vom ' einen ’O’1 ^7.
datirten Brief erhalten

neben der oinrelcnun* 

Übergen«n word er ist, 

r rei gab Verklärung der

les Sparkassenbuches, 

eine Genehm i/urt: der

dass
das der Bank zum Inc 

: evisenstelln sowie d

Zollfanndungsstelle beschafft werden mü^,

. rac.n ”i--iner Auffassung SiTCh habe der Sparkasse nrute geschrieben, ac
-3 z, * 7^ V«hndun-sstell e übergeordnet seien und

als 9b erf in anap resident der Zo*K announ^^v
, , ...... .n^ablnn^ gongen müsse, um aber eine weitere

Ihr« Gflnetmigung wohl uh „u ;zir.J unr
h^no ä r ► 7 > 11 f ahnd ung s V 41 6 1 aut heif. uor

Verzögerung zu vermeiden han- icr. J--
?'.nt”-..r wenn Sie d«r yrei «Sparkasse in 5l • geschrieben und sare r»

< -u s x-v Gie die Genehm iJunf erteilt hatten u
tom dir«ct serrreib^n * <r m» u iS
lies wohl genügen u- ai e ^sr^isur^ zu h^irker.



Hawburg, q en 30. Januar 1040.

An die 3oH fal ndunßest el le

H a ■» b u r £

Ich besitze hei der Krei3sparkässe in Sil hum ein cpariiassenbuch 

Mo 39 71. *«rt per 1. Jansar i. J. iark '?'M0,02

das rechtzeitig per 1 Januar Gekündigt war.
;»s Buch wurde a« 39. Cece^ber der Sparkasse es ka« von dort

der Bescheid, die Auszahlung könne nicht erfolgen, t 1er ^trn Ihrerseits 

gesperrt worden sei.
Sein tlnwnd, Jass die V®er»eimä ">f «’n *»1»»

Konto bet der Lrosoner >®k Mf olden wll. hatte kMo« drfole, indischen 

hatte abar «t der Herr Oeeetinansrriaidmt di. röte, air zu bastatidaa, das 

er fieren lie ■•.rsclsui.fi auf ohi-es 3®to nichts einzu.enden hatte, also die

Auszahl unE £ eneh*« igt s.
Liosm oritlnalbriof Mbo Uh der *are»aa« ® M.

habe aber nichts weiter gehört un-1 auf ""eine Är.’wabnunö

Januar ein.; e=»an 11, 

erhielt ich heute ein

?'cbleiben, dass neben der r.inreichong des Sparkassenbuches, das durch die

j-folfit Ist, eine Senentic unr der Levls"r.stel ls sosie die ?relgabeerklü

rond d^oHfailan^etell-
■ IO1. h<r aeR Ansicht, dass Ms aenoh-Wunfi des „errn Th-rfin®®resident, 

in diese, ’-ll vellko^® fier.SS® "»ese, die ®rr« m Gifhorn scheinen an­

derer Aerrasssr.fi zu sein, ich bitte Sie deshalb lebst den Herr® di. «e- 

.dnschte Krel^ortl^nfi direot nach urt-orn bnldif.st zu «bemlttelr., dem 

nun endlich nach Jochen di« »ehereelsur.fi erfolfien kenn

Franko Co^rt für directe ^Übersendung Hk* ich bei.
äPch achtungsvoll

E, E. Emb B 06599 .



Der Oberfmanzpräfibent

— PeoifenfTdk —
23

Sachgebiet U 
nr. js 2,352/39...
Akte........................................

1)

Jamburg, Öen Jhü. J94 .
Gr. Burftah 31
Sernfpredjer: 36 IC 03

Qerrn — ^räü — Fräulein Artur Israel hienke

Hamburg

Willistr. 3

. 14. April 1939
Befr.: Sicherungsanorbnung uom ..................................................... . ....... ......................

6<W.-3.:________

I. Die 3hnen bisher erteilten allgemeinen Genehmigungen — mit Ausnahme Öes Befdjeibes

über bie monatliche Freigrenze unö ber bazu ergangenen Abänderungen — ziehe ich mit fofortiger 

Wirkung zurück.

II. 3ch erteile 3hnen nunmehr bie allgemeine Genehmigung, über 3hr befchränkt oer- 

fügbares Sicherungskonto neben bem monatlichen Freibetrag für 3hre eigene Rechnung, fowie für 

Rechnung 3hrer Ehefrau und 3hrer minderjährigen Kinber zu folgenden Zwecken zu oerfügen: 

a) zur Bezahlung unö Sicherftellung oon Steuern, Gebühren und anderen Abgaben, Strafen 

unö Auslagen an öffentliche Kaffen und Rotare;

b) zur Bezahlung oon Beiträgen, Umlagen und anderen Abgaben an bie jübifche Kultusge- 

meinde;

c) zu unentgeltlichen Zuwendungen an behördlich genehmigte Soziale ober reiigiöfe Ein­

richtungen;

d) zur Bezahlung oon Anwaltsgebühren, ähnlichen Entgelten unö Auslagen an Rechtswahrer, 

jübifche Konfulenten unb Deoifenberater für jübifche Auswanderer;

e) zur Bezahlung oon Entgelten für ärztliche, zahnärztliche unb tierärztliche Behandlung fowie 

oon Krankenhaus-, Beftattungs- und Grabpflegekoftcn;

f) zu folchen Zahlungen, bie zur Oerwaltung 3hres inlänbifchen üermögens fowie bes in- 

länbifchen Oermögens 3hrer Ehefrau unb 3hrer minderjährigen Kinber erforderlich find;

g) zum Erwerb oon Wertpapieren unb Reichsfchulbbuchforberungen, wenn der Ankauf burd) 

üermittlung ber kontoführenden Deoifenbank erfolgt;

h) zur Befchaffung oon Sachen zum Zweck ber Auswanderung (diefe Sachen müffen bei der 

Auswanderung in bem Umzugsgutoerzeichnis aufgeführt werben);

i) zur Bezahlung ber burch bie Auswanderung entftehenben Fabr^°ft€n, Sransportkoften unb

Konfulatsgebühren;

k) zur Bezahlung anderer Schulden, fofern fie oor Zuteilung der Sicherungsanorbnung ent-

ftanben find;

1) zur Bezahlung erfahlofer Abgaben unb zur Deräugerung bes Guthabens an bie Deutfche 

Golöbiskontbank,



Zahlungen öer »orbezeicbneten Art dürfen nur an 3nlänber unö nur öurd) un­
mittelbare Überweifung feilens Öer kontoführenden Deoifenbank an die empfangsberechtigten 

geleiftet werben. Sie dürfen nur auf Grund non Rechnungen ober fonRigen Belegen ausgefuhrt 

tnerben, die öie Bank mit einem 3ai)lungsüermerk zu »erleben bot. Sie haben alle derartigen 

Belege zur jederzeitigen Prüfung durch die Denifen Relle ober Öie 3otlfabndungsfteile forgfältig 

aufzubewabren.

Pie 3abltm9 laufender unentgeltlicher lumendungen an Dritte durch üermittlung bes 

Fürforgeroefens bes jübifcfjen Religionsoerbanbes ift weiterhin ohne befonbere Genehmigung auf 

Grund des Punktes c) des »orftehenben BeRbeibes möglich.

HI. Alle weiteren Anträge auf Freigabe gefieberter Beträge find narb wie nor ausfcblieglitfj 

auf Formblättern in doppelter Ausfertigung einzureidjen, die in meiner Dienftftelle, Obererbge- 

febob 3immer 54, erhältlich find. Die Ginreicfjung bat durch üermittlung der kontoführenden Bank 

zu erfolgen. Bei allen diefen Anträgen ift nur bas Gefcbäftszeichen 

u 23 35 2352/39 zu »ertuenden.

IV. Diefer Beleih ift mit meiner Sicberungsanorbnung, der ergänzenden Anordnung und 

dem Beftbeid über öie monatliche Freigrenze feR zu »erbenden.

V. Die kontoführende Deoifenbank ift oon öer Crteilung der unter II genannten allge­

meinen Genehmigung unterrichtet.

Stempel
3m Auftrag



Antrag auf fretgabe gern. $ 59 Den. Gel. gelidterter Beträge.
(3n doppelter Qlugfertigung efnjureic^en)

(SJom 2lntrasfte(ler nmSjufülien)

51ame:

SDobnort:

©tr. u. ?lr.:

Setrifft; ©i^erung^anorbnung vom

öe£ ^ntragftetterd:

Artuh Israel Menke

J ?>il list rasse 3

in Hamburg

©efcbäft^efcben: • •• J
•-43F2/39

3tb beantrage bie Freigabe von JO 
©icberunggfontos bei ber

3« Saften meinet befdjrantt verfügbaren

dresdner Bank

SaWungÄempfanger unb Serwenbung^tvecf: ...................... .......................................................................

(Jtame unö Qlnftbrffi öer fontofü^renben 23an?)

Prüfung^unterlagen ftnb betgefugt.

Hamburg
(Ort, Saturn unb ^ernfpredier} S. ümb R (Untfrf6rtft Öe« 'JtntragfteKere)06599

ben $etrn

OheEHnansptäHDEnten 
^Deoifenftetk

in

namburg n
®r. SBurftab 31

Der Ohetfman}prä|nient
^evifenftelle

ScnEbnugung - flblehmg-
©er Eintrag auf Salbung von JO • 

i
in 2ßorten........... ............. .•....................
unb bie Semenbung für ben angegebenen 3®etf wirb

genehmigt
AhApUhnf,

Monaten ehre ©ültigfcit.

3m Auftrag

19

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 5000. 25. 11. 39



Rnttag auf freigabe gern. $ 59 Deo. GH- gtfidietttc Beträge
(3n hoppeltet- Qlu^fertigung cinsureidten)

2lnfd)rfft TlntraqftcUcrd:
($3om QtntragfttUcr aii^ufüllcn)

Tiame:

Qüof>nort: in

@tr. u. 3ir.

betrifft: 0fd)enmg^anorhnung vom ©eftbäftsjeicben

3d> beantrage bie Freigabe von ju Saften meinet bcfdjränft verfügbaren
0fd)erungäfontod bei her

(Jlnine unO Kmcfjrift Öcr fontoführcnOcn Q3ant)

3abhmg^empfänger unb QJerwenbungöjwerf:

Prüfung&mterlagen finb beigefügt.

t l JAN. 194üym.

unb bte Q3erwenbung für Öen angegebenen 3wecf wirb

«r*wfrr

T>er Qintrag auf 3ablung von X# 

in Qüorten Z

„ genehmigt.

Jamburg, öen

Gambutg 11
Q5r. Q3urftal) 31

114^:.^^..,....^....
(Drt, Saturn unt> ^crnfvrcAcr)

-te.

Qin ben Jperrn

OhcrfinanjpLähöcntcn 
©evifenfteKe

rLlnterfrfirift öc« <3ntragftdter#)

Der Obcthnonjpräfiöcnt

Genehmigung - flhlthnung ———-■■■■"■ . . . . .

3m

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 5000. 25. H. 3^'



Hntcag auf fteigabe gern. § 59 Deo. Ge|. gefidiettet Beträge.
(3n Doppelter Siu^fertigung einjum'^en)

(<5otn ‘Jlntragftelkr audjufätten)

21ame:

SDobnort:

21nfd>rtft bed ^ntragft eitert;

Artur Israel Menke

in
naahurg

©tr. u. ?lr.: Willistrasse 3

betrifft; ©fdjerungöanorbnung vom ©efcbäft^eicben: ’• W* 33 
23?2/39

3d) beantrage bie Freigabe von JO £ • 
©t^erungafonto^ bet ber

ju Saften meinet befcfjrdnft verfügbaren

LresJner Bank

(Jlame unö 2Infd)tift öer fcntofübrenöen S3anf)

3n^lungöempfänger unö ©ertvenbung^tvecf: '

Prüfung^unterlagen finb beigefügt. K. r B 06599

(Unterfdirift Öe£ QlntragfteKcr^)

Sin ben £errn

OM'nanwtä(ftenten 
©emfenfteKe

in

Der Oberfinoniprälibent
^DevifenfteUe

Genehmigung - »hleljMmg
©er Eintrag auf Sabtung von jO 
in Sporte n............................................................. JUl

unb bie ©ertvenbung für Den angegebenen 3tvecf wirb 

«WTW................  =**0#

©ie®enebmigungver(fertnad) / ^onatM+ihre ®ülitgfeit.

Jamburg, Den 19^T"

hambucg 11
®r. 23urftab 31

3m Qluftrag

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2)



Antrag auf freignbe gern. $ 59 Den. Gel. gefütterter Beträge.
(3n boppefter Qlutffertigung einjureidjen)

SlnfcbHft be$ 5IntragfteßeriS:

Artur Israel ,'enke

{„ n®rnbur g

*riil isirassC-ä

(«Som ‘SntMgfjeUer au^juföKen)

Ttame:

Qüo^nort;

©tr. u. ?lr.:

Z. Uü 33
betrifft: ©iiberungöanorbnung vom ©efAä^eic^u ,)r

3d? beantrage bie Freigabe von JUL J ?u Saften meinet befd)ränft verfügbaren

©irberungsfonto^ bei ber

’ resi?ntr Ban

(Tlame unb ^nftfjrift ber fontofübrenben ^ant)

3ln ben $errn

Oer Oberfinunwälftent 
©mfertfalle

Genehmigung - Ablehnung
©er Antrag auf Sab^S »o«

in Porten..................................... JMl

ObecfinnniptQfiÖenkn 
©eutfenftelle

unb bie ©erwenbung für ben angegebenen 3wecf xotrb

fnS)öbe von

in

“Die ©eneEjmigung verliert nad) 

Jamburg, ben

mu genehmigt, 
abgelebt.

Monaten ihre ©ultigfeit.

19.........

fiamburg 11
©r. ^urftab 31

3m Auftrag

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 5000. 25. ft. 39



den Rechnungen direkt zurück.

Hamburg,12.2.40. Dresdner Bank in Hamburg



Antrag auf f ceigahe gern. § 59 Beu. Qef. gefitfierter Beträge.
(3n boppelter Ausfertigung efnjureicben)

öeS 2tntvagfteßer3:
C??om ’yntragftelter auäjufQHen)

51ame: Artur Israel üenke

AJobnort: t» Hamburg

©tr. u. Tlr.: *1111 st rtisse 3

betrifft: ©icherungSanorbnung vom ^efc^tflS^^en: ;

y//^ __ U’ 33
3d) beantrage bie Freigabe von JU ‘ ZZ 3« Saften meinet befdfränft verfügbaren 

©i^erunggfontoS bei ber

Lres3.net . _____  ... ...... .
(Jtame unö ^Infdjrift Oer fontofübrrnöen 33anf)

..Hamh.urC,... den
(Ort, ‘Saturn unö gernfprecfeer)

E. K Hmb B 06599
(Unterfifrrfft Öei QlntragfteUer«)

Der OMinaniptiiliiient 
©emfenftelXe

Genehmigung - mrimnur
'Der Antrag auf Ballung von JO

in Porten........ =£................................................................TUIAn ben $errn

DberfntmwäliMen 
^DevifenfteHe

in

Hamburg 11
®r. ^öurftab 31

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst U 2)

unb bte ^Jerwenbung für ben angegebenen 3t»e<f toirb 
genehmigt.■ 9 ! ? “! t' L .......... .....
AMW44LQHt.

Die Genehmigung verliert nach // Monaten ihre GultigFeit.

Jamburg, ben 2. 19



Rntcog auf freigahß gern. $ 59 Deo. GH- gefirhertet Beträge.
(3n doppelter Ausfertigung einjuret^en)

^nfd>rtff bed SntragfteUeeS:
C230in Qlntragftener au^jufätlen)

Israel Artur ..'enke
Qiame:

Wnwrt: U11 ___________________

©tr. u. Qlr.: 2..........................................................
L J

7 , 2 •
betrifft: ©IdjerungSanorbnung vom ©efchäftSseidjen:
— > ■/

3d) beantrage Öfe Freigabe von JUC 'S. ju Saften meines bcfdjränft verfügbaren
©idjerungöfontoS bet her

i r«;0vhPf 5^’'M

(Jlame unb 2lnf<f>r(ft ber fontofubrenben 23anf)

SablungSempfänger unb ©crtvenbungSjwecf: ..................................................

:ark 31. - Hanbjr^r £95.5.'^. rite
„ axnr?ss Co 0. -i.

PrufungSunterlagen ftnb beigefügt.

.......................................................................................
(Ort, ©atum unb $ernfpr«fjer)

K. K. Hmb B 06599

Qin ben Jperrn

QbecfinanipräHDenten 
^evifenftelle

Dec Oberfinanipräli&ent
^)evtfenftelU

Genehmigung - Hbtehauaa-,
©er Qintrag auf Sablung von Ml 

in QDorten...........................................  J^JC

unb bre ©envenbung für ben angegebenen 3wed wirb

........................................ aagwimt.
©ie ©enebmfgung verliert nach y/ QAonat»aif)re ©ültigfett.

Öamburg, ben '^7 -.....19

3m AuftragHomburg 11
®r. Q3urM 31 

*

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. li 2)



Hamburg, will istrasse 3

15. Februar 1940.

An den Herrn
Ob erf i n a n z p räsid enten

Devisenstelle
Hamburg 11

»**»»♦»:*»*******»»********

Lie Lresdnsr Bank sendet mir heute ein<

Antrag
Mark 31.: Rechnung der Hamburger Wasserwerke 

zu vergüten, mit dem Bemerken zurück, dass Sie darauf bestehen, 

dass Gas, Wasser und Electricität nur innerhalb der gewährten 

Freigrenze regulirt werden könnten.

Ich erlaube mir nun, den Antrag anbei nochmals bei Ihnen einzu­

reichen und möchte darauf hinweisen, dass in dem damals eingesandtei 

Formular nur die Frage zu beantworten war, wie hoch die monatlichen 

Unkosten für Gas und filectricität sind dass für diese beiden Pos- 

„ten ein entsprechender Betrag innerhalb der Freigrenze von Ihnen 

eingesetzt und bewilligt sind.

Lie Rechnungen des Wasserwerks rechnen aber doch zu den Unkosten 

des Hauses, die innerhalb der Freigrenze nicht berücksichtigt wor­

den sind und auch bisher von Ihnen regelmässig zur Auszahlung be­

willigt worden sind.

Ich möchte deshalb bitten, meinem Antrag stattzugeben, wobei 

ich noch bemerken möchte, was seiner Zeit übersehen worden ist. 

Ihnen mitzuteilen

In meinem Hause hat der Vice Ziebeck eine dreiköpfige 

Familie eine Freiwohnung, zwei Zimmer, Küche, Speisekam­

mer, Toilette und Bad, alle Kosten für Heizung, Gas, Eleo- 

tricität, letztere sind gar nicht unbedeutend, da der 

Herr sich einen elect. Ofen angeschafft hat, für diese 

Familie werden von mir übernommen und mit bezahlt

LaDurch erhöhen sich natürlich die Unkorten zu meinen Lasten, 

soeciell für Gas und Electricität zu Lasten meiner Freigrenze.

K Hmb b 06599
Hochachtungsvoll



Antrag auf fuigabe gern. § 59 Deo. Gef. gelithttlet Befrage.
(3n doppelter Qlu^fertigung einäumdjen)

Slnfdjtifl öe# antvagffeÜer^ t
(Dom ‘Jlntragftetier auijufütlen)

<j2anie; Artur Israel 'Zenke

Wohnort: <" nar.h ar 3

®tr. u. Sir.: ...Wil l ist rasse. 3..............

1 J

betrifft; ©tdjetungöanorjmtmg vom ©efcbß^efcfjen: Z. p« 23. ....
3353/30

3d? beantrage bte Freigabe non JO 1‘ : ?u Saften meinet befdjränft verfügbaren
'Sidjenmgöfontoö bet her

dresdner 3ank
(21ame unö Qlnfdjrlft 5er tontofüfjrenöen Daut)

Snblunggempfänger unb ©ertvenbttng^roetf: ..................... .

....................Allgem, Ortskranke^

...........................r. ........ .................................    h ............ .?> 30..........

Prüfung^unterlagcn finö betgefügt.

Hamburg,. a.en..23.' Februar KHß. Hmb B O6599 
(Ort, ‘Datum unO ^ernfpreefeer) (Untorübrflf bc£ 21ntrag|'tel1cr?)

2ln Öen iperrn

OütcfinanipräfiÖßnUn 
©e vifen (teile

in

Qombutg H
®r. ©urftab 31

Btt Obßtfinanjpräh’öent
©evifenftelk

Senehnugung - -ablehHtt«s
Der Antrag auf Sabtung von ■2.

in SUorten......... ___ ___ ____________ ___ .
■'unb Öre ^3erweni>img für Öen angegebenen 3wecf wirb

un-Ödbewn genehmigt.
abgetefnnr

© ie ® enefimtgung v er [tert na dj / Monaten t bre © ültig fett.

Jamburg, Den ■....<'..... 19

//
3m Qluftrag

JU

Vordr. Vi 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 5000. 25. 11.39



Rnltag auf fretgabe gern. $ 59 Deu. Gef. gefitherter Beträge
(3n boppelter Qlu^fertigung einjureidfen)

(7)om ‘JlntragfteUer au^jufüUen)

21ame:

SKotmort:

©tr. u. 21r.:

Setrifft; ©tcberung^anorbnung vom

/HO.
34) beantrage bte ^retgabe non JO -<<J 

©tdjerung^fonto^ bei ber ✓tiq, zo

Sfnfdjrift beä 2lntra0ftellee$:

• Artar Israel i^enke

4 schürf’ in

111 ist rasse 3

©efcfiäft^eidjen: i. u.. 
‘i3F2/39

$u Saften meinet befdjranft verfügbaren

.rssduer ..Sank. . ... . .. .. ____  . . . .
(Jiame unb ^nfdjrtfl brr fontofübrenben QJanf)

Sablung&mpfanger unb QJemenbung^tverf:

V. Jnrczynski IW

Prüfungtfunterlagen ftnb beigefügt.

Hamburg, 1. iiärz 1940
(Ort, ©at um unb gernfpredjer)

.r s Hmb B . Q6wy
“■’ (Untcrfdirfft bc$ %ttragfUHer<)

Qin ben $errn

ObetfinaiiiptQltaten 
©emfenftefte

Der ObnlmanjpräfiDent
‘DevtfenfteUe

Genehmigung - Ablehnung
©er Qintrag auf Satzung non X4f

fn Porten... .................. -

’s*

.JO
unb bie Sertvenbung für ben angegebenen 3t»e(f wirb

MO»
^genehmigt. 

abgrfrbnT-

in

Hombucg 11

©teöenebmigung verliert nach // Monaten ihre ©ültigfeit.
Jamburg, ben /// 19/^

9m Auftrag

®r. Surftab 31

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 5000. 25. 11.39



Hamburg, ffil 1 i strasse 3 

ö. :£ärz 1940.'

An den Herrn

Oberf i n a n z p räsidenten

Levi sensteil e

Hamburg'

U.' 23

2352/39

Ler Ordnung wegen möchte ich nicht verfehlen, Ihnsn mitzuteilen.

dass leider meine Hausangestellte Frau Hannchen Sara Goldschmidt infolge 

einer Operation verstorben ist, wir haben noch keinen passenden ärsatz 

gefunden und haben vorläufig eine Aushülfe angenommen, die ohne Sssen 

60 Pfennig per Stunde verdient, da ausserdem es notwendig ist, Jetzt 

öfter als sonst die Reinmachefrau, die regelmässig kommt zu beschäftigen 

dürfte mit dieser Aenderung eine ärspaniss in der ffirtschaftsführung 

nicht verbunden sein.

Hochachtungsvoll



Rnfrag nuf f ceigabe gern. 5 59 Den. Geh gelithettec Befrage.
(3n doppelter Ausfertigung einjureicben)

Slnfdjrift Öe$ ^ntragfteHerd:
(73om TbitragfteUer au^jufütten)

2Iame: Artur Israel 'Jenke

AMnort: *n Ha^-burl

©tr. u. Tlr.: "illistrasse 3

betrifft: ©idjerungSanorbnung vom ©efcbaftSjei^en: ?3____
23??/39

3c6 beantrage bie Freigabe von JUt 13ö, 8n 3« Jaften meines befdjranFt verfügbaren 
©iAerungSfontoS 6ei ber

...........................  .I.£.e.sln.er3ari^ _____  __  ...
(T^arne unb ^nfcftrffi ber tontofu^renben ®ant)

3ablungSempfänger unb ©ertoenbungSjwecf: .................... .... ............................................................................

....................................................................................... f ür- >?®l j«f«Ft.e Kohl en- f iir -aeiaunf.............  

meines Hauser

PrüfungSunterlagen finb beigefügt.

■■ -Hew-b-ur^ ■ dren-l^i- lür-.?, 1 ‘ 
(vH, lX)atum unö gernfpredjer)

Oöcrfmnnwräfiößnkn 
^)evffen(teUe

in

tjnmbuq 11
©r. ^urftab 31

Der OüErfinnnwräliößnt
t ©evifenfteCk

Genehmigung - Wohnung
©er Antrag auf Gablung son JO ^3C. <f^
in A^ortcn-^^-^^r........ :........  :.~......
unb bie ©erwenbung für ben angegebenen 3u>erf wirb

4.19» Wl.... .................  y^'g:
©te ©enebtnigung verliert nad) / AlonatH» i^re ©ültigfeit.

Jamburg, ben 3 19.5^

3m Auftrag

- c J- 5000. 25' nf 39 >7,Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devsf. U 2)



Rntcng aut fteigabe gern. $ 59 Den. Gel. gefidiettet Betröge.
(3n boppelter Ausfertigung einjureicßen)

(0)01« 2lrttragfMler aud?ufö((en)

2iame:

2ßobnort:

®tr. u. Jir.:

SInfdjnft ÖeS Stnfragfteöerd:

Artur Israel IZenke

in Hamburg___________________

^illistrasse 3

I

Setrifft; ©icbmingSanorbRitng vom ©efdiäftSßetcben: .3.» U. 33.
2352/39

3« beantrage bie Freigabe von JIM 1* 74 ?u Saften meinet Befdjränft verfügbaren
©icberungäfontoö bet Der

Lcesäner. Bank. ... . 
(Jlame unö Qlnfdjrift Oer tontofübrenben Sanf)

3abtungSempfänger unb ^erwenNtng^tDec?: 

....................... ........Al.lge®.. Ortskrankenkasse.......

Prüfungsunterlagen finb betgefugt.

... Baaburg, den 19¥ .^ärz 1940 
(Ört, Saturn unb 3frnfPre<^er) 03599 (UntcrfAn'ft Oc^ 2tntrag|tel(cre)

Dec Oberfmanwräfideni
^>evifenfte(k

■5ln Den J?)errn

Oberfinonwtäßöenlen 
^)evifenftel(e

in

Hamtiucg 11
®r. Surftab 31

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2)

Genehmigung - flUdHwng
©er Eintrag auf 3aMung von X// ......

in Porten........Är*. ................................ jO
unb Ne Sermenbung für Öen angegebenen 3n>erf roirb

m««o»..................... -m 9t“?Tst'ajt>g»lebrrr
©ie ©enebinfgttngvertiertna<6 OJlonatm-fbre ©ültigfeit.



Antrag auf freigahe gern. $ 59 Den. üef. gefidierter Beträge.
(3n doppelter Qlu^fertigung ein^ttrefchen)

bed ^ntragffederö:
C$om Qlntragftetier auÄjufütten)

Art ar Israel ;.'enke

Wohnort: ™___________

©tr. u. Sir.: _________ *i.n.istrasse...3.

Betriffts ©fAerung^anorbnung vom ©efdidft^ei^en:
23.K2/39

3d) beantrage bie Freigabe non JMt •“ ju Saften meinet befd)tänft verfügbaren 
©icbenmgöfonto^ bet &er

Lresdner Bank
(Tlanie unD Ttnfdjrifi Der fontofübrenöen Saitf)

Salüung&tnpfanger unö S5ert»enbung^wecf:

4ark 1?.- Carl noeder

...................................h........................... r^l..?.r..P.nh.aü und .........................................................

.» 35..-...ernji3s^ geb rauchten.Koffer-....................

ner^ann r.ammerschl ag

Prüfung^unterlagen finö beigefügt.
..... 3a$mig mir 
nrantödbare Ubertseifang,

n^bur£,...deß....30K. : ..1940
(Ort, Saturn un9 ^crnfpKrfw)

K. TL Emb B 06593

(Unterf^nft öci 2tntragüe([erf)

Sin ben £)errn

OhetfnanjpcäliMen 
^Demfenftelk

Der DberfinanjpräJiöcnt

// Gmhnugung
©er Slntrag auf Sahlung non JUl 

in SDorten.........................................
unb bie SJerwenbung für ben angegebenen Btoed wirb

iirif)f>he-roTr
i JoWprm nnr

©ie Genehmigung wer (tert nad)

in Jamburg, Öen

___ genehmigt.
nügT-khnt.

f SJlonat»« ihre Gültigfett.
*« wMs

Jamburg 11
Gr. «urftab 31

3m Auftrag

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 5000. 25. 11. 39



Hamburg, »illistrasse 3

7. Aoril 1940. •

Z.1 U.‘ 23

3352/39

An den Herrn

Oberfinanzpräsidenten ,

Levi sfens t eil e /

Hamburg 11 
♦ *».»♦ ******************♦***** / z 

Gr. Burstab 31 r

Für die Erteilung des Visums habe ich an das hiesige Amerik. General

Konsulat den Betrag von 

Mark 52.- 
bezahlt und bitte Sie, mir diesen Betrag bei der Lresdner Bank freizugeben. 

Ler Ordnung wegen möchte ich Sie darauf hinweisen, dass meine Nichte

Hannelose Sara Menke, die bisher und seit einiger Zeit in meiner Hausge- 

minschaft lebte, da sie einen Schneider Kursus durchmacht nur noch zwei 

Tage in der Woche Sonnabend und Sonntag bei uns ist.1

K. Hmb B 0S599



7. U. 23

S3J52/39

Hamburg, »111istrasse 3

7. April 1940.

Au den rrn

Ob e r f inananrä^ii e n t e n 

Levisons teils

H a ■ h u r 11 
«*»««*t«*r»**4iy***iiY * * ****** 

~r. lurstih 31

?;ir die arteiluiu des Vis-ims MM loh an da* hiesige fcsnk. Innernl

Konsul'.vt den >etra? von 

tank r?.-
bezahlt ür i bitte Ülo, mir dl-asn 3*t,ra0 b«i d«r rre^nar - mk frei7,ugeben 

Zer Ordnung, «eg ?n ’-öcnte ich ^i* dar^* »■inw?3Se)n> Mas "Pine 'lobte 

fenneloße .’era lenke, di» bisher er esit äinifiar 7,eit in »ein^r riaasge- 

ninsrthaft lebte, da sie einen ihnaidsr Kursus JurGhnacht nur r.ooh s«ei 

~age in dec ^»r-e ’onnanend n?iä 'onnta, bei »jrs ist.

K. R. Hmb D 00599 L.



Rntrag auf freigobe gern. $ 59 Deo. GH- gefidierter Beträge.
(3n doppelter Ausfertigung einsutekben)

Slttfdjrtft bei Stntvagftetteri:
(^3om QlntragfteKer auijufüften)

Slame:

®ol)nort:

©tr. u. 23r.:
L_

betrifft; ©ftfyerungSanorÖnung vom

3d) beantrage bie Freigabe von JUt i 47^ g.g 
©idjerungSfontoS bei Der

Artur Israel IZenke

{n Hamburg

Willistrasse 3

©efcbaftSjeicften: 3. 0. 23.... 
23F2/3?

311 Saften meinet befcßrantt verfügbaren

...........................................3-resdner Rank-------
(Slame unö 2Infcbr(ft Ser fontofübrenöen 3anf)

SoblungSempfänger unb ©ermenbungSjtvetf;

Mark rO. —

„ 22.-

■Tel ef er hau Norm&l«ei t

r»

3^~....»

-

2j.S.0...:>.A.nton. .RÖtger

23,.0.2 ...Gabler....&...Gl.eemann

Prüfungsunterlagen finb betgefügt.

.tob.ur.f..>.. 4.en...S.. Ip.r.i.) AO..... Hmb b O6599
(ürt, “Datum unb ^ernfpredter) (Unterfdwfft Sei QintragfteUerd)

Der Ob»hnanwtäßbent

fignehmigung - ..Bblctjauag—
©er Eintrag auf Sabhtng von X# ! 7

2ln ben Jperrn

OberfmanHtäftaten 
©emfenfte(Te

in SOorfen
unb bie ©erwenbung für ben angegebenen 3«>erf tvirb

in

tjombura 11
©r. Surfta^ 31

in $öf)e von........F. y . A

©ie ©cnebmigung verliert nad) 

Jamburg, ben

1

/ wonatw-ibre wültigfeit.
....U.......... ^.... 19V<2..

3m Auftrag

Vordr. Vt 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2)



Antrag auf frdgabe gern. § §9 Ohl Bef. gefidRthr Beträgt 
(3n boppelter Qluöferttgung eingureicben)

2lttfdjvift befl 3ntr«gfteUer«:
Cöom Untragftetler au^jufülfen)

Jlame: >.rt,ur Israel lienke

TUobnort: tn^

©tr.u.Tlr.: "111iStrasse 3
’ l_ .................................. .......................... _J

betrifft: ©bbmtng^anorbtutng vom ©efcbä^3eid>cn:
33F2/39

1 ‘r
3d) beantrage bfe Freigabe non TU ' * ju Saften meinet befd^ranft verfügbaren

©ttberunggfonto^ bei ber

Lrssaner Bank

(Spante unö ^Zlnfdjrtft öer tontofübrenöen ®<inf)

3abfungöempfangcr unb 23er wenbung^j werf: .........

....................... £. et-e-ka........................90y 10....................................................

Joh. Larink ?5

Prufung^unterlagen ftnb beigefugt.

den . Avril 1940. B■ 06599^

(Drt, Datum unö ^ernfp^cbcr) (Unterffirift Öcä ‘ItntragfiefkrS)

Dßt Obetfimuiwcälftient
^DevifenfteUe

ii
6mhmigung^RW^tt^ ^a»

Tin ben $errn

OWnDn$ptäni)criten > 
^evtfenftelU

©er Tlntrag auf 3ablung von TLH 

in 2Dort/riz...........L.... .:................... .TU
unb bie feerroenbung /itr brn angegebenen 3werf wirb

....................................... ftfc^nL
©fe©enebmigung verliert nad) TUonatwwbre ^ultigf eit.

Jamburg, ben 19.^^

Hamburg 11
®r. ©urftab 31

3m Auftrag

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2)



ginanjamt >. . - , ,:
©efdiäft&jcidjcn:  ) 73! 3.......  

Simmet Nr...........1^6..... ....... ...................

.........
<e«>

?in

die @el)eirne Staatspolizei,
Staatgpolijeileitftelie')

,934^

^.iit.a.u.emwjüna£ 
^ern|prcdjer: ..............  

iSansanfdjluS Nr. ...... .

Sofort!

mm vm

e>egenftan&: Vorbereitende JHa^naijmen jur Verlegung bes VSohnfi^es ins Ausland ”). 
ober: Steuerliche llnbebenklichkeitsbeftheinigung').

SS ergo n<te: a) W IReidjäiiiinirrew btt Jtinan;c>t uoin 29.£e;rmber 193l> — 0. 2011 A — 5 III; O. 1729 — 1549 11 —, 
li) iirlafs bes (Stbeimcn eMatspeiijeiamte Witt 17. Stjcmber 193(> — II. 1 B 2 StHgem. Uh. 171 E—, 
c) Stnnbftbrrib'n btt Jentralen SttnerfiibnbiinglteHe bei beut ObetfhiaüjvräRbtnttst '2?erfi« vom:

G. 'Jloeembtt 1935 — 0.2011 — 1. 157 35 —, 7. Stjtinbtt 1935 — S. 1181 — I. I 35 —.

£cr ......... ....................................................... ® ...........
^r.inb ober ytiun

A ♦. ^4 OII f k S < n<i ine )

»•iiuÄta'®)*)®'

geboren um 7. Juli 1d?7 1 5" . rhera......-
Sir cis:.... ve r ...................
etnatsangebörigteit: ^uti;..hra

r; 3«on
SennkartehNr.B u6 ^ausgtfreUt nm >A, , ,rü 1^9 Hl lw p0H2- 1

-.........rlrmbur^
Scmiort: Mamburg
imb feine (i(;efuui Johao-n 3 m

flcboicnc ^reuad , geboren nm.... # ...........t 1

.....AiT'-b^ir................. SUt!3:.....nessea.....................
etantsnngcbor 1 gfett: nentacneä JlßlaM"................................................................................

2 - *
Äennkarteh'JhB .vs .... Apri± j.........von

.......f.......... ..................................... ...................... tfuMbur^..............
Mcnnort:.............. ÄMabaX^ .......................................... .........-.............
WW: SfambuFg >> , Str. Nr. j.....
ber4>ß<^t^jc — brnbfid)tigcn —, norf? eigener Jlngobc“) ins SluSlanb; unb jivnr

und) i'WK: / .^eteisjrtVÄÄiÄ u   3 . 7i ;..............................................
SU gebe».
(SHtwber'’): Verba ditsgrün be5):.......................................................................................................................

Sltr ®teuerpjlic{>ti<5c £>at eine fteuerlidje UnbebenWid)heitsbef(t)em!gung bMntwgt. ~jaBs ®tbeaftn gegen bie erteitag 
biejer ^elcfeeinignng beheben, bitte id>, fte mit innerhalb 2 TBodjetl mitjutcilen.
enw4H-g»#»-b»»t-n«^-«ertere-f«d>iiti>e"?lngaben-gent<Kbt"wf’,t,rTr-fünin!n—bttB-it^-nnt-'brtfr-feifOTf-ntitjntrtfrtt'

_____jg

'llnmetfungcn l) bis e) auf btt 2. Seite.

Ißotbturf A 107 g (aujjerfjalb ^JcrtinS) 11.3» (5000)



Im Auftrag

Verteiler®):

b)3»W&48W^

«•) Oberpiianjpräftbenr (5?eeifeiifrcUc) mit Zem. L.'tk1. in

’) ©ie gufMnbigfeit ergibt au« ferm Grlofi »am 22. 9lpril 1937 — DÜDiBl. t.B. 1937, ©p. 661 —

2) 5'” ©eftßäftSvcrEebr jinb fünftig in ber Sieget folgenbe Bejeidjttungen ,ju »erwenben:
für einen jübifcten SHifdlÜn^ (»gl- §2 'Hbf. 2 ber »Ürftcn ©erorbnung 311111 SieKfibbürgergefep« »om 14. Slooember 1935 — 

510581. I, ©. 1333 —) mit jtvei volljübifdjen ©ro^ehem: SHifdiling elften ®tabe«,
für einen jübifdien Sllifdjling mit einem volljübtfdiett ©ropelterntri!: ®ifd;(iitg j weiten ®tabes,
für eint Berfon beutidben ober artveimanbwt Blute«: ©eutfcfjNütiger {SiunberlaR be« SReid)«- nnb ipreu^if^ett 2)iini|ter4 

be« Jtmnit »um 26. Slovember 1935 — IBS 324 II —. abgcbnuft im Wniilerialbiait für bie ’preuSiftfie innere Verwaltung 
1935, Sp. 1429).

’) Übet bie Bcgtifjöbefriimiiung »3uöe« ergibt fidj bo« Stöbere au« § 5 bet »Srften Sßerorbnung junt Siei&dbürgergefeh« vom 
14.Kovem6er 1935 — 910'81.1, g. 1333 —.

4) § 1 ter ©ritten SManntmadjung über ben Semtfartenjwang 00m 23. Juli 1938 — I, S. 922 —.

6) 8U« >S?erba(5t«grünbe« fommen beifpteisweife in Setradjt:
Antrag auf örteilung eine« fReijepajiti, Slujlöfung be« ©ejdjäft« ober ber SBofjnung, Verlauf von ©runbftürfen, Beteiligungen ufro. 

e) SRidjfjutteffeiebe« ift ju fneidjen.

0 s ssr ss u n Dia 476A 4





7 Veteiligiingen an Firmen [offene ^anbifsgefen^afttn, ® m b Si, Krnr.inonbitgtfdlftWten, ©nionrnjdjoftcn, Ätfbe» 

reien ufro] (Vatnen unb $n[d)iiften bet Srirmen, fJorm ttnb ^>öbs bet ‘Beteiligungen).

8. gebens*, Kapital*, 9ifntett^ Ufw Verfirfjerungen (SRamen unb 'Mnfdjnften bei «eriidjerungsgefellfäaften, Tlum* 

mein her Policen, Slbfcfjlufebüten, ^erfidjentngsfiitnmen, beseitige SJiidtknufsmetlc): ..

9. SBaren [ofjne eble SKttalle — uttgl 3tff 10] (Sitten, ^Berte, ßsgerorte):................ ................................. —

10. Sble Atolle:
a) ®olb fauler Sfars gefegte ® olb tnün^cn, 5eingolb unb legiertes, rol) ober als Jjnlbfßbrikat'] (Slrten, SBerlt, ßcgtroric):

b) ©belmetalle [Silber, ißtatin unb ^(attnmetalle in bett int 5)anbel mit fotzen tDletatlen iiblidjen Sornten] (flirten,

SBerte, Eagerorie):..............................               ... .............

11. (Einddjtinigsgcgenftänbe für betrieb ober Vernf ehrtet», ^erte, ©tanborte): ............................................

12. Sonftige Vermögenswerte, ^arberungen, 9t:e§brßU£ürcdjte, fonRige 9tentenrecf)te ufro (genaue Eingaben): 

....&wstsarajHluag ert RM 62 5OG*-...................................... -............................... ...............

13. Sdjtllben unb Saften (5® Sßtrle, öle jur Slustoanberung geliefjtn merben] (Wirten, Flamen unb Slnfdjriften ber 

®f3itbiger, §3ge ober SBert ber ©thutbeu):....  ...      -___ ___ _____________

Hypothek Oething Testament ....... :tM.....10 000.—...... 5-^........ .............
.Darlehen. Hugo.Israel Menke. ... .. 10 000^—........................ -..............

14. [9Tur für ^usroanbfver auslänbifdjer 'üBetdje Vermögen steile finb bei ber ©iniööuberung

nadj S)eutfd)laiib in bas Snianb iibetfüljrt worben? ......................... .. .......... ...... ....

15. “JMdie Vermögenswerte bepnöen fid) im ^luslanb? ............. ...................................... ........................... .

16. SBeidje Vermögenswerte fallen nach her 5krsroanberung im Snlanb gurüdibleiben ?........ . .........................

Sd) nerfidjere, bafe ich bin »orRebenben Angaben nach beftem VJifien unb ©ewiffen gemacht, ins* 
befonbere mein — unb meiner (Ehefrau — Vermögen ooilRönbig angegeben habe.

K. K. Emb B 00509



Zur Vermötenserklärung ^Äur Israel Menke, 
St.Nr. 91/1615

Zu 5» flypotheken-Grundsebuldfordevungen/Grundbuchbeaeichniangens

1 .) Schuldner» Andreas lessal, Schnelsen

KM 2500.— eingetragen, im Grundbuch zu Schnelsen, 
Band 38, Blatt 1166, Abt.UI No.2

2 .) S huldner;
u.Big» ntümer : Heinrich h: er un dessen 

Ahe£rav Geer gxne, geb • Bertram

Ri: 2CCO.— eingetra er iia Grundbuch ven Braunschweig, 
zrnits .erlebt Braunschweig, 
Band 92 B, Blatt 589, Abteilung Hl

3 • )Schul Iner; H. ’arke, Rühme

2000.— eiure tragen im Grundbuch Brauaschweig-R:ihmc, 
Band II, Blatt 10?, Saite 115 Ng.13



Steuernummer 91/1615 
b BXC Kb BB io « b m» bb « *z»a » es «3

Artur Israel enke, Hanbury 59 - Ä'illistr.3
$enke Erben, Dagobert.

Steuerkurs 
per JI.12.59

5 1/2% r- unöchwig.Hannov.Hypoth. Bank 
Liquid.Pfdbr. V.26 J/J

RM 5 500.— 100.7 3 524.50

5 1/2% Deutsche Oentralboden Credit
Liquid. Pf dbr. En Ja k/0 
gelost p .1/440 100.— 100.5 100.30

5 1/2% Gothaer Grundcredit Bank Maui.
Pfdbr.ibt.7 A/0. 
gelost per 1/440

600.— 100.3 60I.8O

E 1/2% Hamburger Hyp.Bank.Liüui.Kdbr.
A/0. 600.— 100.1 600.60

Braunsehwei .Hannoversche Hyp. 
Bank Aktien

2600.— 102.6 2667.60

7 494.80
B B t« SB B B BB B B BBB

Irrtum vorbehalten 
Dresdner Bank in Hamburg

davon 
1/2 Artur Israel Menke, 
1/2 Hugo Israel Menke 



iertpapier-Aufstellung
zu .,t.Nr. 91/161? Artur Israel fienke.

” Gteuerkurs per 51»12.39

Deutsche Ablösungsanleihe m/ KM 
uslo . eheinen

T 1/2 steuerfr. Deut sehe Reichsbahn 
; Anleihe v.1931 ./C.
41/2 . deutsche Reichsbahn chatzanwei- 

sunjen v.36.Folge I per 1944 J/J 
Hamburger Ablösungsanleihe 
B/Auslosungsscheinen

41/2 Hamburger h -/uileihe v.23.8.

200.— 132.— 1 320.—

steuerfrei

4/? ümschuldungsverband Deutscher HM 
Gerne laden nleihe A/0.
Braunschweiger Hypothekenbrief 
liRM 2 000.-»eingetragen, i. 
Grundbuch Braunschweig Bd.II,Bl,St. 
1Ü5 3.105
Deutscher Hypothekenbrief ü/
RM 2000.- eingetragen i/Grundbuch 
Braunschweig Bd.92 B.B1. 589 3t.
Abtlg.III N.l Gr.l No.619567

Hamburger Hyp.Brief ü/GM 4 996.26 
eingetragen i/Grundbuch Winterhude 
Bd.23 1.1122 Abt.III Nr.16 St.

* Preuss.Hyp.Brief ü/R^ 2500.—
’ eingetragen i/Grunbuch Schneisen
i B1.J8 Bl.1166 Abt.III Nr. 2 t.

Schuldner chreibungen der Konver- 
sionskasse für Deutsche Auslands 
schulden, Neue Ausg. J/J /

5000.— 104.—

7800.— 99.6 7 768.80
130.- 19 906.25

3062.50
10.-.-. 7.65

f.l.Ä 76.50

600.— 93.— 558»—’

Konversionskasse für Deutsche 
•uslandsschulden Obi.Neue Ausg.

Separt Zinsscheine Zer 2/14c /

1

1

75.—
120.- fe 2 493.

75»—
13.80 ä 2.493

224.37

25.80

Sperrdepbt zu Gunsten des Deutschen Reiches,vertraten durch den 
Vorsteher des Finanzamtes Hamburg—Nord, zur Sicherung der Ansprüche 
des Reiches auf Reichsfluchtsteuert

212.10
6# certif.Hamburger Staatsanleihe / 29 000.— < 100.- 61 509.—

per 1946 A/0
6?ü certif .Deutscher Sparkassen u. 55.5

Giroverband / Bondsp 47 J/D. 4 000.— 4*20 9 324.—

60 certif .Rhein Ruhr Wasser Bonds / 11 000.— 26 796.—
P.55 J/J _________________

127 5o8.72
ainKttwcimaatannDmmiix

Irrtum Vorbehalten 
Dresdner Bank in Hamburg.



Antrag auf freigobe gern. $ 59 Den. Gcf. gefithtrltt Bettäge.
(3n boppeiter Qlu^fertfgung einjurei^en)

(«Dom Qlntragftefier au$;ufü((en)

Jlame:

, Wohnort:
'If I }
/ i ®tr. u. Tlr.:

1/ " L
Setrifft; ©febentng^anorbining vom

3d? beantrage bte Freigabe von JO 47.- 
©icberung^tonto^ bet ber

2Jnfdjrift beS QlntragfteUeti:

Artur Israel Menke

Hani b trr^____________________

Wil listrasse 3

©efcb öftö? e tcben: 1' • 
33^?/39X>>

311 Saften meinet befdjräntt verfügbaren

■resdner Batik
(Jiame unb 'linfdjrlfi Ser fontofüljrcnöen Sanf)

3af>lung^empfänger itnb ^erroenbung^wecf:

Mark <23 n.' Wei tz Hamburg

24.- ’ Johs. Larink

Prufung^unterlagen finb beigefugt.

Ha7!.bu.r£.A..J.^ ____
(Ort, ©atum unö $rrnfpr«f)er)

KL K. Hmb B O&599
(Unterfdirfp! 0e$ QintragfteUere)

8. MAI

Dec ObetfinonfpräfiDeni

©emfenMfc
Denclimigung - Wrtfnüng

Der Eintrag auf 3abhtng von

2ln Öen $errn

ObttHnaniptäfiDenkn 
©evtfenfteUe

Jamburg 11
®r. 23urM 31

in Porten ............ JUC

uni) Die ^erwcnbung für ben angegebenen 3wecf wirb
........................................« S2»

abgelebt.
ie®ene(>m(gung verliert na cf) 71lonatMMf)re®ültigfeit.

Jamburg, ben . • ■...5.... 19

3m Auftrag

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 5000. 25. 11.^9



Menke , Johanna Sara , Willistr. 5.

1») Giro— oder Depositengathaben

bei Bank &) Dresdner Bep.K.Winterhude 
b) 
c)

2») Wertpapiere! epot s

bei Bank a) 
b)

5») Frühere Vorgänge : keine

4» Jetziger Bearbeiter t U 15 

a

£

«

Höhe des Guthaben« t 
(Naoh Angabe der Bank)

RM. 1.755.-

Uir



Antrag auf freigabe gern. $ 59 Den. GH- gefieberter Beträge.
(3n doppelter Ausfertigung etnjuretdien)

(’-Öom 2tntragftt?Her ou#jufüt(en)

Tlnme:

AJo^nort:

©tr. u. Jlr.:

betrifft; ©i^erungSnnorbnung vom

Slnfdjnft bei QlntragffeßerS: 
«

Artur Israel Senke

in - Hamburß_

^illistrasse 3

öefdm^i^nf U-..-24

3d) beantrage bie Freigabe von .> £0^en meines befc^ränFt verfügbaren
©i6cningöFontoS bet ber

Lresdner Bank

CHame unb linftbrffi öer fontofübrenben 25<inf)

3abhmgSempfänger unb ^cnüenbuugdjmecf: _____ ______

■ n ■' .........7,40 Lema

ferner^.................................    -..... ........

£/ Sark 22.* diese habe ich f r ein Pelegramm in Sachen «einer

Auswanderung an die Hamburg Amerika Linie baar be- 

.......  ....................... ................zahlt,..... ich bitte deshalb, die Bank anzuweisen, die 

..   J?’"«i^renze meines ,.pont.Q.s....««...d L!ark 22.* zu er­

höhen. : Quittung anbei

pnifimg&tnfcrlagen ftnb beigefügt.

Hamburg den Ir^ai 1940; (X7rt, Vatuin unö tfcrnjpreaKr) K. Hn? b B 065ÖÖlCrf^r!^ öc^ üntragftetter#)

unb bie ^ertvenbung für ben angegebenen 3t»erf tvirbObetfinanwältakn 
^DevifenfteUe

in

tjamburg 11
®r. ®urfta^ 31

, _ genehmigt.■ n Mwren r/bfl ,

©tc®enebmigungverliertnad) //'JHonntwi^re©ülttgfeit
rifry l n in iv«

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2)



Antrag au| fteigabe gern. $ 59 Den. Gef. gefidietiet Behage.
(3»f doppelter Qlu^fcrtigimg cinjuteicben)

Slnfchtift bei 2tntragfteUer$:
(23om Qlntragfteiler auSjufütten)

Tiame:

QDobnort:

Artvr Israel '«nk?
-sa^bur ■

tn________________________________

<Str. u. ?lr.t

©ctrffft; ©fcherung^anorbnung vom

3d) beantrage bie Freigabe von 
©icherungefonto^ bei her

X# 33.

<111 i Strasse 3

- -- ©efdaft^jeitbcn: ... 3.-1
23F Xk »

ju Saften meinet 6efd)ränft verfügbaren

Lresd ne r. bank. ..........................................................
(Tiame unö Qlirfc^rift Oer tentofübrenBen ®aaf)

^ablung^cmpidnger unb ^evwenbungsfjivecf: 

...................... * *-Fk -33, ^0 in i] er kl ees-wm—

prüfungsitnteriagen finb beigefügt.

n «vt, Güt? der
(Ort, Datum unö fternfprerfw) (Unterfärift Öe» Itntragftef(erä)

Der Ob£Eftnan5Präfiörnt 
®evtfenffelle

Genehmigung -MHrttWnn^

2ln Öen Jjerrn

ObetfmmwQlidenten 
©evifenftette

©er Qintrag auf 3al)hmg von 33^0

in Porten......................................................
unb bie Q3crwenbting für ben angegebenen 3tvetf ivirb

üe Jöübrw n genehmigt, 
abgelehnt.

in

©tefötenebmigung verliert nad) X Monate« ihre Gültig?eit. 

i Öi‘ Jamburg, Öen 19

hnmbnrg 11
®r. ^öurftab 31

3m Oluf trag

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 3000. 21.3. 40



DRESDNER BANK
IN HAMBURG

AKTIENKAPITAL UND RESERVEN: 173,5 MILLIONEN REICHSMARK
TELEGRAMM.ADRESSE: DRESDBANK - FERNSPRECHER: ORTSVERKEHR: SAMMEL.NR. 34 10 03, FERNVERKEHR: 34 32 81 - 34 3’83

Herrn
Oberfinanzprusidenten Hamburg 
Devisenstelle,

Hamburg

ItU

Hamburg 36, 3o.Mai 194o
Janpfrm.tiro 22 

Der Oberfiiiönjp, 
Jamburg (Deoifcnp 
TTmäI J94Ü Nm

Effft hl/Fr

betr.: Sicherungsanordnung w/Artur Israel Menke
ü 26/5252/39 vom 14.4.1:>9

Unter Bezugnahme auf unsere telefonische Unter­
haltung teilen wir Ihnen mit, dass wir nachstehende im Depot des 
Herrn Menke ruhenden Wertpapiere auf seinen Wunsch hin für seine 
Rechnung auf die Firma M.M.Warburg ä Co.K.-G., amburg, übertragen 
hab en:

i lo.—.— 6/472# Hbg.i-Anleihe v.1923 + 1.8.4o uff
RM l.ooo.-/2oo.— Deutsche Abi.Ani. + Ausl.Sch.
RM 15.312.5o/3.o62.5o Hamburger Abi.Ani. + Ausl.Sch.
RM 5.000.— 472# stfr.Deutsche Reichsb.Ani.v.1931 + l.lo.4o£f
RM 7.8oo.— 4/2# Deutsche Reichsb.Schätze v.1936 

Reihe I + 1.7.4o uff
RM 600.— 4# Umsch.Verb.dter.Gem.Obi. + I.I0.40 uff
St. 1.- Hamburgischer Hypoth.Brief ü/RM 4.996.26 

eingetr.im Grundbuch Winterhude Bd.23 Bl.1122 
Abt.III Nr.16

St, 1.- Ireussischer Hypoth.Brief ü/RM 2.5oo.— 
eingetr.im Grundbuch Schnelsen Bd.38 Bl.1166 
Abt.III Nr.2

St. 1.- Braunschweigischer Hypoth.Brief ü/RM 2.000.— 
eingetr.im Grundbuch Braunschweig-Rühme 
Bd II Bl.lo3 Seite lo5 Nr. 13

St. 1.- Deutscher Hyp’oth.Brief ü/RM 2.000.— 
eingetr.im Grundbuch Braunschweig 
Bd.92 B Bl.589 Abt.III Nr.l.

Die ferner bei uns im Sperrdepot zu Gunsten des Deutschen Reiches 
vertreten durch den Vorsteher des Finanzamts Hamburg-Nord ruhenden 
Werte und zwar:

/ 29.000.— 6# cert.Hamburger Stuat^api.p.1946
I! HAMBURG

Vorsitzer des Aufsichtsrais: Carl Goetz; Vorstand: Alfred Busch, Car! Läer. Emil Meyer, Karl Rasche, Raas Schippel; 
stell».: Alfred Holling, Gustav Overbeck. Hans Pilder, Hugo Zlnßer

D. B. SS7/6. 39. $0. (3557)



Blatt zum Brief der Dresdner Bank in Hamburg vom 5o.Mai 194</ /

an Herrn Oberiinanzprüsiden

X 4.000.— 6% oert»Deutscher Sparkassen- und Giroverband 
/ Eds.per 1947

/ ll.ooo.- 64 cert.Rhein-Ruhr Wasser Eds.per 1955»
die gleichfalls auf die Firma JK.M-. War bürg & Go.Z.-G» übertragen werden 
sollen und haben wir die Genelimigung des Finanzamts angefordert. Hach 
Erhalt derselben werden wir diese Werte auch übertragen.

D. B. 696. 6. 37. 10. (1949)



Rntcag auf fteigahe gern. $ 59 Deo. Gef. gefidietlet Beträge.
(3n hoppeltet ^u^fertigtmg etnsurefdien)

Sinfdtrift bti QtnfragfteUerö:

Artur Israel Menke

in_______ Hamburg__________

Willistrasse 3

(^Jom TIntragfteKcr au^ufuikn)

?l«me:

■Jöobnort:

©tr. u. 27n:

Setrtfft: ©t^erungefanorbnung vom ^efAaft^eic^en: ....Z-. IL. S4 / j
—~ . 2362/39

3<b beantrage bk Freigabe von JUL 68,60 ju Saften meinet bef^rantt verfügbaren 
©icberungßfonto# bet ber

dresdner
(Ttame unö Qlnfcfjrift Der fontoführenöen Sun?)

3abl«ng^cmpfänger unb Sertvenbungdjtvecf:

. .Mark...64,26 Jung ft Perley

„ * 4,26 Jo^s, Larink

PrüfungSunterlagen ftnb beigefügt.

Hamburg den 4 Juni 1940 K Hmb B °6599
Ivrl/Datitm unC ^ernfprcctw) (Unterftfjnfi öeg Qlntragftetkrö)

0ßt ObernnanHEfiliW 
^Devtfenftelle

6£nßhnugung 2^ftWe|^^

3ln Den Sperrn

Obecnnanwcäh'Öcn^n 
©evifenftelk

©er Eintrag auf 3ablung von JUL

in 2Dorten............................................................................
unb bie Scrtvenbung für ben angegebenen 3wed wirb

tn-ftebe-«on-— abgfiiefNit.

in

f^ei^mtgung verliert na6 Z '?2Jonawnf^re^>üttigfeit.
«W ^^^^amburg, ben 19

hamburg H
®r. Surftab 31

3m Auftrag



Antrag auf fteigabe gern. $ 59 Oro. Ge[. gefidierter Beträge.
(3n doppelter Tht^fertigung etnjurctdjen)

(Dom Qfntrogfcfler nuSjufüUen)

Hatnc:

QDobnort:

©tr. u. 21r.:

betrifft; ©idiertingäanoröming vom

3d) beantrage bie Freigabe von JO 1 ’a öf 
Sitberung^fonto# bei ber

Dresdner Bank

2tnfd)vift öe£ StntragfteHerg;

Artur Israel iienke

tn Hamburg

Wil.list.rasse.-3

©eftbdft^ei^en: 7^ 34

23p2/3O

511 Saften meinet befchrdnft verfügbaren

(Jtamc unö ^XnlcbrCft 5er fontofübrcnöen ®anf)

3obtung£empfdngcr unö ©erwenöung^wecf:

lark 12,8?.. ...Kongsback .Al.tima

für Reparatur eines Koffers

„ 4,80 für Abholen dieses Koffers

Lie Firma Köhgskäk' könnte mir den Koffer nicht anliefern, da er zu gross 

«ar, ich...musste. i.hn....abh.olen.. lassen,....er...wurde., aber ..ohne...vorherige Bezahl ung 

nicht ausgeliefert, obige Beträge habe ich bezahlt und bitte mir dieselben

freizugeben.1
■ßrufitng&tnterlagen finö beigefügt.

Hamburg,. den 11. Juni 194.0. 
(Ort, 'Datum unO Sernfpreder) (UnterfArift 5e5 ^intragftdiersi)

lln Öen Jperrn

OberfmanipräliMen

Der ObßtfinanjpräfiUeRt

Z/ Genehmigung - -ftbfet
©er Antrag auf 3abiung von

in Porten........................................................  JUL

unb öfe ^ertvenbung für Öen angegebenen 3wcf wirb

«w-——----------—m abgeWmt.
©ie ©enebtnigung verliertnad) Monate« i^rc ©ültigfeit.

in .Jamburg, Öen 19

Hamburg 11
©r. ^urftab 31

3tn Auftrag

Vordr. V] 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. (J 2) 3000. 21. 3. 40



Antrag auf freigabe gern. $ 59 Deo. Bef- äefittiertet Beträge
(3n Doppelter Qlu^fertigung ein?urei6en)

CSom 'Jlntragfteiler au^ufü(len)

?lame:

Wohnort:

©tr. u. Tir.:

Betrifft: ©irfjeritng&inorönung vom

3d) beantrage Die Freigabe von JUL SO. - 
©icberungefontoö bei ber

^Infdhrift bed SltttragfteKerd:

Artur Israel ;Zenke

in___ Hamburg

Wil listrasse 3

©efdmft^eicben: 7 ..23M/39 'd A
?u Saften meinet befdjränft verfügbaren

dresdner Bank
(«Rame unö 2lnfd>rfft Öer fontofübrenöcn tßaitf)

3ahlung&mpfänger unö Berwcnöung^mecf:

laut beif. Quittung habe ich beim A'eltreisebnreau Union 

für BeyorschassungsgebM und Pelegramm ^ark BO." verauslagt ich

bitte mir diesen Betrag durch die Bank von meinem Conto in haar 

zurück vergüten zu lassen

Prüfungöunterlagcn finb beigefügt.

•Hamburg. den 10.-J$ni 4 940 
(CYt, Saturn unö ^^niprecficr) OcöSOnta-fchrift Öc# Qlntrcpftetlerd)

Oct Obcrfinnnjprnfiöcnt
‘Devifenftelle

Genehmigung - ftttrtimmr"

21n Öen Öerrn

Obetfinanwälftenten 
^>evifenfteUe

©er Antrag auf 3ab(nng von 

in Qßorten. Ml
unö Die ©erwenbung für Öen angegebenen 3tvtd ivirb 
r_ «U^. genehmigt.

©ie ©encljmigHng verliert narb^/ OJlonatMMbreÖültigfeit.

in Jpambtirg, Öen
19/^

fiamburs 11
$r. Burftab 31 •ij*

3m Auftrag

7^4

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 3000. 2!. 3. 40



/

Hntcog auf freigabe gern. $ 53 Deo. Gcf. gefidiettet Beträge.
(3n doppelter 2lu^fcrtigung efnjuretcßen)

(SSom Tlntragftelter au^ufülien)

Tlame:

Slnfcfjrift Öe5 ^ntragffeUerS:

Artur Israel 'Zenke

Wohnort: in____ nano urr

©tr. u. 21r.: Willi Strasse 3

betrifft: ©idjcritngsianorbtning vom

03d) beantrage bie Freigabe non 
©fdwungefonto^ bei Der

3u Saften meinet befdjränft verfügbaren

L re-sd-neF Bank
(viame unO 2lnf^rfft brr tontofubrenben 23an?)

3ablungöctnpfdngcr unb ^crwenbung^tverf:

Wel creisebureau Union *1. «; n. n.

;Zark 30».-

assen Betrag habe ich für ein Telegren"! nach Hesyork i* Interesse

«teiner Aassand erun? verausla/^, i-öft——tir 1 
;r.X v^rf’ueu ara a ,■ j c.. ■■■. .•, i... ...-«m ■)..•.

Prufung^unter lagen finb bcfgefügt.

• -d-en- 38. 1$MQ
(Ort, Saturn unb ^ernfprerfeer)

'Will

(Untcrübrift öe^ 2tntragfte(ier^)
K. Hmb B Q65S9

Der Oberfinnnjpräliteni
£)emfenftelle

Genehmigung ^HlilduWs
von

2ln bcn S)crrn

Obetlmtmipräftoenlen 
£)evtfenftelU

in

gombaci| 11
®r. SJurftab 31

in Worten
unb bie 23ert»cnbung für bcn angegebenen 3werf wirb

m-^obe-vou genehmigt.
abgelebnt.

©ie Genehmigung verüertnad? Monaten if)te Gültigfett.

Hamburg, bcn

3in Auftrag

19 Y 0

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2} 3000. 21.3.40



Antrag auf freigabe gern. § 59 Deu. GcL gefithertßc Beträge.
(3n Doppelter 2lusfertigung einjureiefien)

Unfchrift bei 3tntragfteUeri:
(53om Qlntragftdter audjufutten)

21aine:

SBohnort:

©tr. u. 21r.:

betrifft; ©i^crting^anorbnung vom

Artur Israel tfenke

Hamburg

^il11 Strasse 3
" "" J

Gef6äft^etcüen: Z. ü. 24 
2353/39

3d> beantrage bie Freigabe von X/Z 53,49 311 Saften meinet 6efd)rdnft verfügbaren
©ichcrung^fonto^ bei ber

...Lre.4d.ner Bank ......................  .......
(Häme unb '^Xnfcfirif’E ber fontofä^renben ®anf)

3ahlung^empfängrr unb '^crtvcnbung^tvedi

«.ark 30, 49 Kirkby /■ Co Hachf.

22.. American express Company

prüfung&interlagcn finb beigefugt. K. K. Hmb B 06509

Hamburg, den^ /uni 1940

(Ort, ‘Öatum unb 3crnfpre<6cr) (Untrn^rift bei 2lntragfletlerö)

D« üherfinnttiptäfibenl 
£)etHfenfMk

// Gmhmigun?^^
©er Eintrag auf 3ahümg von Ml J

in ^Borten............................................... ..........................

ObetfinanHKßftaten 
©evifenftefle

unb bie Odcrwenbung für ben angegebenen 3wecf wirb

trr^öf)t-voii.........—....—
©fe Genehmigung vertiert nach

® genehmigt.
ii । ifiM -^r—— 

abqrtcbrrt.
XMonaten ihre Gültigkeit.

... ' Jamburg, ben 19
,n umtrt ielbare ' •’ - 0.

bambueg 11 ? 3m Auftrag

Gr. ©urftah 31

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst U 2) 3000. 21. 3. 40



Rnttog auf fccigabe gern. $ 59 Reu. Gef. gefithettet Beträge.
(3n doppelter Qlu^fcrtigung etnjutet^en)

Snfd^rift üed SintvagftcHer^:
C®om QintraglMIer au^juföKen)

Qlame: Artur Israel Lfenke

Qßobnort: tn nannnro

©tr. u. 21r.: Willistrasse 3

betrifft; ©fcberungtfanorbnung yom
Z.1 UJ 24 

©ettfäf^eicbeg^..^

3d) beantrage bie Freigabe üoh ]. 99 70 
©i^crung^fonto^ bei ber

31t Saften meinet beft^ranft oerfugbaren

Lresdner Bank
(?lame und 7lnfä)nft der fontofü^renövn ^anf)

3ablunggempfangcr unb Dcrwenbung^werf: 

.■ fk.. 1.2.0» 70 G.1 Kamser. Nac hf .

.^aijluni !Ot ^suec.-

)3rüfung&tnter(agen finb befgefügt.

U z. Hmb B 0669»
(Unterftf,ti|it öc3 2intra$ftd(er£)

Der Oberh'nonipräliaent
^Devifenftelle

Qin ben £)errn

ObßrfinonwtnHÜenkn 
^)evffenfte(U

in 2vorten JUt
unb bie Uertoenbung für ben angegebenen 3wecf wirb

irrt^bewenr- -3- genehmigt, 
abgrtrbm.

in

Jamburg 11
®r. SSurftab 31

©wöwidjmigungvevUertnad) / Qllonatenihre^üitigfeit. 
rrer

n. ^ffmburg, ben ' / ' 19^.

<^/4. . (A •
3m Auftrag

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 3000. 21.3.40



Antrag auf fteigabe gern. $ 59 Oro. GH. gefirherter Beträge.
(3n boppefter Qludfertigung elnjuretcben)

2fnfcf)tift bei 2tntragfte(kr£:

Artur Israel i^enke 

tn Hamburg,

(33om Q(ntragfte(t?r au^jufütten)

?lame:

Qöobtwrt:

©tr. u. 2Ir.t ...........*11.1 i.st.r.a.s.se ...3.............

betrifft: ©icberung^anorbnung vom ©efrfmft^efdjen: U. ■ 24

23F3/39
□cf» beantrage bie Freigabe von JO ^4, Er $u £njifen nieine^ befr^ranft verfügbaren 

®tcf) crungöfonto^ bei ber

dresdner Bank
(Scame unb ^Infdirfft ber fantofüftrenben 2?ant)

3ablung^empfängcr «nb ^erwenbung^tverf:

’^ler* Kleemann

Prüfung^unt erlagen ftnb beigefügt.

4 -
Hamburg, den 1. Juli .1940 . .^4/-

(©rt, Saturn un3 ^ernfpeeeber) Hmb B 08599 (Untcrftfjrift bei 2(nlragifte£lcr

2ln ben S^crrn

QbQtfmaiDprähbünten 
^pvifenfteUe

Der Obecfinänjpcälibcnt
©evffenftene

Genehmigung -
Der Qlntrag auf 3ab(ung von X# Zv 

tn Porten........................... JO
unb btc ^?erwenbung für ben angegebenen 3u>ecf wirb

fir^ebe-vo» „ genehmigt.
~ -ftbgeWt.

Monate« f^ve ©ultigfert.

in rrtrHIUl'y.« l^err^ß^amburg, ben

Oambucg 11
®r. «urftab 31

□tn Qluftrag

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 3000. 21. 3. 40



C?3om Qlntragftetter au^juföHen)

Jlamc:

Wohnort:

<5tr. u. ?lr.:

flntcag auf fteigabe gern. § 59 Den. Def. geffdintec Beträge.
(3n doppelter Qlu^fertigting einjureic^en)

Stnfdjrfft bei QlntraafteUer^i

Artur Israel Menke 

in Hamburg

Sillistrasse 3

betrifft; ©tdscnmgganorbnung vom ©efdmft^efcfjen: ...^ -

2352/39
3cb beantrage bfe Freigabe von JUt 30.- 311 Saften meinet bef^ranPt verfügbaren

©idierungefoitto^ bei t»cr

.dresdner. Bank ___ .... .. .. .
(21ame unO ^nitbr^t Öcr tontofübrenOen 23anf)

3abl«ngöempfanger unb ©ertvenbung^tverf:

«ein® Auslage von Mark-30w*- filr ein notwendig gewordnes Telegramm 

durch das Seltreisebureau Union laut beif. Nota bittfe mir freizu­

stellen

Prüfung^unterfagcn ftnb beigefügt.

Hamburg, den 10. Juli 1940 
(Ort, ©atuin unO Sernfpredber)

EL K. Hab B 065Q9
(Unter|<f;ri(i Öc£ Qlntragfteltcr^)

Oct Obecfinnnjpränößnt
©emfenfteUe

Genehmigung - -fiblebHW
©er Antrag auf 3ablung von JUt

in SDorten.............................................. .............2ln bett 5>rru

Obßtfinan}ptä[iöentcn 
^mfenftelle

.7UC
itnb bte SJerwenbung für ben angegebenen 3u>ecf tvfrb
(rw™.-—_------ - —9™'?"*

abgelewt
® ie @5enebtntgung verliert nach X Monaten ibreCiültigfeft.

in

Gamburg 11
®r. ©urftab 31

Jamburg, ben

3m Oluf trag

Vordr. V! 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 3000. 21.3. 40



Bntcag auf fteigaöe gern. $ 59 Den. Ge|. gefithettet Beträge
(3n boppelter ^it^fertigung einjureicben)

Unfcbrift Öeö
(QJom QlntragM(er au$juful(en)

©tr. u. 21r.:

?7ame:

Qöobnort: in

u.r .. r •.

'1 Hi ~t

Setrifft: ©idjerung^noröniing vom ©cfcßäft^eidjen:

3d> beantrage bie Freigabe von Ml 
©id>erungßfonto£ bei bet

3« Saften meinet befchrdnft verfügbaren

(Tiome unO Qlnfcbrfft Oer fantofübrenOen Q3anf)

3ah(ung^cmpfänger unb Senvenbung^tveef:

.rt -r I

- r ■ 1

nur

prüfung&mterlagen finb beigefügt.

, .. ........... :....1.
(Ort, Kattun unö ^ernfpretfjer)

K. K- Hob B 06599
(Utiterf<f;rfft Ori Tlntragfteltere)

Qin ben Jperrn

ObccfmaniptähbenUn 
©evtfenftelk

Dei Obctfinnnjptäfiiißnt
©evifenftelle

// tohmigung - flhWun»
£>er Antrag auf 3ablung von Ml ' / ' V 

in 2öorten............................................................ Ml

unb bie Serwenbltng für ben angegebenen 3toecf tvirb

in^obe-ptnr—

arnniii m »to* ben

»jr genehmigt. 
abgrbbnt.

Slonate» ihre ®ü(tigfeit.

’• '/ .....19^^?

(iambutg 11
®r. Surftab 31

3m Auftrag

Vordr. Vi 3 Nr. 5 üevst. U 2) 3000. 2t. 3. 40



Antrag auf freigobe gern. $ 59 Den. Ge|. gefidiertßt Beträge
(3n Doppelter Ausfertigung einjureidien)

öeö SlntragfteUerÄ;
$&om ‘Jlntragftdler au^jufülten) .

27ame:

SDoBnort:

©tr. u. 21r.:

in

Artur Israel '/enke 

Hamburg

Willistrasse 3

Setrifft; ©ießetung^anorbnung vom OJefdmft^eidien: 2. U.: 24. 
3352/39

3d? beantrage Die Freigabe von 60
©IdierungSfontoS bei Der

3« Saften meinet befdjränft verfügbaren

Lr.esd.ner Bank
(21ame unö ^ilnfcbrfft öer tontefüßrenöen ®anf)

3aßhingSempfänger unö ScrtvcnDungSjwecf:

• ■ '«ark 22,60 Gäbler & Kleemann für Kohlen

Prüfnng^itntcrlagen ftnb beigefügt.

Hamburg, den 5. August 1940 K. K. Hmb B 06599

(©rf, öatuin unö gernfpredjer) (Untererift öcä Qlntra<jftelierg)

9er Dbttfinnnjpröfiötnl
‘DevtfenfteUe

Gmhmigung - flMrinw

2ln Öen Öernt

OMnoiuptäßltenten 
©evifenftelte

Eintrag auf 3a^hmg von JMl.. 

in Porten JUf.

in

unD Die 2?ertoenDung für Den angegebenen 3ivecf tvirD.

«r^tSfirWiT
•ttbgrfüfnrtr'

©ie ©enebtnigung verliertnad) //JHonatw» ibreÖültfgfeit,

Jamburg, ben 19

üamhutB 11
®r. Surftab 31

3m Auftrag



fDom ilntragftdter anöjufütlen)

Tlame:

^Uofjnort:

©tr. u. Str.:

Antrag auf freignbe gern. $ 59 Den. Ge[. gefidjerter Beträge.
(3n doppelter Tiu^fertigung ein^umcfeen) 

X *
Stnfdjrtft i)e6 ünttagitellerS:

Artur Israel ’,!enke

in_________dam bürg___________

■?i 11 i strarse 3

betrifft; ©i^erungöanorbnung vom ©eicbajt^eidjen: nv-34

2362/39

36 beantrage bie Freigabe von X# 07,30 3« Saften meinet befdjranEt verfügbaren
©t6erungefonto^ bei brr

Lre?dner sank
(Home unD Qtnfd^rift Der fotitofübrenOen Sant)

3ab(ung^empfänger unb '©erwenbung^rved; .................. ... .

_______ l.a.ut...b..eif. 0^ hab.e....i.c.b...O Taxirung, von AusHanderungsrut

dem Gerichtsvollaieher obigen Betrag bezahlt, den ich bitte, mir auf

meinem Conto wieder freizustellen.

Prüfungefunterlagen finb beigefügt.

Hamburg, den .6.. August ..1.9.10.....  
(Ort, 'Datum unD Sernfprccbcr)

II. E. Hmb B 06599
(Unterftferift M ^ntragftefier#)

Genehmigung - -BMdyttHtg
©er Antrag auf 3«bhmg von

2ln Öen Jperrn

ObetfinnnwrnliMen 
©emfeuftelle

in

Hamburg 11
©r. «urftab 31

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2)

in ^Porten X#
unb Öie -öerwenbung für Öen angegebenen 3t»ecf i»irt>

04-41011

Sie ©enebmigung vertiert nach SllonatHMbre ©ültigfeit.
Jamburg, ben Z

abgtirfnrt.

3m Auftrag



Rntcog ou| f ceigabe gern. $ 59 Deo. Gel. gelidiertee Beträge.
(3n doppelter Qlu^fertfgung etngureid)en)

C^ont 21nfr<ig(Mltr ait^jufüHen)

Jlatne:

2Üobnort:

©tr. u. 21r.:

Slnfdjri^ bei 2lntragfteUerÖ:

Artur Israel ;.:?nke

•’illlstraBse 3

betrifft: ©idjerungöanorbnung vom ©efdmftdgeüben: •■ -

23?3/39

3d) beantrage bie Freigabe von JMl .3.3,3 Q gu Saften meinet bef^ränft verfügbaren 
©icbcrungsfonto^ bet Der

. Lresdher' Bank
(Jtanie unb Tlnftbnfi ßer fontofübrenßen ^öanf)

3a6lunge>empfdnger unb ^erwenbung^gwecf: 

.......... .nach 3r,4Q.................. Franz rjoffmann.......

?,?0___Anton. nötiger.

prüfung&tnterlagen finb befgefügt.

K. K. Hab B 06590

(Unterfdjrff! M Q(ntra$fte((erS)
Ham.bur.fi, den 2d. August 1940 

(Ort, 'Datum unb fternfprtdw)

Dec Qbtrhnanjpränbent
^eoifenftetle

Genehmigung - Rbkhnung
©er Antrag auf 3abhmg von

2ln ben Jperrn

ObetfinQniprQh'Men 
©mfenftelk

in

Homburg n
©r. ^urftab 31

in ^Horten................. '......................... JLM,
unb Die Ucrwenbung für ben angegebenen 3tve<f wirb

in tyfye von genehmigt 
abgeiebnt.

©te ©cnebmtgung verliert nach Monaten ihre ©ultigf eit.

Jamburg, ben ....................... 19

3m Auftrag

Vordr. VI 3 Nr. S (Hmb. Devst. U 2) 3000. 21. 3. 40



Antrag auf freigabe gern. $ 59 Heu. Ge|. gefidjerter Beträge.
(3n hoppeltet ^lu^fertigung einsurerdien)

Slnfdirfft beä 2tntcagfteller£;
(©om Qtntragftdter audjufutien)

betrifft: ©tAerung^anorbnitng

^ame:

Wohnort:

©tr. u. 2tr.:

/
vorn

3cf) beantrage Öre Freigabe non JUL 90. 
©icberung^fonto^ bei her

... vresäner. Hanl

Artur Israel Menke

in — H^bur^

Äillistrasse 3

©efd'äft^et^en: ’4
23F 2/39

ju Saften meinet bef^ranft »erfügbaten

(Jtame unO ^rtfrbnft ber fontofu^renben 33«nt)

3at)(ung&mpfänger unb ^errocnbung^roecf:

___ 3. neqhnun&?n. Jnstu&...Ma.are.r

prüfung&mteriagcn ftnb beigefügt.

Hambur • . d en 30. August 1-94Oi 
(Crt, ©atum unO (5crnfpec«w)

31 n Öen Jperrn

Obtt[manjpcQ[Men 
^DevifenfteUe

in

K. K.
(Unterfchrtft öc£ QintragfteUct^)

L
Snl. y

Jamburg 11
®r. ^urftab 31

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2)

Der ObethnonwcnliDent
^DevtfenfteUe

fienefrmijgung - BWchnung
©er Antrag auf 3ablung von ■

in SOorten....................................................  .......
unb bie ©ertvenbitng für ben angegebenen 3roerf wirb

«Mm. .......................
©te©ene^mlgungverliertna6 z/ <Qion«t«ii^re®ültigMt.

Jamburg, Öen 19>^

3000. 21.3. 40



Artur Israel tfenke Hamburg, Wil listrässe 3

31. August 1P4C

An den Herrn

Oberf inanzpräsid

Levisenstel le

h a m b

z *
Mit Ihrer Genehmigung sind meine Wertpapiere, die bisher^von der 

Lreädner Bank verwaltet wurden in das Lepot der ^irma /

Warburg K G '

Öberg egangen
ich möchte nun auch mein beschränkt verfügbares Sicherungskonto 

bei obiger Firma einrichten und darf «ohl annehmeri, dass Sie damit ein­

verstanden sind ■



Artur Israel ^enke Hamburg, willistrasse 3

31 August 1340.

An den Herrn

Oberfinanzpresidenten

Devisenstelle

Hamburg

^it Ihrer Genehmigung sind meine Wertpapiere, die bisher von der 

reiner 3ank verwaltet »ur^en in las Depot der. ^irma

I 7 I Warburg X ;

über? eg an gen
Ich »öohte tun auch -in beschränk* verfügbares Sicherung Skonto 

bei obiger ?irma einrichMn und darf wohl nnnsr^en, dass Sie damit ein

verstanden sind
U^Ä

H- K. Bab B 06S39



Zingatz des jüdischen Vermögens vor; J. Dezember 1933 nird Ihnen mitgeteilt,

In Auftrage



Hnltog auf fteigabe gern. $ 59 Deo. 6t|. gtlidjettet Beträge.
(3n Doppelter Ausfertigung einjureidten)

^Infcbrtft öc$ ‘Mntraflftetlerö:
(33om Qlntragfteltcr au^jufülten)

5lame:

QDobnort:

©tr. u. 21r.:

Artur Israel *enke

in nanbnr-' 

..... .......................................... ....

betrifft: ©icberungSanorDnung vom (GefcbajtSseidjcn: L L\ 24 

23*2/39

3d) beantrage Die Freigabe von X# < ?u Saften mcfneS befdjranft verfügbaren
©idwrungSfontoS bei Der

dresdner
(Jtomc unO ^Infcprift Oer fontofübrenben $anf)

3ab(ungSempfänger unD ^crtvcnDungSjtvctf: .........

_.............. ..................

..........äs..handelt sich...um. .nep.ar.atur.en. von Porcall.anen, die lab vor meiner 

Absonderung habe machen lassen, derartige Reparaturen kann niemand 

In Amerika ebenso gut machen..

"prüfungSunterlagen finD beigefügt.

Hamburg,..den c. 5!ept<?aber. l94O . 
(Ort, Oatum unö ^ernfpredw) (Untrrfcbrfft Dc# !2(ntraijfte((cr$)

An Den .vjerrn

Oberfinanjpräiihentcn
©evifenftelle

in

■ //

Der Obcrfinanjprnfiöcnt
‘Devtfenftelle

Genehmigung - flWeWng
, ?>er Antrag auf 3abhmg von X# ‘

' in Aborten x#
unD Die 23cnvcnDung für Den angegebenen 3wccf ivtrD 
■ ■ ^«.genehmigt.

z UVtJVtl l’IU.
©fe (Genehmigung verliert nad) / /Alonat«»4&rc (Gültigfeit.

Jamburg, Den // f 19

Hamburg 11
(Gr. ?3urftab 31

3m Auftrag

/ordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 3000. 21. 3. 40



Der 0FPr"s.
DevSteile

den 9. September 1940

1.)

ü 15
JS 2325/39

Herrn
Artur Israel Menke,

Hamburg

Willistr. 3

Schreiben vom 31. August 1940.

Im Hinblick auf meine Sicherungsanordnung vom 14.4.39 
genehmige ioh hiermit, d .ss Ihr Guthaben bei der Dresdner 
Bank in Hamburg auf ein beschränkt verfügbares Sicherungs­
konto bei dem Bankhaus M.M. Warburg & Go. K.-G., Hamburg, 
übertragen v/ird.

Ferner genehmige ich, dass in Zukunft Ihr beschränkt 
verfügbares Sicherungskonto bei der Firma M.M. Y/arburg & Co. 
K.-G. geführt wird.

.) Abschrift von 1) an

. a) Dresdner B z in Hanburg mi. Zusatz:
Ich bitte, i dort befindliche Abschrift der 
Sicherungsanordnung der Firma I.L.. Warburg & Co. E.-v 
zu übersenden.

b) Firma M.M. Warburg & Go. K.-G., Hamburg.
Ich habe die Dresdner Bank in Hamburg ersucht, 

' die dort b in liehe Abschrift r Sicherungsanordmng
Izner zu übersenden.

3.) zur. zu U 15 T Ä



Dr. Paul de Chapeaurouge 
Dr. Günther Riebow

Notare

Bürozeit i 9-18 Uhr. Sonnabends 9-15 Uhr 

Konten unter, Dres. de Chapeaurouge u. Riebow 

Deutsche Bank, Filiale Homburg 

Postschecks Hamburg 54488

Milgl. d«i NSB3

An den

Rni.

H a m b u
Gr. Bur st ah

Dec Öberfinanjprnfibent 
finmburg (Dev-iknltelte)

Hamburg 36, den 29 . August 19
Posfstraße 2. Ecke Neuerwoll, Hübnerhaus

Fernsprecher, 34 56 56

m.

r

Herrn Oberfinanzpräsidenten 
-Devisenstelle-

thur
Adel- 

25,

Beifolgend überreiche ich eine Abschrift eines von^ 
24. August 194o beurkundeten Kaufvertrages zwischen Herrn 
Israel Menke. Hamburg 59, Willistrasse 5 und Fräulein Ru" 
heid Kreglinger adoptierte Hennings, Hamburg, Isestrasse 
über das Grundstück Wüterhude Blatt 3Jo4, belegen Willistrasse 3 
zur Kenntnis.

Hinsichtlich der Hinterlegung von börsengängigen Wertpapieren 
(Blatt 4 der Abschrift) zur Sicherung des Restkaufgeldes erscheint 
eine Devisengenehmigung erforderlich.

Notar. 7





Dp. F Chepeaurougo
CF QC -Cher Rebow 

' /t;OTARG 
Pcsistra»se 2

Je eine Abschrift: dieser 
Urkunde ist dem Hiaanzamt 
in Hamburg, Abteilung für 
Grund erwerb- und. Acrtzu- 
wachssteuer am 29.August 
1940 eingereicht.
Homburg, den 29«August 1940.
Ci )( Ot*) $eÄ* ^r*
amtlich bestellter Vertreter des 
Notars Gr. Paul de ühupeaurouge•

Urkunuensteuor in Borken 
entrichtet•

Hamburg, dec 29.August 194J.

(L.U.^ gez. Dr. rwin Garveas
(Uot •)

amtlich bestellter Vertreter des 
Notars Jr. naul de Gbapeaurouge.

Abschrift.

Verhandelt in der Hanseßtadt Humburg 

ua 24.(vierundzwanzig2tea) August 1940 

, (neunzehnhundtrtundvierzig)

* Vor mir, HegierungsÜrcktor a.D. Or. - rain G a r v e n s

als amtlich bestellter Vertreter des otars 

br. raul de dhapeaurouge 

in Hamburg 

erschienen 



erschienen heute in meiner Amtsstube iostßtrasse Nr. 2: - - - * - 

!• Herr Arthur Israel - e n k e , Kaufmann, ----- - - - - ------------

Anschrift» Hamburg 59» .illistrasse 5, - ---------- --------------------- - -

2. Fräulein Huth Adelheid areglinger , adoptierte

Lannings, ohne Beruf, geboren am 8. (achten) Juli 1922 

(neuazehnhundurtzweiusdz^anzig), - -------------- ------- --- ------------ - - -

Anschrift: Hamburg 15, Isestrasse 12$, --~-.~-~.~~-..--

3, Herr Otto Georg Arthur Lennings, Kaufmann, ----------------  

Anschrift: Hamburg 15, isestrasae 122,----------  - -------- - - -

als gesetzlicher Vertreter der zu 2) Genannten, - -------------------- 

ausweislich des Adoption Vertrages vom 2>.Februar 1951 

(Not.keg,Go. 575/1951» otar ür. Arnold heineberg in 

Hamburg), sowie des Beschlusses des Amtsgerichts, Abt. für 

freiwillige aerichtebarkeit, Humburg 56, vom 29«*ai 1951» 

Geschäftsnummer: 1 F.G. är. 51/1951--------------- ---  - ----------------------~

zu 1) mir vorgestellt von asm mir persönlich bekannten Haus« 

makler Herrn Georg F. Schroder, Hamburg 11, Trostbrücke 4, ----- ~

zu 2) mir vorgestellt von dem mir persönlich bekannten zu 5) 

genannten Herrn Otto Lonnings---------- _ - -------------------------------------

und erklärten zu meinem rrotokoll: --------------- 

, wir schliessen folgenden daofvertrag, in dem die ver­

kaufende Harte! als "Verkäufer”, die kaufende als "Käufer" 

bezeichnet wird: -----------___ - _ - -____ ____ - - -

§ 1 

a verkauft Herr Arthur Israel J. e n k e das 

Hamburg 59» 'illistrasse .r. 5 belegene im Grundbuche von 

Winterhude 3and 82 Blatt Hr«55 eingetragene,



1466,6 qja grosse Grundstock nebst allen gesetzlichen Bestand­

teilen und sämtlichem Zubehör in seinem gegenwärtigen Zustande, 

wie es von aem Käufer vor dem Kaut in Augenschein zu nehmen war 

und wie es von dem Verkäufer besessen und benutzt worden ist 

oder hätte besessen und benutzt werden können an i'raulein - - -

Kuth Adelheid Kreglinger, adoptierte Lonnings. --------  -

Jus erweisliche Eigentum der lieter ist von dem Ver­

kauf ausgeschlossen, ^er Käufer verpilichtet sich, das Grund­

stück abzunehmen. - - ------- --- -------------- ----------------------------------------------- ~ -

§ 2

Der Kaufpreis betragt 55*000,— Ra (schreibe: lünfund- 

fünizigtaußend neichsmark) und wird wie folgt berichtigt: - - - -

Der Kaufer übei'ßimot als Gelb, tSchuldner an stelle des 

Verkäufers folgende auf aem Grundstück lastende Echulden, wobei 

für die Berechnung des Kaufpreises eine Goldmark der übernomme­

nen schulden gleich einer Reichsmark gerechnet wird. - - -----  - -

Gä 4*999,42, eingetragen für Lherese geb. Garcia-Granados, 

Gustav Adolf 0 e t 1 i n g vitwe und dessen Ab­

kömmlinge in fortgesetzter Gütergemeinschaft a % 

p.a. Zinsen bei vierteljährlich nachträglicher 

Zinszahlung, Aufwertung: - - --- -------------- --- -------------- -

M 5.000,58, eingetragen für die gleichen Gläubiger zu gleichen

Zinsen- und Kündigungsbedingungen -  -  - ------------ -

RR 5.000,— zahlt der Käufer bei inreichung einer ferti- 

gung der in diesem Protokoll vorgenommonen Auf- 

lassungsverhandlang und aller sonst die intragung 

des •rwerbers im Grundbuch sichernden unterlagen 

 beim Grundbuchamt an den Verkäufer aus. - - ----- -

Gl/kk 15«000,— Übertrag------------  - - -------------- ---------- ------------------------- ---  -



- 4 -

Gä/RjR l^.OOO, — Übertrag------------ . _ -------------------------------

* 49.0'00,— zahlt der Kaufer dem Verkäufer an dem läge aus, 

andern das verkaufte Grundstück seitens des Ver­

käufers geräumt und somit dem Käufer, bis auf die 

Hauswart- ohnung, frei geliefert wird. 3is dahin 

verbleibt der Verkäufer als Bieter ia Grundstück, 

gegen eine siete in Höhe von Hk 5*5 (sreitau- 

senddreihundert Reichsmark.) p.a., einschliesslich 

Gebühr für Beheizung, zahlbar in reilbetr gen mo­

natlich im Voraus.- bieaes Meteverhaltnis ist 

unter inhaltung einer einmonatigen Frist auf je­

den .«onatserstea kündbar, seitens des Käufers frü­

hestens auf den 1.Oktober 1942. .Spätestens feit Be­

endigung des ä. eteverheltaisaes hat die Kimmung 

des Grundstücks durch den Verkäufer zu erteigen.- 

Hine Verzinsung des Restkaufgeldes zu Gunsten des 

Verkäufers findet nicht stattj Käufer hat bis zur 

Auszahlung bei der .Irma K.K. arburg & Co. Komman­

ditgesellschaft, zu Gunsten des Verkäufers sine 

Sicherheit zu leisten durch Hinterlegung von bör- 

 sengangigen Wertpapieren in genügender h .he. - - - 

zus. GX/RX 55*090,—. - - - ------- ---------------------------------------------------------------------

Der Verkäufer verpflichtet sich, für Löschung der in Ab­

teilung li- unter flr.3 eingetragenen 11gentUmer-Grundschuld in 

Höhe von GA 4.996,26 zu sorgen. Der zu 1) Genannte Arthur Israel 

Menke erklärt demzufolget Ich bewillige und beantrage die 

Löschung der ia Abteilung 11I unter Hr.J eingetragenen igentüner- 

Grundschuld in Höhe von Ga 4.996,26 im Gruadbuche. - - - - - - -



Zur Sicherung des Anspruches des Käufers auf Auflas­

sung hat der Verkäufer auf Verlangen des Käufers die Eintragung 

einer Vormerkung in das Grundbuch zu bewilligen und au beantragen.

ä 4

Der Verkäufer hat, sobald der Käufer als Eigentümer 

im Grundbuche eingetragen ist, die üchuldübornahme den Hypothe- 

kehgläubigem gemäss § 416 ö.G.B. mitzuteileu. Oer Käufer ist 

verpflichtet, die Hypotheken, für die die Schuldübernahme nicht 

genehmigt wird, unverzüglich nach Kenntnis von der Verweigerung 

der Genehmigung au kündigen. Ilir die Auszahlung der gekündigten 

Hypotheken hat der Käufer zu sorgen. ------------------------------------------------

S 5

Eine Ausfertigung der Auflaasungsniederschrift soll 

nach Beschaffung aller erforderl. Genehmigungen u. Unterlagen 

eingereicht werden, frühestens am 1. ktobet 1940. Damit soll die 

Übergabe des Grundstücks als beschafft gelten. - ----------- -------- -

S 6

äiit dem 1.Oktober 1940 (Verrechnungatag) gehen die At­

zungen und Lasten des Grundstücks, insbesondere auch die Öffent­

lichen Abgaben, 'Wasserbeitrag, oielsteuer, Veraichcrungspridaien 

und Zinsen, von dem Verkäufer auf den Käufer über und werden bis 

zu diesem Tag« nach Verhältnis der Zeit verrechnet. - --------  - - *

§ 7

Die Gefahr des zufälligen Unterganges und der zufälli­

gen Verschlechterung des Grundstücks geht mit der Beurkundung 

dieses Vertrages auf den Käufer über, wogegen ihm von diesem läge 

an die Versicherungen zur Deckung übervieeen werden. Für die 

gewöhnliche



gewöhnliche Instandhaltung hat Jedoch der Verkäufer bis zum Ver­

rechnungstage auf seine Kosten zu sorgen. - ----------  - -------------- - - -

S 8

Der Käufer tritt an .'teile des Verkäufers in die sich 

aus dem Vertrag mit dem Hauswart und aus den Versicherungen er- 

gebenden Rechte und Verpflichtungen ein.-----

Der inheitswurt ist nach dem Grundsteuermesabesch- id 

1938 des Finanzamts für Grundsteuer vom 27.Oktober 1937 Aktenz.s 

III 111/170 auf den Zeitpunkt vom 1.Januar 1935 alt M 42.309»— 

festgesetzt. Der beurkundende Jotar bestätigt, dass ihm dieser 

Bescheid bei der Beurkundung vorgelegen hat. Der Verkäufer ver­

sichert, dass dieser Ginhelbewert der zuletzt festgesetzte ist 

und dass er rechtskräftig geworden ist. ------------- 

ä 9

In Abteilung II des Grundbuches ist das Grundstück un­

belastet. - ------------------------------------ --- ----------------------------------------------------------

Der Käufer übernimmt alle sonst noch etwa vorhandenen, 

aus dem Grundbuchs nicht ersichtlichen, mit dem Grundstück ver­

bundenen Verfügungsbeschxänkungeu, Dienstbarkeiten, Gemeinschäften 

und Lasten, auch alle Beschränkungen, die lern Grundstück durch 

den Bebauungsplan auf erlegt sind oder werden.---------------- ------- ----------

Verkäufer erklärt, dass auf dem Grundstück ruhende, aus 

dem Grundbuch nicht ersichtliche Beschränkungen und Lasten ihm 

nicht bekannt sind. --------------------- -----  

ü 10

Der Verkäufer übernimmt wegen 1er im Grundrisse angege- 

oeaen Flächenmasse des Grundstücks, wegen der höhe der bei der 

Feuerkasse und in den Versicherungsverträgen angegebenen Werte 

sowie wegen etwaiger »angel des 'Grundstücks nach £ 459 des Bür-

gerlichen 



gerlicherpesetzbuches keine Gewahr. Er erklärt» dass ihn von de» 

Vorhandenste von Schwaam oder U’ausbock nichts bekannt ist.------ 

§ 11

Der Verkäufer übergibt dem Käufer die das Grundstück 

betreffenden üblichen Urkunden, soweit er sie besitzt. - - - - - 

§ 12

Die mit diesem Vex‘trage und dessen Ausführung verbun­

denen Kosten und Abgaben, insbesondere die Grunderwerbsteuer 

nebst Zuschlag und Urkundensteuer, die Gebühr für ntwurf, Be. 

urkundung und Ausfertigung des Kaufvertrages, die Kosten und Ge­

bühren für die Auflassung und die .intr&gung in das wrundbuch, 

die Gebühr für die Umschreibung des Feuerkassenscheinae und snat- 

liche ortsüblichen Gebühren der Gross-Hamburger ausmakler tr'.gt 

Jede Partei zur Hälfte; auch die auf Grund der Verordnung über 

den Ansatz des Jüdischen Vermögens vom 5.Dezember 1958 entste­

henden Früfungs- und. Genehmigungs-Gebühren tr gt Jede Partei zur 

Hälfte. - - - - ---------  - - - ------------------

Die «akler-Gebühr erhält der Hausraakler Georg F. 

Schroder» Hamburg 11, Trostbrücke 4, von Jedem der Vertrag­

schliessenden zur Höhe von 1% des Kaufpreises. --------- 

Alle anderen nicht bereits erwähnten und mit dem Ver­

kauf etwa verbundenen Steuern» inabcßOndore die Wertzuwachssteuer 

trügt der Verkäufer, die Kosten einer etwa erforderlichen behörd­

lichen Genehmigung derjenige, der ihrer bedarf. ----- --------  -

Sollten durch Weiterverkauf des Gaundstücks für diesen 

Verkauf erhöhte Abgaben entstehen, so hat der Kaufer diese allein 

zu tragen. ------------------------ ----- -

Bis der Verkäufer dem Käufer naengewiesen hat, dass 

die ^ertzuwachssteuer bezahlt iat oder nicht zur rhebung gelangt 

ist der Käufer berechtigt, zehn vom undert des Kaufpx^isea ein­



einzubuhalten. ----------------- --------

Der Käufer ist berecntigt und auf Verlangen des Ver­

käufers verpflichtet, don oinbehaltenen Setrag zur Bezahlung 

der rtortzuwachssteuer an die zuständige Behörde abzuführen und 

dies durch Vorlegung der iahlungsbeßCheinigung nachzuweisen. 

Reicht der einbenaltene Betrag nicht zur Bezahlung der ganzen 

Steuer aus, muss der Verkäufer den Unterschied vorher bei der 

Behörde einzahlen oder dem Käufer Zahlung leisten. - - ---------------- 

dieser Kaufvertrag wird abgeschlossen unter dem Vorbe­

halt der erforderlichen behördlichen Genehm! gun^n,insbesondere 

der Genehmigung der Devisenstelle, sowie derjenigen auf irund 

des Gesetzes über die Aufschliessung von «ohnaiedlongsgebieten. 

vom 22.September 1955, auf Grund der Verordnung über den insatz 

des jüdischen Vermögens vom 5*hezember 1958 sowie der erforder­

lichen Genehmigung des hamburgischen ftaatsamtes. Sollte Jem 

Käufer auf Grund einer der vorstehenden Verordnungen eine Aus­

gleichs Zahlung auferlegt werden, so steht ihm das Becht zu, 

innerhalb einer Aoche nach Kenntnis der Auflage vom Vertrage zu- 

rückzutreten. --------------- ---  - - - ---------- --- ------------------------- ---  - --------------

Sollte die preisbildungasteile einen niedrigeren Preis, 

als hier vereinbart, featsetzen, so soll das Grundstück zu diesem 

niedrigeren Preise als verkauft gelten. -------------

Sollte dieser Kaufvertrag infolge Nichterteilung einer 

für den Käufer erfordeiliehen Genehmigung nicht zur Vollziehung 

gelangen können, so trägt der Käufer die bis dahin entstandenen 

Kosten. ----- ----- ----- - ----- ------------ ----- ----- -

Der beurkundende äotar hat an die vertragschliessenden 

unter Hinweis auf $ 7 (2) der Vu. vom 5.uezember 1958 und § 4 der 

AU. vom 26.April 1958 die frage gerichtet, ob an dem Hechtsge-

sch .ft



- 9 -

«t

schüft «in Jude als Vertragschliessender beteiligt sei. ^iese 

Frage ist von den erschienenen wie folgt beantwortet worden: - - 

Der Verkäufer ist Jude; - - --- ------- ----------------

die Käuferin ist keine Jüdin. - - -   - - -

Leiter erklärten die rschienenen zu 2) uni - - -   - - - 

Die Käuferin besitzt die mexikanische htaatsangehcrig- 

keit. - - - ---------- —------------------ ------------------------- ---  - - - - -------------- ---

Fragebogen, Zehlungsbescheid und Unbedenklichkeitsbe­

scheinigung für die Gru^erw rbsteuer sollen an den Hausmakler

Georg F, Schröder, ----------- 

Anschrift: Baiaburg 11, frostbrücke 4, -------- 

, zugestellt werden. — - - - ---------- ------------------------

ßie Parteien erklären hiermit, vom beurkundenden riotar 

darauf hin gewiesen zu sein:----- ----------------------------- --- ------------------------- -

a) dass der Anspruch des Käufers auf Übertragung des igeutuas an 

dem Grundstück durch Intragung einer Vormerkung gesichert 

werden kann, und dass der Käufer erst mit der intragang des 

igentamsüberganges in das Grundbuch das igentum an dem

Gr und st ck erwirbt, - ----------  - - - - -------------- ------- --- -------_ - - -

b) dass der Käufer für etwaige Wartzuwachsstouer neben dein Ver­

käufer in Hlhe von zehn vom nuodert des Kaufpreises haftet, - 

c) dass der Verkäufer und der Käufer für di© Grund rwerbateuer 

nebst Zuschlägen als Gesamtschuldner haften, --------- 

d) dass die intragung der igentumsverunderung bezw. des Hcst- 

kaufgeldes erst nach Zahlung der Gerichtskosten erfolgt, - - - 

e) dass die Grunderwerbsteuer, die Gebühren des Grandbuchamtos 

sowie die Notariatsgebühren auf Grund des EinheitSAertes be­

rechnet werden, falls dieser höher ist als der Kaufpreis, - - 

f) dass er das Grundbuch nicht eingesehen hat.------------------------ -

hierauf



Hierauf erklärten die rschlenenen: - ------------  ----------------

• ir wollen jetzt die Auflassung vornehmen und wünschen, 

dass der <otar von 1er vorherigen insichtnahme des Grundbuchs 

absieht. - - - ------________-------_______-------_-------

Sodann erklärte der rschienene zu 1), Herr Arthur 

Israel Menke

Ich übertrage das igentma an dem im Grundbuche von 

Winterhude Band 82 Blatt hr.53^ verzeichneten Grundstück auf 

iräulein Huth Adelheid Kregliager, adoptierte Lannings - - - 

und bewillige, dass der rwerber als igentumor dieses Grundstücks 

in das Grundbuch eingetragen wird. - -------------- ----------  - - -------_ _ _

Die rschieaeaen zu 2) und 3) erklärten: Wir sind mit 

der igeatumsübertragung auf die zu 2) rschienenö einverstanden.

Die erschienenen erklärten: Wir beantragen die .intra- 

gung der igentumsveränderung in das Grundbuch. - - - ----- ~ -

Air bitten, die Gerichtskostenrecniju&g zu senden an: 

i’^usmakler Georg R. Schröder, Hamburg 11» Irostbrücka 4.

Hierüber ist dieses, in Urschrift bei mir verbleibende 

Protokoll aufgenommen, vorgeloeea» von den Beteiligten genehmigt 

und eigenhändig, wie folgt, unterschrieben, auch von mir, dem 

Kotar, unterschrieben und besiegelt worden. ----------- 

gez. Arthur Israel Menke 

gez. Ruth Auelheia Kreglinger 
adoptierte Lenniuga

gez. Otto Le ar; Inga 

(L.S.) gez. Gr. rwin Garveua 
(Not.) 

amtlich bestellter Vertr ter des otars 

Dr. Paul dö Gijapeaurouge.

Aostenberechav-ng



Kost enberechnung

Reichskostenordng.v*25«XI»1955

A’ert: R£ 55*Oj

Gebühr Sä 26,29^ RM 224,—

Urkundensteuer §45 Rk 5»~

Schreibgeb ähren Hk >->,25

Rk 257,25 
e a äh J3n* n w

Der Kotarvertreter:

gea. Jr.G.



Rntcng auf f«igabe gern. § 59 Deo. Gef. gefitherter Beträge.
(3n hoppeltet OXn^fertigung einjurefcben)

M ^nttagftfUevi:

Artur Israel \lenke 

fn "j”

^11 listrasse 3

f^otn c2lntr<igftel(er auösufütten)

'Mame:

25obnort:

Otr. ii. Mr.:

betrifft; ^irfjerung^anorbnung vom ®efcbäft^efdjen: 7r. ..^,4 ..

33F3/3O

□d) beantrage bie Freigabe von X# ' - • * 3« Saften meinet befdjranf t verfügbaren
Sfcberungefonto^ bei ber

Lresdn^r Bank. .----• ... . ........ . . - ... ^. u................ - W— -..---■ ... ..... .... .. »«••**•< ..«••«.< • - , . --..^.4 ... .. 4 4 Xl
(JUme unö Der fontofübrenöen ^anf)

Sablung^empfänger unb ^ertvenbung^tveef: ..... ......

l aut, bei f. 0oi ttunf hat 5ein Vice ein-s.^^ 1 spritze

die für den Luftschutz benötigt .vird laut Vorschrift, «■'■-•kauft, 

ich bitte Sie, ^ir diesen Betrag in Bank nieder f reiz oste] Len

Prüfung^untcrlagcn finb betgefugt.

: • ■ • ^ner-i / v "• .........®
(Ort, '®atum unö Scrnfprcdifr) Hmb B 06599 (•nicrtHrift Öc3 $lntr<ig(td(er3)

2ln ben Serrn

OWnnniptäffteiihn 
^Demfenftetfe

in

Dn □b«Hnanjptä[iöent
©evifenftelle

Genehmigung - -fHrtttpi
T)cr Antrag auf 3ab(ung von X/f

in Porten ........ ...................... .x>s<
unb bie -Oerwcnbung für ben angegebenen 3tvecf wirb

’ -fn-^iobeTon
genebrnigt. 
abgelebt.

töte ®enebmtgung verliert na<b 7 ‘Slonatw ihre ©üttigfeit.

Hamburg, ben 19

Hamburg 11
0r. ?3urftab 31

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. L’ 2) 3000. 2t. 3. 40



Bank.Kooto: 
DRESDNER BANK IN HAMBURG 
DEP.-K. ADOLF HITLER.PLATZ

Postscheck . Konto:
HAMBURG 880 33

Grundstücks Verwalter — Helfer in Steuersachen — Hausmakler

An den

HAMBURG 11, den J.Oktober 1G4G.
TROSTBRÜCKE 4 
Patriotisches Gebäud«

PecnspHch«: 36 57 17
Privat! 26 87 01

Sehr ./St.

Herrn Gberfinanzpräsidenten, 
Devisenstelle,

H a m b u r g 11, 

Gr. mrstah JI.

petr.: Ankauf des Grundstücks Hamburg, Willistrasse J, 
Grundbuch von Winterhude -^and'32 Blatt JJC4, 
durch Fräulein Ruth Adelheid Kreglinger, adoptierte lennings 
von Herrn Arthur Israel ^enke.

In der Einlage behändige ich die Genehmigung der Gemeindever­

waltung der Hansestadt Hamburg von 26. vor.^ts., nebst Abschrift, 

sowie Abschrift des -^Vertrages vom 24. August 1940, Motariats-Register 

nr. Faul de Chapeaurouge Nr. 1102.

Ich beantrage die Genehmigung dortiger Stelle zu vorstehendem

Grundstacksankauf, bezw. nähere Anweisungen bezügl. der gemäss d 2 des 

Vertrages zu erfüllenden Bedingungen.

Die anliegende Original-Genehmigung der Gemeindeverwaltung . 

der Hansestadt Hamburg, sowie die Kaufvertrags-Abschrift, erbitte ich 

nach Gebrauch zurück.



Gemeindeverwaltung der Hansestadt Mamburg
Verwaltung 

für handel, Schiffahrt und Gewerbe
II/U* Hamburg, den 26.

Fräulein .

Ruth, Adelheid Kreglinger adopt. Lennings, 

Mamburg i;, 
iaeatr. 123.

Auf Grund von §§ 8 und 9 der Verordnung Uber den Einsatz des 
jüdischen Vermögens vom 3. Dezember 1938 (RSB1. I. 3. 1739) 
genehmige ich den am 24. August 1940 vor dem Dr. Erwin «arvens 
als Vertreter des “otars Dr. Faul de Chapeaurouge, Mambarg 
zwischen

errn Arthur Israel & e n k e , Hamburg 39, -illistr. 3, 
und als Verkäufer,
1) .Fräulein Kuth, Adelheid Kreglinger, adopt. Kennings, 

Hamburg 13, ^seetr. 123,
2) Herrn Otto Georg Arthur Dennings, Hamburg 13, Isestr, 

als deren gesetzlichen Vertreter, 123,

als Käuferin, 
abgeschlossenen Kaufvertrag über das Grundstück Hamburg 39, 
llli3tr.3, eingetragen im Grundbuch von Winterhude Bd. 82

-1. 3304, und die in diesem /ertrage vereinbsrte Bechtsänderung

Die Genehmigung wird mit der -assgäbe erteilt, dass der in bar 
zu zahlende ^eil des Kaufpreises nach Abzug der den Verkäufer 
anteilig treffenden Kosten auf ein Konto eingezahlt wird, über 
d s nur mit Auatimmung des zuständigen Oberfinanzpräsidanten 
(Devisenstelle) verfügt werden kann.

Im Auftrage: 
gez. Unterschrift

. Sigel
Gebühr: Hü 210.—.

Anschrift: Humburg 36, Gtadthausbrücke 22.



Bank-Konto: 
DRESDNER bank IN HAMBURG 
DEP..K. ADOLF HITLER.PLATZ

Postscheck * Konto:
HAMBURG 88033

Fernsprecher? 36 57 [7 
Privat: 26 87 Oi

Grundstücksverwalter — Helfer in Steuersachen — Haustnakler

I I Der Oberin« 
| Qombucg ID
| -ZOKTJ

Pnl.

HAMBURG 11, den 5
TROSTBRÜCKE 4 
Patriotisches Gebäude den

Gr. Burstah JI

Herrn Oberfina 
nevisenstell

IQ/C .

Be t r» : Ankauf i es - rund s l ücks H aisbur^ 11194 s t ra s e J, 
Grundbuch von Winterhude Gand 82 ..:tt 3JC4, 
durch Fräulein Kuth Adelheid Üreglinger, adoptierte 

F von Herrn Arthur Israel e nk e.
igs

iier Bezugnahme auf mein Schreiben vom 3. ds.Kts. wird höfl.

ruifgeteilt, dass der Betrag in Höhe von du,, J.CCO.—, gemäss Seite 2 

des Kaufvertrages, für den Verkäufer an die ^irma

KA. a r b u r g & Jo.y • .-G., h-rüburg 1, lerdinandstr.75, 

gezahlt werden soll.



don 11.Oktober 1940 
iCr

l 15
J3 2552/39

1 Anlage !

1) Horrn 
'iauomakler Georg .^chrodor, 

Hamburg V» 
sx3=?«rrs*  ̂rarste

Trootbrücke 4.

Bo tr. Arthur Israel Menlto,Homburg» 
Ihr Gehrolbon vom 3. Oktober 1940.

Im Hinblick auf meine aioherunge-inordnung 
vom 14.4*1939» U 26/2352/39 - genehmige ich hiermit die 
Auflassung des Grundstücks

Hamburg 39» Villistr.3, eingetragen im
Grundbuoh von »intcrhude Hand 82 Blatt 3304, 

nach Maßgabe doa vom Herrn Roiohsstatthal ter in Hamburg 
gonohmigten Kaufvertrages vom 24*8» 1940 (U.R. ;r. 1102/40, 
Hotar r. Paul do Chapeaurougo).

Diese GenohLiicang wird unter der Auflage 
erteilt, daß dar nach Abzug aller Unkosten an don 
Verkäufer aussuzahlcnde httocrlHs auf sein, bosohrflnkt 
verfügbares Sloherungskonto bei :1er ^rma 1. . arburg 
& Co.K.G.,Hamburg T» au verbringen ist.

Diese Genehmigung hat einen r.onat Gültigkeit 
und macht etwa sonst erforderliche Goneh/li^ungen 
nicht üborflüscig.

2) Abschr. von 1
a) begl. als Anlage zu 1,
b) an Arthur Israel Menke,Willistr.J,
c) Otto Georg Arthur Dennings, Isestr.125.



Dem Herrn

Oberf inanzpräsidenten
-Devisenstelle-

zur .Akte U 15/26 JS 2552/59 ergebenst Übersand. h rüder 
HAMBURG 11 
Trostbrücke 4



-rthur Israel
(Käme öes fl Wenders)

•a bure , öenU- -
1111 flrafienr. 5

194 .

fln
T ujein

^nth d l' .11 ^reglin^er, idoptiert i-mlnr f

in • A il b...:i...r... £. JJ,

Ginfdjreiben!
-S'z’st r* 12?

Auf flnorbnung bes Oberfinanzpräfibenten Jamburg — Deoifenftelte - nom

(6efcf).-3. U niadje id) Sie darauf aufmerkfam, baß icfj 3a|)lungen nur noch auf meinem befdjränkt

oerfügbaren Sictjerungskonto bei

........................ ........................ .........................i*....r.j£.. ..Cq»
(genaue Bezeichnung der Deoifenbanh)

entgegennehmen barf unö öag Barzahlungen an micfj ober zu meinen Gunften an Dritte niefjt mehr zuläfßö fmb. Die

Denifenftette fjat miet) darauf bingemiefen, baß Juwiöerhanbiungen mit fjotjer Sreibeits- unb Gelöftrafe beörof)t fmb.

Votöruifc Deo. VI3 Rr. 3
O. F. Präs. Hmb. Dtvst.U 4

Bieter Oortucie 1(1 bet der Deoifenftelte und ben Deblfenbonken erhältlich-
5000. 12. 39-



JcrglatHg aa|t>«toa^r«n t
StrSbltubet tcIrb gebeten, nm ben utntanöeku $eit üU»ju!üQen



®ea^ten§toerte Siege
für Scfialterbefudjer

Sie ‘Poft bittet,
1. für Bo’tgcfdjäfte möglidjit nid)t bie Qaupt‘ 

berteproftunben 311 tnäplcn; £
2. auf alle freigumadjenben Senbungen bie ®a” 

len bor bcr Gintieferung auf gut leben; bei 
Brieffenbungen, Bbftantneifungen unb 3aM* 
tarten bcfteijt eine Berpfiicjtung ftiergn;

8. gu Wert» unb fiinfd>reibfcnbungen einen Gin» 
lieferungsfdjein — mit Sinte — borget aus» 
gufüUett;

9. bas (Selb abgcgägtt bereit 311 gatten, grögre 
Wengen spapicrgetb ftetS borget 3u orbncn 
unb bei gteicggeitigem Gin» ober üluggagtcn 
bon brei unb megr BoftaniocifungS» unbgagl» 
tartenbeträgen fomic bei Sntnagmc bon brei 
ober megr Sorten bon Wertgeitgen im 'Betrag 
non meijr alä 5 eine aufgeredjnete 3u» 
fantmcnftcßuug ber 311 gablenben 'Beträge 
borgntegen;

5. bei eignem itärterem Bertefir bie bc» 
fonbern Ginridjtnngcn (Ginlicferungb« 
biidjcr, Selbftborbereiten bon 'Batet« 
fenbungen, Ginf<f>reibbriefen ufu>.) gu be» 
nugen.

Grftärung ber Stbtiirgungen
’l Boftauftrag, S Giiiüpreibcn, Ginfdjreib«, 

Bütmo- Boitanweifung,Btt- ‘Batet,'Bgt >Boft> 
gut,Bn=Bädd)en, Wert Wert, 3 t=3af)ltarte.



Hamburg, Sillistrasse 3

15,' October 1940,’

An den Herrn Oberf inanzoräsidenten 

Levisenstelle

Hamburg

Zu beif. Antrag möchte ich erläuternd Folgendes bemerken:

Ich habe vom amerik. Konsul at nach Erfüllung aller Vorbedingungen 

für meine Frau und mich am 35. Zarz ein Visum erhalten, das aus­

zunutzen mir leider nicht möglich war. as bestand die Absicht, 

über Holland auszureisen, ein Verwandter von mir hatte den Betrag 

für die Passage zur Verfügung gestellt und die Plätze waren für 

Mitte Juni bestellt, Lurch die Besetzung Hollands am-10.1 Mai war 

es unmöglich geworden, diesen »eg zu wählen. £

Sofort hatte ich mich dann bemüht, über Italien und Genua herauszu-1 

kommen, leider hatte ich aber auch hier keinen Erfolg, ich konnte 

, kein Lurchreise Visum mehr erhalten und kurze Zeit darauf ist ja 

auch Italien in den Krieg eingetreten.

as blieb noch ein #eg offen, über Russland und Japan und es ist 

selbstverständlich, dass ich mich sofort intensiv bemühte, aber da­

mals waren alle Passagen von Yokohama aus auf ! onate hinaus aus- " 

verkauft.1

Schliesslich gelang es mir, zwei Passagen zu erhalten für einen 

Lampfer, der am 19.'October den H^fen Yokohama verlassen sollte, 

ich habe sofort .veranlasst, dass meine Freunde in Amerika den Passni 

preis für mich Einzahl ten, habe auch Plätze für den Sibirien ax- 

prsss belegt in der bestimmten Hoffnung, dass mein Visum, das iciA 

ohne Verschulden nicht rechtzeitig ausnutzen konnte, erneuert 

w Ürd e.

Leider waren aber meine bisherigen Bemühungen vergeblich, seit öYl 

1. Juli sind Visa und arsatzvisa nicht ausgegeben.:

Herr Graf von Platen will sich nun ernstlich für mich bemühen und zwar bei der 
Botschaft in Berlin und nofft, dass es ihm gelingt, die Visa wiederherzustel- | 

len, die Unkosten muss ich ihm natürlich ersetzen und dazu benötige ich die

Mark 750.-, die ich anbei angefordert habe

Seit fast zwei Jahren bemühe ich mich um diese Auswanderung, wie

oben geschildert war ich dicht vor dem Ziel und möchte Alles aufbieten, das 

Visum wiederherzustellen.

Hochach tun'’voll TT r\atLnr\



den 21.Oktober 1940

U 15 
2552/59

1) Herrn
Artur Israel Menke,

Hamburg,

Willistr.5. 
ft

loh bitte Sie, mich am Donnerstag, dem 24.0kt. 
in der Zeit zwischen 9 und 12 Uhr in meinen Diensträumen 
Gr.Burstah 51, Zimmer 100, 1.Stock, zur Rücksprache auf- 
zusuchen.

2) zur.an U 15

I.A.

wa



Rnltng auf fceigahe gern. § 59 Deo. Ge[. gtlithtdec Beträge.
(3n doppelter Qluefertigung eingureidjen)

C^om ^ntra^ftefier aus’jwfütkit)

Qlamc:

®tr. u. Qlr.:

betrifft: ©i^erung^onor&nung vom

3d) beantrage bie Freigabe von JU ' x ? 
©tcberungsfonto^ bei bcr

^nfdjrift beb Sltttragftenevd;

Artur Israel 'lenke

in >. <«<.■ \ ,1 5

fi Ui Strasse 3

_l

©efchaftegetdjen: .... 3.4....................
23M/33

311 Saften meinet befdjronft verfügbaren

.LU.. (U . . & 00 k......3______
(Ttarne unö Qlnfdjnft her fontofü brennen 23auf)

3abl«ngeicmpfdngcr unb -Derwenbungöjivecf;

.......... ?/ ilark- -4, ....... Joh» -La^lnk-

.. vA.......0ari-:nosfer........

JJZ.......„..... 9» 70...... L resden\

Prüfung^unterlagen ftnb beigefügt.

n.ajnbar£,. l<3n 33. ..Octuber„1.040
(Ort, ‘Oatum unD ^ernfprec^er) (Unterfrfjrijt bc^ Qintcagfteiler#)

K. K. Hmb B 06599

Der Obitfinnnipiöftöcnl
Seoif enftelle

-5ER£hffli9««9-"B^hftW------

2ln ben $)crrn

Dbetfinanwtäfiiienkn 
'Devifenftelle

S)er Qintrag auf Sablung non 

in -Horten..................... JUL

unb bie ^erwenburtg für ben angegebenen 3u>erf n>irb

in Sjöbe »on

in

hnrnburg 11
®r. $urM 31

©ie © en el) migung verliert nach y/ QUonatw ihre ©ültigfeit.

Jamburg, ben 19

3m Qlufi

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb- Devst. U 2) 3000. 2!. 3. 40



Heinrich Läger und
Frau Georgine, geb.Bertram

Braunschweig, den 23. Oktober 1940 
Am Schwarzen Berge 54.

An den
Oberfinanzprasidenten
Stadt Hamburg 
(Devisenstelle),
Hamburg 11,
Rödingsmarkt 83.

Betr.: GeschäftsZeichen U 26-2252/39
Arthur Israel Menke. Hamburg 39, Willistraße 3
Hypothek von HL 2.0Ö0,—. ' 

Wir erhielten unter dem 11.10.1940 folgende Mitteilung 
von Herrn Menke

„Die fälligen Hypethekenzinsen wollen Sie bitte 
in Zukunft nicht mehr an die Dresdner Jank 
sondern auf mein Sicherungskorto bei der Firma 
M.M.Warburg & Co., K.G., Hamburg überweisen.”

und bitten um Mitteilung, wie wir uns zu verhalten haben.

Heil Hitler’
Heinrich Läger und Frau



Der Oberfinanzpräsidänt
-Devisenstelle- Hamburg, den 50.Oktober 1940.

U 15 JS 2552/59.

1) Herrn
Artur Israel Menke,

Hamburg,

Willistr.5.

Ihr Schreiben vom 25.0kt.1 94-C.

Bevor ich zu Ihrem Antrag auf Erhöhung 
des monatLiehen Freibetrages Stellung nehmen 
kann, bit“a ich, mir im einzelnen aufzugeben, 
welche regelmässig wiederkehrenden Ausgaben 
Sie monatlich haben.

2) Herrn Jae j-nrich Läger und
Frau Gecrgina geb <, Bertram,

Braunschweig,

Betr.Ihr Schreiben vom 25.Oktober 1940. 
--------Artur Israel Menke,Hamburg, Willistr.5.

m Schwarzen Berge 54.

Ich bestätige Mermit, daß die fälligen Hypotheken­
zinsen sowie alle sonstigen Zahlungen auf das beschränkt ver 
fügbare Sicherungskonto des Herrn Menke bei der Firma 
M.M.Marburg & Co.K.G,/uanburg, zu überweisen sind.

5) z.d.A.



namburg, *1111strasse 3

25. October 1940.

Artur Israel ^enke

An den Herrn

Ohorfinanzpräs

Devisenstelle

H a m b -u

Her Oberfiajmjprcifiöent 

 

ÜanibucgÄeoifenßelle)

identen

Ihnen genehmigten Vertrag tri Herrn 

iiesem mein •SrundstiiÄ -111 istrasse 3

Z. G. 24 
2352/30 

^ie Ihnen aus dem auch von 

Otto Lennings bekannt ist, habe ich t

verkauft mit der Bedingung, dass ich bis zu meiner Aus^derung, die hoffe 

lieh sich bald ermöglichen lässt "ieter des 3rundst’JckrYor einen Mietpreis 
F 

von üark. 375.- monatlich.

Ich möchte Sie deshalb hiermit bitten, die Freigrenze um diese 

L'ark 275.- yiete monatlich zu erhöhen, wobei ich mir erlaube zu bemerken, 

dass die Kosten meiner Lebensführung sich nicht verändert habe, da ich 

das ganze Haus vorläufig «eiter bewohne, es tritt für mich nur eine irspar 

niss dadurch ein, dass die Unkosten des Hauses höher waren als die von 

mir jetzt bezahlte .Xiete.
-ec hach tun?, svol 1



iUsburg, den 26» September 134t, 
IX/o. I

Prmiein
Ruth, Adelheid / reella.ser adopt« bow,in; t 
:\ a & ■> q r x 13» 
laastr« 123.

nf Grund von M und 9 der Vorprdnuaa; Iber den • iaaat/ 
dea jüdischen V^ra^^ne von 3. Ao xe aber 193b (JG’31« i« 
h« 1709) genehaii« loh den »a 24, August 194C vor dea 
m*« Srwin ßarveu-S ala Vertreter de« Uotar» fr« Paul de 
Chapesureuge, Hasburg 
«wdaohen
Horm \rthur Israel h © a fc e , ilaabarg 39, 1111atr« 3» 
wl .1» Vertäufür,
1) t^ulein vuth, Adelheid rö^la sir, adopt« ^ewxln 

liaoburg 13, laeatr« 1'3,
2) Herrn Vttq «•©rö Arthur Lea'4n^9 HaoWrg V, laestr, 

al« deren goeetsllohen Vertreter, 123,
al« Käuferin, 

at^tcohloasenan Kaufvertrag über d u« Jrunviatilok daaburg 3M 
Ällllatr« 3, «in$etragen 1* Grundb^eh von interhuda, 3d« 
Ö2, Bl« 3504, und dl« in diesera Vertrage wreinberte 
Hoohta änderutk; •

Ui« ^enotuaigung wird alt dör '^HÄSriahe «rtoilt, aaea ^er in 
bar «U eahlende teil -es K&uXprelaea nach beu^ der den 
Verkäufer rdstelllg treffenden kosten ?uf ein. onto eln^e* 
sohlt wird, Uber d^s nur aUt Saatiaaäimjf des ausländen 
Cberflnanspräei enteil (reviaenatelle) vc-rfilgi werden, kann«

la Auftrage >



Dr. iur Wilhelm Ploß 
Syndikus

Helfer in Steuersachen
Fernsprecher 1 24 32 33 

Bankkonto, Hamburgische Landes­
bank — Girozentrale — Bergstraße 10

Hamburg 1, den.....
Klrchenallee 25 (Textilhaus)

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten
Devisenstelle,

Akt-Z.
Dr.Pl./A.

H a m b u r g 11
Ör. Burst ah 31* ' _ 2. MW-Vm

nnl.

Betr.Arthur Israel Menke, Hamburg 39 
Zeichen Nr. U 13 JS 2332/39

- Willistr. 3

Unter Bezugnahme auf das dortige Schreiben vom 3°« v. Mts, 
teile ich mit, dass Herr Menke keine Erhöhung seiner monat­
lichen Bezüge erbittet. Herr Menke erbittet lediglich 
eine Be illigung von ........... ................. .. ......................HM 275»—
als Miete für die Wohnung in dem Hause, die er früher als 
Eigentümer innegehabt hat,

Herr Menke hat sein Grundstück mit Wirkung vom 1.Oktober 194-0 
verkauft.



Bankkonto:
DRESDNER BANK IN HAMBURG
DEP..K. ADOLF HITLER.PLATZ

Postscheck. Konto:
HAMBURG 88033

Fernsprecher: 36 57 17
Privat: 26 87 01

Sohr./St.

Ari äen

HAMBURG 11, den7. November 1940»
TROSTBRÜCKE 4
Patriotisches Gebäude

Herrn Oberfinanzpräsidenten, 
Devisenstelle,

H a m b u r ,g 11,

Gr. Burstah JI.

Sachgebiet: U 15 
Nr.: JS 2J52/J9.
Betr.: Ankauf des Grundstücks Hamburg, Willistrasse J, 

Grundbuch von Winterhude Band 82 Blatt JJO4, 
durch Fräulein Huth Adelheid ^reglinger, adoptierte Bennings 
von HerrnVArthur Israel Menkac

Ich bitte höfl., die Gültigkeitsdauer der anliegenden Geneh- 

^5 gong dortiger Stelle um einen weiteren Monat zu verlängern.

Pie Umschreibung des Grundbuchblattes kann z.^t. noch nicht 

beantragt werden; zwar sind alle erforderlichen amtlichen Genehmi­

gungen erteilt, auch diejenige der Staatsverwaltung der uansestadt 

TTam^urg.- -Es schweben lediglich noch Verhandlungen auf Herabsetzung 

der tür die letztgenannte Genehmigung geforderten amtlichen Gebühr, 

wodurch die Angelegenheit einige Verzögerung erleidet.







Der OFFräs 
Dev.Stelle

U 15 
JS 2352/39

2 Anlagen !

25.Dovember 1940

/ /

Herrn
Artur Israel Menke,

liamburg, 
Willietraase 3.

Auf den Antrag vom 25»10.1940*

Dio mit meinen Bescheiden vom 20.10.1939 und 
8.11.1939 auf RM 750,— festgesetzte monatliche Freigrenze 
erhöhe ich mit Wirkung vom 1.11.1940 auf 
RM 1000,— (Tausend RM).'

Ich ersuche Oie, den beigefügten Fragebogen binnen 
einer oche ausgefüllt bei mir einzureichen.

1 Abschrift für die kontoführende Bank ist bei— 
gefügt.

2) Abschrift von 1) als Anlage zu 1),

3) zurück an U 16. ,



4h

Fernruf:

, den < 
str.No.v>-

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg(Devisenstelle) 

in H a m b u r g

Ihre Sicherungsanordnung vom esch.Z.
77

2)Ich selbst - sowie meine Ehefrau - und mein - minderj.Kind... habe., 
nach dem derzeitigen Stand folgendes Vermögen:

(ohne Pfennige)
Bank-Sparkassenguthaben u.Postscheckbestand.. 
Wertpapiere (Kurswert)..................................................  
Rückkaufswert von Versicherungen............................ 
Hypotheken..............................................................................  
Beteiligungen.......................................................................  
Grundbesitz .........................................................................

h

H

II 

n 

n

Sonstige Vermögenswerte(insbesondere Bargeld)...1'.
Aktig-Vermögen insgesamt RK.

Die einzelnen^Posten sind in einen Anlage aufzuX 
gliedern[mit Bezeichnung der Geldinstitute, Grund-

f, er f f i

b uchbe z e i chnung)
J)Bei einem .^.köpfigen Haushalt einschl.im Hause 

lebende vollbeköstigte . . Z.. Hausangestellte habe

(nro ■

C
C

ich z.Zt.monatlich folgende ^usöaben:
a) #ohnungsmiete,Heizung,Gas,Jasser»Blektricität" 

Lebensunterhalt»einsehlTBekleidung.............. "
Ausgaben für Hausangestellte(einschl.Abgaben)" 
Sonstiges...........................................   "
laufende monatliche Ausgaben insgesamt ......... SE

4)Ausser den Privatausgaben habe ich für Berufs- 
zwecke(Angabe des Berufs).............................. ..
bezw.für die Verwaltung meines Grundbesitzes 
monatlich Ausgaben in Höhe von................................... 
denen Hinnahmen von ..........................................................

I!

II

gegenüberstehen, laut beigefügter Einzelaufstellung.
Ich versichere die’ Richtigkeit unu 7ollstanSigkeit der vor­

stehend gemachten Angaben.



flnlcag auf fteigaöß gern. § 59 Den. Ge|. gefidietter Beträge.
(3n doppelter Qluftfertignng einjureicben)

öe# StntragfteCterSi
('Uom 'Untragfteller auä$ufüi(en)

Tlame: Artur Israel ,'enke

Qßobnort: n a»n b i _____________________________

©tr. 11. Qlr.: '111i s t ras se3

betrifft; ©i^erung^anorbnung vom ©efrfiäft^ei^en:
331 3/33

36 beantrage bie Freigabe von JUt _ jn Saften meinet befdjranft verfügbaren 
©i6erungvfonto^ bei ber

....................... .;.r .Äarbu.r....X... 3.---------------  - -
(21ame unö ^nfcbrff? Ser fontofufjren&en SBanf)

3a$(tmg£empfänger unb Q^erwenbung^werf: .............................................................................................................. ./

.............................^as'nus - ...................... ............
laut beif. Schreiben

Prufung^nnterlagen finb beigefügt.

Hambur^j, V'. October 134/1 
(£>rt, Satutn unö Sernfprcrfw)

K. K. Hrr’> ” 36599
(Unterfdin'ft 5e# 2lntragftei(er#)

2ln ben Sperrn

, Der Obcrfinanjpräliö^^ 

©evifenfteUe 
Genehmigung äblelimmr ; 

©er Qintrag auf 3atüung von 7^--
in Porten....' ' .......................................... -7UI

□betfinanjpcähdcnUn

£)evifenftelle
unb bie ©ertvenbung für ben angegebenen 3tverf tnirb

genehmigt.
'nbgdeOirr.^

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Htnb. Devst. U 2)

©fe ®eneb>nigung vertiertna6 QllanatMMbre ©üttigfeit.

Hamburg, ben 19

3tn Oluf trag



Hamburg, Sillistrasse 3

Iß. Oct ober 1940.

An den Herrn Oberf inanzpräsidenten 

L evisenstelle

Hamburg

Zu beif. Antrag mochte ich erläuternd Folgendes bemerken:

Ich habe vom amerik. Consul at nach Erfüllung aller Vorbedingungen 

für meine Frau und mich am 26. ^ärz ein Visum erhalten, das aus­

zunutzen mir leider nicht möglich »ar. ös bestand die Absicht, 

über Holland anszureisen., ein Verwandter von mir hatte den Betrag 

für die Passage zur Verfügung gestellt und die Plätze waren für 

^itte Juni bestellt. Lurch die Besetzung Hollands am 10. Vai »ar 

es unmöglich geworden, diesen ■feg zu wählen.

Sofort hatte ich mich dann bemüht, Über Italien und Genua herauszu- 

kommen, leider hatte ich aber auch hier keinen ärfolg, ich konnte 

kein Lurchreise Visum mehr erhalten und kurze Zeit darauf ist ja 

auch Italien in den Krieg eingetreten.

üS blieb noch ein *eg offen, über Hassland und Japan und es ist 

selbstverständlich, dass ich mich sofort intensiv bemühte, aber da­

mals waren alle Passagen von vokohama aus auf Monate hinaus aus­

verkauft.

Schliesslich gelang es mir, zwei Passagen zu erhalten für einen 
Lampfer, der am 19, October den Hqfen Yokohama verlassen sollte, 

ich habe sofort yeranlasst, dass meine Freunde in Amerika den Pass? 

preis für mich Einzahl ten, habe auch Plätze für den Sibirien äx- 
pres3 belegt in der oestimmten Hoffnung, dass mein Visum, das ich 

ohne Verschulden nicht rechtzeitig ausnutzen konnte, erneuert 

würde.

Leider waren aber meine bisherigen Bemühungen vergeblich, seit c 

1. Juli sind Visa und arsatzvisa nicht aasgegeben.

Herr Graf von Platen will sich nun ernstlich für mich bemühen und zwar bei der 

Botschaft in Berlin und hofft, dass es ihm gelingt, die Visa wiederherzustel­

len, die Unkosten muss ich ihm natiirMch ersetzen und dazu benötige ich die 

Jlark 750.-, die ich nnbei angefordert habe.

Seit fast zwei Jahren bemühe ich mich um diese Auswanderung, wie 

oben geschildert war ich dicht vor dem Ziel und möchte Alles aufbieten, das 

Visum wiederberzusteilen.



Dr. iur Wilhelm Ploß 
Syndikus

Fernsprecher: Z4 32 33 
Bankkonto: Hamburgische Landes­
bank— Girozentrale — Bergstraße 15

Hamburg 1, den.......
Kirchenallee ZB CTextilhausJ

.l.^Noyember..1.940...

An den
Herrn Oberf inanzPräsident en

Akt. Z. A.B.122/59
Dr.Pl./A

Devisenstelle,

H am b u r g II 
Gr.Burstab 51

Betr. Arthur Israel Menke, Hamburg 59 - 
______ Zeichen Nr. U 15 JS 2552/59

Förderung Magnus Graf v.Platen__

Zu obiger 
Schreiben 
mit einer

40 Vm.

Hut '

Dev Obevfinan]pr^fibent 
fjambuvg (Hijnilenftelle)

1

Willistr.

Angelegenheit übersende ich
des Herrn Magnus Graf von Platen vom ,lo.4O 
Spezifikation der geforderten......... .. HM 750.—







©er £&

9^.-3.:'

- >Wöfföeitt

Mtafe beo__

sy

/(/ t/.1 A

öl? Oje;

i. üu;.
Bkfs £ .

ina^il öl? r -t-«__ —
ötttldje^ c.... - — ^uagza nU?| ßbcEpS^j. ’ 

3m Ruffra;

-



Antrag auf freigobe gern. $ 59 Den. Gef. gelirherter Beträge.
(3n boppetter Sluefcrtigung einßttreicben)

Slnfdjrifl be« ^«fragfteUerö:
(Uom 4liitr«^ftcl[er qtt^ufutlcn)

Ttame:

2öo^nort:

Artur Israel ,>nke 

in

©tr. u. 21r.: £illd.slra.sx5.ü...U.

betrifft; ©td)erung^anorbnung vom ©efd'dft^cfdien: 7. ....

3d) beantrage bie Freigabe von JO 
öidterungsfonto^ bet ber

311 Soffen meinet befd)rdn€t verfügbaren

A'arbur? 4
(JLtme unö Qinfc^rfft Öer fontöfübrcnöen ®a»f)

Sabltmgtfempfanger unb ©erwcnbitng^mcrf:

ark 400. t ra^ta er f

laut einl

'...0.0.' . leibaa.or. t.s£.a.S.t. 

'c hr eiben

prüfung&mterlagcn finb beigefugt.

.. Ha'ab'ir.ä»... j.tm. .4.... .Ls
(Ortz ‘Qatiun unb ^cmfprctber)

-■Xb ö 06599

Diese GeneLmigim^ berechtigt nicht 
zur Bezahlung von tntd
nicht zu Uebor; eisungehi nach Hol 
land

2ln ben iperrn

ßberfinamptälftcnten 
^)poffeitfteKe

in

(Untcrfcbrfft 5 tragfte((er4)

Der Dbetfinanwränbent

Genehmigung - -BW^nTig

©er Qlntrag ouf Sabhtng von 
7 r

in Sßorten . - '^2-^--' JO
unb bie ©erwenbung für ben «ngegebenen 3t»ed tvirb

genehmigt.

©fe ©enefmugung vertiertnad) Ttlonoten ihre ©ültigfeit. 

Hamburg, Öen

hanibutg 11
©r. SSurftalj 3t

3m Oluf trog

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2) 3000. 21.3.40



Artur Israel ’.'enke
Hamburg, Willistrasse 3

3. Lecember 1940. Yb

2 k.

An den Herrn Oberf inanzp resident en

Levisenstelle

Hamburg

Ich bitte hiermit, mir für besondere Ausgaben zum Weihnachtsfest 

speciell für Oese henke einen Betrag von «

äatk *

f reizustell en.
wenn ich bestimmt nnäsnommen hatte, in Laufe dieses Jahres anseandern

zu dünnen 

stattet, 

mässigen 

erneuert 

habe ich

so haben es leider die kriegerischen Verhältnisse es nicht ge­

ä^s mir fUr America bereits erteilte Visum innerhalb der ordnunes- 

zelt aussunutaen, es ist mir trotz aller Begründen bisher nicht

norden, da aber die Priorität

das Visum

die zuversichtliche 

erneuert wird, eo

a.s ist deshalb ans unebnen

Hof f nung, 

dass meine 

, _ dass ich.

meiner Nummer bestehen bleibt, so 

dass Anfang des nächsten Jahres 

Ausreise dann erfolgen könnte.

das ^oihnachtsf est in Leutschl and

zum letzten >.Ial begehe und da 

zu machen.
Ich hoffe deshalb.

fühle ich das Bedürfniss, noch einige Freude

dass Sie meiner Bitte willfahren werden.

I*. Y.. xTmb B 05599
noc hach tuns svol 1



M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT Hamburg 1, den 20. Dezember 1940

POSTSCHLIESSFACH 744
DRAHTANSCHRIFT: WARBURGUM
FERNSCHREIBER:
FERNRUF: 
ORTSGESPRÄCHE 
FERNGESPRÄCHE

K 2 225

32 10 05
32 64 21/23

KRE DIT-ABTEI LU NG

Mü/Sg 
497

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
Detisenstelle,
Ha m b u r g -11,
Grosser Burstah 31

Ihr Zeichen: U 2? - JS 2352/3©
bvS. - Anordnung vom 20.10.1939

Unter Bezugnahme auf unsere heutige tele­
fonische Unterhaltung mit Herrn Assessor Weissenbach 
bitten wir^ im Hinbliek auf die bvS.—Anordnung vom 20.10.39 
uns die Genehmigung zu erteilen, für Herrn Arthur Wenke
Hamburg 39» Willistrasse 3» von den bei uns 
Wertpapieren einen Teilbetrag im ausmachenden 
etwa RM 20.105»-— verkaufen zu dürfen. Der 
soll laut uns unwiderruflich von Herrn Menke 
träges verwandt werden^um RM 20.105.-- an das
(Zollkasse) Ericus, 110011)078 8. Theerhof 1, zu

ruhenden 
Uferte von 
Verkaufserlös 
erteilten Auf- 
Hauptzollamt 
zahlen.

^Heil Hitler!



Hamburg i, den 20. Dezember 1940
POSTSCHLIESSFACH 744

M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

DRAHTANSCHRIFT: WARBURGUM
FERNSCHREIBER: K 2 225
FERNRUF:
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05
FERNGESPRÄCHE 32 64 21 / 23

KREDIT-ABTEILUNG

MU/Sg.
497

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg, 
Detisenstelle, 
Hamburg- 11,
Grosser Burstah 31»

Ihr Zeichen: U 23 - JS 2352/3o 
-------------------------- byS.,- Anordnung, vom 20,10.1939

Unter Bezugnahme auf unsere heutige tele­
fonische Unterhaltung mit Herrn Assessor Weissenbach 
bitten wir,im Hinblick auf die bvS.-Anordnung vom 20.10.39 
uns die Genehmigung zu erteilen, für Herrn Arthur Menke
Hamburg 39» Willistrasse 3» von den bei uns ruhenden 
Wertpapieren einen Teilbetrag im ausmachenden Werte von 
etwa EM 20.103.— verkaufen zu dürfen. Der Verkaufserlös 
soll laut uns unwiderruflich von Herrn Menke erteilten Auf­
trages verwandt werden,um RM 20.105.— an das Hauptzollamt 
(Zollkasse) Ericus, Hamburg 8, Theerhof 1, zu zahlen.

Az
^Heil Hitler!



Antrag auf freigobe gern. $ 59 Deo-Gef. geHtherter Beträge.
(3n boppefter Ausfertigung ein^ureicben)

(SSorn Antragfteller au§^ufüHen) *
9?ame:

§ßob«wt: '

beä 2IntragfteHer§:

irtur Israel £enke

Str. u, 9?r.:

betrifft; Si^eruitgsanorbming »om ©e^fttt^eii^en:
2 ! J M--I • tj • J»•

Sd) beantrage bie Freigabe oon JO > Saften meines befdjränft verfügbaren
@idjerungsfonto§ bei her

»arbur^ * Cu >.
Otame unb ber fontofübrenben Sant)

3af>lung§empfättger unb SerWetibungSjined:

. .... ... ................................-1

------- ■ eMren "rä?3*1

...........ü« ■ ■ « ■ ■■■
»anl UL' • «r. für Jei-.la] :v?r; yj er • ?i ]

ißrüfung§unter(agen finb beigefügt.

.üMburii.,. lnn....ai. .
(Drt, Saturn unb Sernmrecber) (dirift bcS 9lXtiaflftcUerä)

Sin ben §errn

r.. C:

Oberfinan^präfibenien

S)ebtfenfieUe

in

Jamburg
®r. Surftab 31

/ / ©er Jäberfinanjpräfibent

SöeDtfenftene

©e

Qmclmtigung— Ablehnung 
ntrag auf ßablung non X# ^Z7 <4 

tenii 
unb

.71JI

93erroenbung für Öen angegebenen 3iuecf wirb —

- „ „-geuebuni^—ßßlie-ww SO t \ .— abgelebnt.
-^te-4&we$uiiguHg-öeflierf-flfteb------ Sttürmterribrr^tiftigfert:

Jamburg, ben Z 194 /

3m Slnftrai
/

/rf

«Sorbr. VI. 3. «Wt. 5. E/0570 5000. £(tbr. 40.



Andreas Kessal v.Hs

WILLY BRUNS , Hamburg 1
Ein- und Ausfuhr In- und ausländische 

Gartenbauerzeugnisse
Versand- u. Großhandel

Drahtanschrift: WILBRUNS
Bankkonten:
Vereinsbank in Hamburg, Abteilg. Deichtor 
Dresdner Bank in Hamburg, Depka Fruchthof 
Postscheckkonto: Hamburg 690 
Fernruf: Sammelnummer 247746

HAMBURG l, den 14. Januar 1941

Privat: 46 5554

11 JAN. 1941 Nm.

An
Oberfinanzpräsident Hamburg 
( Devisenstelle )

mburg/11
^ürstah 31

Geschäftszeichen: U 26-2352/39

Betr. Arthur Israel Benke, Hamburg, Villistr. 3» 
Hypothek von jy 2500 >"•**

Mit dortseitigem Memo vom 7« Juni 1939 wurde ich angewiesen, Zin­
sen für Herrn Arthur Israel Menke nur auf das Sperrkonto der Dresd­
ner Bank in Hamburg zu überweisen. Dasselbe ist aber bei der Dresdner 
Bank aufgehoben. Nach Angabe der Letzteren soll es jetzt auf das 
Bankhaus M.M.Warburg & Co. übertragen worden sein. Ich bitte höf­
lichst um Mitteilung, ob ich künftige Überweisungen auf letztge­
nanntes Bankhaus tätigen darf.

Heil Hitler

Hamburg-Sehne Isen
Heidlohstrasse 28



den 16.Januar 1941

1)

. U 15
JS 2352/59

Herm
ndreas Zessal,

i.Hs. Willy Bruns,
Hamburg 1,

0SS5 ~S2CSS2£2SXS5QSn9

Oborhafenstr.5,(Rruchthof)

Betr.Arthur Israel Menke,Hamburg,JIllistr.3. 
——Hypothek von Ri 2500

Ihr Sohreihen v m 14«Januar 1941.

Ich bestätige hiermit, daß sämtliche an Herrn Menke 
geschuldeten Zahlungen auf sein beschränkt vci'fügbares Konto 
bei der Firma M.M.Warburg & Co.K.w. zu entrichten sind.



(Som Slntragftetter au§iufüßen)

9?ame:

Sofort:

©tt. u. 9h.:

flnttog auf Sceigabe gern. § 59 Oeo.-Bef. gefithertec Betröge.
($n hoppeltet Slusfertigitng ein^ureirfjeu)

Slnfdjrtft be§ 2Intragftefler8:

Artur Israel ^enk*-'

tanb UV ; ■ --------------------------

"il-1"i-at-eaeee-Ä........-

betrifft: Sidjenmgsßnorbnung vom - ©efdinftSjeichen:

3^ beantrage bie Freigabe von Mt 
®id)erung§fontoS bet ber

ju Saften meines befc^ränft verfügbaren

ir-arl *

(•Reime unb Snjdjrtff ber fontofiibtenben Saitf)

BablungSempfanger unb Senvenbung^roecJ:

i-nnk.. 4F-, £ rl.. - nied er

Äl -4Ftsk rankenk-asso

Srüfungsunterlagen finb beigefügt

..fj.an.b.jp./j k', ,:.r.uar 1 • LI 
(Drt, Tatum unb §ernfpre<$er) EL K Hmb B 05599 (Unterfärift be§ ÜlntragfteUerS)

2(n ben §errn

O &erf tnanjptäftbenten
©eöifenfteHe

/ O&erfinansprafibent
j/ ^^eVifenfteUe

Qenejffliginig — flbleWng
Tef Antrag auf Bähung von .7LM, % Z '

i^’SSBorfen .fl.K

ffnb bie SSertoenbung für ben angegebenen ßroerf mirb in
Ä-r /J , 2J du genehmigt.(
§o^e »on / o / < v j »

abgelebnt.
Tie Genehmigung verliert nach SNonat«wljre Gültigteit.

in

g)am Burg 11
Sr. Surftal) 31

«Sorbr. VI. 3. Wr. 5. E/0570



Antrag auf Freigabe gern. $ 59 Pro.-Gef. gefidterter Betröge..
(9h buppeiter ?lu§fertigung einjnrei^ett)

?Xnfd)dft Öee ^IniragfteilerS:
08oni SlntragfteUer auSjufüüen)

9iante: Artur Israel Üenke

Bofjnort: inHamburg

©tr.u.^r.: *111 istlrasse 3

-I

SBetrieft; Sidjenntgsanorbnung »om Sefdjäft^eidjen: 2» U. 24
23f?/39

3dj beantrage bie Freigabe non JUt 81.- jn haften meinet befdjräntt öerfügbaren
SicberungstontO'S bei ber

X. M. »arburg d Co K. G.'

(Olame unb ^Inicferift ber tontofübrenben ®ant)

ßatjlimgsempfänger unb 23ent>enbnng^»ed:

Hark 3<5** Hassmann

* 2ß.— Kosten für ein Telegramm in Sachen meiner bevorstehenden 

Auswanderung auf gegeben durch das Reisebureau Union

Beide Beträge habe ich verauslagt, da sie baar bezahlt werden mussten 

ich bitte mir dieselben freizustellen.

^rüfitngSunterlagen finb beigefügt.

1W1 t < Hmb B 0969^^

än ben ^errn

Oberftttansbräfibenten 
3)et)ifenfteUe

in

Jamburg 11
®r. Surftab 31

®orön VI. 3. «Ir. 5. E/0570

®er Oberfinanspräfibent 

S>e»ifenfteHe 
Genehmigung ftbldmüng

Sw^lntrag auf 3nbhing von '

in Sorten .fljl

unb bie SSerioenbung für ben angegebenen' 3wetf wirb w-

M Egg:
äugeicynr.—

®ie Sene^migung verliert uad) / fOfonat?« ihre <S5ü£tig£eit.

194 /

3m Auftrag

5000. Cttbr. 40.



flntcoo auf fceigobe gern. $ 59 Deo.-Bef. gefidiectec Betröge
(3n boppelter SluSfertigung etnjureidjen)

(®orn Slntragftetter auäsufüßen)
Slnfdjrtft 5>eö 2I«ira0fteHerö: 1

9tame: Artur Israel üenke

SBofjnwt: 111—H' a m • b—a r g

®tr. u. Nr.: Willistrags» 3

^Betrifft: @i^erung§anorbnting oom

beantrage bie Freigabe bon X# 
Sic^erungstüntoß bei ber

Sei^äft^eidjen: 3.1 u.' 24
2352/39

ju Saften meines befdjränft verfügbaren

X.'ä, Marburg & Oo K.1 G.

(Utanie unb 'Unfrfinft ber fontofü^renben SBant)

3aWung§etnpfänger unb Serroenbung^mecf:

üark 20 für Justus Maurer Bilder fisstauration für Auswanderung 

f erner

bitte um Freistellung von

Uark die ioh beim Heisebureau Union für ein Telegramm veraus­

lagte, das im Interesse meiner Auswanderung abgeriabtet wurde.'

^rüfungäunterfogen finb beigefügt.

Hamburg, den 14. Februar 1941.
(Ott, Saturn unb ^ernfprecf)«) K. Emb B ÖbS'^r''t Wntraaftellerä)

Sn ben §errn

»OB

2>er Oberfinanspräfibent
SktnfenfteHe 

Genehmigung — Ablehnung

Ml
intb bie Sermenbiittg für ben angegebenen 3»erf wirb ü»—

Oberftnanspräftbenien

©ebifenfteße

in

Jamburg 11
®r. Surftof) 31

tt
genehmigt.
jibgek^i——

©ie Genehmigung »erfiert ttac^ / SWonatm i$re Gültigfeit.

Jamburg, ben

Sm Sluftrm

194 ?

«Sotbr. VI. 3. Mr. 5. E/O570 5000. Cftür. 40.



Obcrfinflnsprnflbenf Ecip^g Feip^ig (T 1, 14. Februar 1941

$evifenftelle Ceipaig
Sndjgebiet XVl/69- 356/41- Stl-

Tl&te «- J.S. 391/38
■Bei 'Jlntnwtt ift ©ejdjäftsäcidjen, Sag unb 
©egenftanö biefes Sdjrcibens ftets anjugeben.

6pre&ffitnbcn: 8 13 Ubr,
Sonnabent 8 bi« 12 Utr,

2lbolf=^itler«®tr, 12 1 - ^ernfpre^cr 34141

Betrifft: Sicherungsanordnung Olga Sara verw. Schück
Leipzig - C 1, Gohliserstr. 1

Über das Vermögen von Olga Sara Schück, Leipzig, 
habe ich Sicherungsanordnung gemäß § 59 DevG. vom 12.12.38 
erlassen.

Genannte stellt bei mir Antrag zur Unter - 
stützungsZahlung an ihren Bruder Hugo Israel Menke, 
Hamburg 13,Ostmark Str.2 in Hohe von KM 130.— pro Monat.

Aus der mir eingereichten Bescheinigung des 
Jüdischen Religionsverbandes Hamburg e.V,, Hamburg 13, 
geht hervor, dass der Jude Hugo Israel Menke, Hamburg, 
keinerlei Vermögen besitzt und äusser von »einer Schwester 
Olga Sara Schück geb. Menke, Leipzig, noch von seinem 
Bruder Arthur Israel Menke, Hamburg, Willistr. 3 Unter - 
Stützung erhält.

Ich bitte um Mitteilung, ob gegen den Juden 
Hugo Israel Menke, Hamburg 13, Sicherungsanordnung er - 
lassen worden ist. Gleichzeitig wollen Sie mir bekannt- 

; geben, wie hoch sich die monatliche Unterstützung von 
1 Arthur Israel Menke, Hamburg, an seinen Bruder beläuft.

Im Auftrage

Hamburg 11

Der Oberfinni’JüVQ^bcnt
Üam- ■ LiiiivlkiHerrn

Oberfinanzpräsidenten 
- Devisenstelle -

Grosser Burstah 31



liliO 4*(li*4»f I bl «19 *«IH»f JIqüIV iJtqh’/ >11 H|n ifhi/?■

4 <i II r I

* ,) H t i

- J ii «> J| tb

U 15
JS 2352/59

öl*» 0 .l<*<h«M^|l•4*H^ l*IO»ml4M9

a I 3 " J „ 4 •» - .. « - 9

4.)i An dan i iw • r . . M « »mii

Jüdischen Religion^nHiittt'Vi^ ...........   Utt
M)t,Für8orßewe3en,

Hamburg 13,

letr.Sicherungsanordnung vom 14.4.39
--------gegen ‘rtur Israel .denke,Hamburg,Willistr.3.

Beneckestr.2.

' .Ich bitte um Mitteilung, in welcher Höhe Unter­
stützungszahlungen auf Grund der dem Obengenannten erteilten 
allgemeinen Genehmigung vom 16.1.1940 zu c an Herrn Hugo 
Israel Menke, -Hamburg 13, Ostmarkstr.2, gezahlt worden sind, 
bezw.laufend gezahlt werden. /



JÜDISCHER RELIGIONSVERBAND HAMBURG E.V.
HAMBURG 13, BENECKESTRASSE 2

ZWEIGSTELLE OER REICHSVEREINIGUNG OER JUDEN IN DEUTSCHLAND

Banken: Commerz- und Privat-Sank A.-G. - Dresdner Bank, Depositen-Kosse Harvestehude - Relchsbank - M. M Warburg & Co., K. G.
Poitadtecki Hamburg 499 Fernruf: 44 38 41

Färsorgewe een , Abts Hang Wirtschaftshilfe

An den Herrn

Oberfinanzpräeidenten Hamb arg
-Devisenstelle-

Hambarg 11

L Gr.Burstah 31

Ihr Zeichen । Ihr Schreiben vom:

[Der Ohci^nönji^

Zeichen: Tag j

21.2.1941

39

Betr. Sachgebiet U 15 
===== ^r.JS 2352/39

Siohsrungsanordnung vom 14.
gsgsn Artur Israel Menke»Hamburg,Willistr.3

Auf Ihre Anfrage vom 19.ds. teilen wir ergebenat mit, daß der 
°benge nannte an Herrn

Israel Menke»Hamburg 13»Ostmarkatr.2 
über unsere Stelle folgende Beträge gezahlt hat :

* 1939 November HM M 100,---
2oo, —Dezember

194o Januar N 2oo,—
Februar n 15o,— '
März H loo,—
Mai H loo,—
Juni n loo,—
Juli n 2 oo,—
August H loo,—
Oktober N 110,—
November « 252,5o
Dezember ft 5o,—

1941 Januar n 15o,—
Februar n 117,5o insgesamt HM 1 93oj —

(Fanny Sara David)

Jüdin,Kennort HamburgsKennummer B o221o



den. 25.Februar 1941

1) An den 
Herrn Oberfinanzpräsidenten Leipzig, 

U 15 Devisenstelle,
JS 2352/59 Leipzig C 1,

Adolf Hitlerstr.12 I.

etr.Olga Sara verw.Schuck,Leipzig 0 1,Gohlisstr.1.
Ihr Schreiben vom 14.Februar 1941,
Sachgebiet XVI/69-358/41-St1-. kte J.S. 391/38.

1 Anlage 1
Eine Sicherungsanordnung habe ich gegen den Juden 

Hugo Israel Menke nicht erlassen. Die Höhe der Beträge, 
die sein Bruder Artur Israel Menke an ihn durch Vermittlung 
des Jüdischen Religionsverbandes e.V, gezahlt hat, geht 
aus der anliegenden Aufstellung hervor.

2) Kanzlei fertige Abschrift des umseitigen Schreibens 
als Aalage zu 1). > /,



Antrag auf feeigabe gern. $ 59 Deu.-Gef. gefieberter Betröge.
(3n boppelter Slu^fertignng eingureicben)

(®otn Slntragftetter auSjufütlen)

9iame:

2Infd?rift Ö«8 ’&ntragfieUers:

Artur Isr^l Xonlm

2Sof)nort: in 

®tt. u. 9?r.: . ....... *111 i .

betrifft: Stdferungsanorbnung vom ©efdjäftgjeidjen:
23F3/:n

Sd) Beantrage bie Jtetgabe von : n. jit Saften meine» befdjränft verfügbaren
©idjerung»fontoS bet bei

• - - X* .1. <arbn.r<: ä Za ..
(iRame unb Ülnfdjrift ber fontofübrenben ®anf)

3a^Iung§empfänger unb SJertoenbungSjivecf:

'^rk \ A^riV. Seneral Zcr-ilat. r w

■ i* Vjt UC/ ^iSUT;,

„ * fiir iarchtMs nei r’bureau nnior . .
in Ausu^dehuni*

..... Sie..................... "’-Hrif’e ich hittp ’j ”ir -n i a?«} h.-.r, 

..............................’  f r’-i.' 1 . 

^rüfungäunterlagen finb beigefügt.

4ec IF .... ; 1 Ml
(Oft, Saturn unb gernipreeber)

2. K. B 0öo»9

(Uuterfcbrift be§ ’Jlntraflneßer»)

^ln ben ^errn

Genehmigung — flbMnung 
2)er Antrag auf ^oblwng von .'/LH •\f~‘ 

in SSorten

Ser Oberfinanspräfiben

JLM

Oberfinanspräfibenten 
®eVifenfteUe

unb bie ^erroettbung für ben angegebenen ßmerf rotrb in—

öbgeHwt.—
£)te ©ene^migung verliert nat^ / Wlottatwi i^re ©ültigfeit.

in

Jamburg 11
@r. ®urftab 31

Jamburg, ben 194 y

w Sm Sütftra

’Bor&r, VI. 3. «Ur. 5. E/0570 5000. Cttbr. 40.



Antrag auf fceigobe gern. $ 59 Deo.-Gef. geßthertec Betröge.
(Sn boppefter SluSfertigung einanreit^en}

(SSom Slntrßgfteüer auäjufüllen)

Sporne:

beö '4«tragfteHerei:

Artur Israel ^enke

Sotjnort: in Hamburg

Str. n. 9?r.: *1-1 list rasse 3

betrifft: Si^erungäanorbnung r>ont ©efdjäft^eidjen: □.1 94

«l.W 33R3/30

Sd) beantrage bie Freigabe »on JUt tßfßßfCf jn Saften meines befdjränft »erfiigbaren 
SidjernngstontoS bei ber

1L‘X. #arbu^ Oo K.'OJ
(Dlame unb 9lnfd)rift ber fontofübrenben tönnf)

ßafiümgäempfänger unb SBerroenbung^wecf: üe seit oa 40 Jahren in meinem Besitz

befindliche Hammond Bahreinmaschine, deren Mitnahme mit gestattet wurde, 

musste reparirt werden, da sie versagte anbei Quittung über den Betrag von 

j«ark 12,50, den ich bitte, mi r f reizusteilen. ’

Perner bezahlte ich heute Mark 48, dO beim Amerik. Benaaralconsul at 

um das Visum für die Vereinigten Staaten für meine Frau und mich zu erhalten 

ich bitte, mir diesen- Betrag, ebenfalls freizustellen.

^rüfungSunterlagen finb beigefügt.

Hamburg, den S.'April 1941
(ün, Datum unb gemfprecter) Ximb B C6599 (Unterftyift beb ?lntra(iftellcrs9

Sin ben §errn

Oberfinangpräfibenten

DeöifenfteHe

Ser Oberfinangpräftbent

®et)ifenfteUe
Genehmigung — fltUetmüng

Der SIntrag auf ^cfjlung von .Ä#
in Borten -^4 7°/z/

unb bie Stertnenbung für ben angegebenen ßtvecf wirb in—

8«™ M WW
- 7 / abgetönt.
Die tSenetjmigung verliert nacf) // 9Ronatw*-i^re @ü(tigfeit.

in
Jamburg, ben 194 </

^antbnrg 11
®r. SBurftot) 31

Sm Auftrag

«Borör. VI. 3. «r. 5. E/0570 5000. Cftbr. 40.



(sBom alntragfteller auSjufütten)

Kante:

SBo^nort:

®tr. u. 9?r.:

Antrag auf Sreigabe gern. $ 59 In.-Cef. gefidiectec Beträge.
(Sn boppefter ^lusferüfMitj trnjureidjen)

9Inf$rift bt& 'Jtniragftefler?:

Artur Israel Menke

*n------Hftmhnrg----------------

ifillistrasse 3

^Betrifft: ©i^erungSanorbnung öom ©efdiäft^eitfjen: Z«1 ß»’ 24
23S2/39

3d) beantrage bie Freigabe von X# 21 . ju gaffen meines befdjränft Verfügbaren
SidjerungStontoS bei bet

“•' “• *“W et fotroji^renben Sani)

Zahlungsempfänger unb Seiwenbungsjmed: .

Mark 1F.*- Carl Roeder ferner

bitte mir den Betrag von Mark 300.^ freizustellen, für Ausgaben, die mit 

meiner Auswanderung direct in Verbinduat stehen, ich habe zum Beispiel 
seit einigen Monaten englischen Jntwoifti Sinz el stunden als Vorbereitung 

meiner Ausreise, fernsr sind ein-zelre Anschaffungen zu machen

^rüfungäunterlagen finb beigefügt.
K. K. Hmb B 06599»

Hamburg, den 30.! April 1941
(Ort, Saturn unb gernfpredjer) (UnterMfift beä ?Intragftetferö)

Sin ben §errn

®er Obcrfinanjpräfibent

Seöifenftette
Genehmigung ~ flbiplniung

Sbc “ütinrag auf von .TUI
in^tten Ml

Oberftnanspräfibenien

®ebifenftette

in

ximb fit SSertoenbung für ben angegebenen ßmetf wirb nr- 

genehmigt.
J -aegelehnt—

Sie Genehmigung »erliert nad; /SXonaW« i§re t^iittigfeit.

Jamburg, ben • X 194^

Jamburg 11
®r. Surftah 31

Sm Shiftraq

«öorbr. VI. 3. 9lr. 5. E/0570 5000. Cft&r.lO.



Antrag auf Freigabe gern. $ 59 Den.-Def. gefutterter Beträge
(Sn hoppeltet Sluafertigitng einjureidjett)

(Som Slntragfieller cu^ufütten)
SInfdjriff beä aintragftellerö:

9?ame: Artur Israel Wenke

JßtoJjnort: nambur£n-

Str. u. Vit.: Sillistrasse 3

betrifft: Si^erungaanorbnung öotn SefdjäTt^eidteit: ''

2352/39

34 beantrage bie Freigabe Dort .O 51 - 
Sidjerungsfontos bei ber

jti haften meinet befdjränft »erfügbaren

«farburö K s

(9{ame unb Slnfctrift ber fontofii&rcnben Sßant)

^a^fungöentpfanget unb SSerroenbungsjmecf:

/ Wark 5,50 Johs Larink

25, 50 S Pfeil

•ferner bitte mir freizustellen

Urk 20 -t die ich für Impfung meiner Frau und für mich im 

Thopenkrankenhaus befahlt habe, da dies für die wlan- 

........ güng des Portugal Visncs vorö©schrieben ist

^rüfttngguniertngen ftnb beigefiigt.

Hamburg, Sen IS....Joni 1941 
(Ort, Saturn unb gernfpreeber) (Unterfcbrift ifß SlntraßftederS)

Sin ben $errn

0« ObF ’f'f ’ 
fiswbur-: tF!

®er Oberfinön^präfibeni

r Eintrag auf »/’n X
Sorten h l

Oberfinanspräfibenten

©etnfenftene

unb bie SertDenbuttg f/r ben ^ngegepenen

w-w»- —--------- -n«*-»S'2LabgtfefnrtT
Xie ®enel)ntiguitg nerfiert nac^ i^re ®iiltigfeit.

Jamburg, ben &

Hamburg 11
®r. Surfta^ 31

Auftrag

<&>rbr. VI. 3. 5lr. 5. E/0570



Antrag auf Freigabe gern. § 59 Dea-Get gefieberter Beträge.
(3n boppetter Ausfertigung ein^itreidjen)

„ Stnfdjrift be8 'üntragftellerä:
(Som ^ntragfteller auSsufüIlen)

SRaw: prtur jsraai -tanke

SBo^nort:

<Str. n. tRr.:

betrifft; SidjermigSan Dehnung üotn

in ; ■' ;r__________  

‘ Ml 113tr5$.8e 3

Vm.
®eidjäfte$etc§en U 13

23f. -- .
3dj beantrage bie Jreigabe non $Ul 'r ju iiaften meine» bcfdjrönft üerfügbarew

Sidler nngSfontoö bei ber

nmnr<
(%ame unb 'Jlnfdjrift ber fontofübrenben SBant)

ßa^tunggempfänger unb SSertvenbuugS^ved:

Ich > ■ '« l — •«»'•H/ fHr ‘ire ••■i''»’n, 5ie

I^VC>Wt1^i©ßd*?n Äu.3»*n^r*MwV ich h3h« 3535^« Mr -

iMuCwüÜÜh. ■■ r w o,t< von Ua^sn , ........
ir letzter .'t'Anov': rat'e njöh ^3ncn.^ri«i Bri;

kost en "f >ir Mi1- .-.11 fei ei stirnr n**i^ ■'tc.k^.n etc i --5i'3lh hi'.U ich um 

J.es ohl.j.Ja ;fAs

ißrüfung^unterlagen finb beigefügt.

'Wmhi;ry’u d*^n 'ul 1
(Ort, Tatum unb ^ernfptedjer) (Unter) dirift

K. E. Emb B 06599

n«!« ph .^öent 
fenpellel

•■ । Vm.
!

®er Oberfinanjpräfibent

x S)eVifenfteUe
Genehmigung —

3ht ben §errn

Oberftnanjpräfibenten

®e»iienfteHe

Ser Antrag auf $aljtittt

in SBorten 
unb bie SAroenbm

tt JUL

für
.fl.U

ben angegebenen .ßtvetf roirb 4rr

in

§amb«rg 11
®r. ©urftafy 31

4g>öfo>- »UH
ujhg*tehtrt"

£ie ©ene^migung verliert nad) //SHongt«! ifjre- @iiltig!eit.

Jamburg, ben 194

3ni 31 «9

'öorbr. VJ. 3. «Kr. 5. E/0570 .5000. Ettb/M



ARTHUK ISRAEL MENKE
HAMBURG
WILLISTRASSE 5

Hamburg,den 10.Juli 1941

Bet OherfkmnjpHWnt

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten 
( Devisenstelle), 
Hamburg

Gr. Burstah 31

Ich erlaube mir, anbei eine Erklärung meiner/Schwester, 
Frau Olga Sara Schück zu übermitteln', die 
seinerzeit für die Ausreise meines Bruders mir einen 
Betrag von

HM 10.000.—

zu getreuen Händen übergeben hat, der jetzt, wo ich 
die Absicht habe selbst auszureisen insofern fällig 
geworden, als ich die Absicht habe, ihn auf das Konto 
meines Bruders zu übertragen.

Kein Bruder hat ein Sieherungskonto bei der Dresdner 
Bank Jungfernstieg und möchte ich Sie ergebenst bitten, 
durch Vermittlung meiies Bankhauses M.M.Warbürg & Oo. 
auf dieses Sicherungskonto, das unter dem Kamen

/ Dagobert Menke’s Erben, zeichnungsberecntigt Hugo Israel 
. Menke, geführt wird, den obigen Betrag von EK 10.000.— 

zu überweisen.



Ich .iureb. He ' inik in heipKl ' *

7sr^el 'nnl? 5 »m ' t r* * von

! irk i 1t. ',i> 7 ’T -ui sen ’«rk

li" ’* W? ** ? nr

1 • ' ' ~ i - •• ’. ' • H ” » . ■' ' ’ •

'en? ’ hest vn^rt '<•”• für ’i'h s in* ’rulv *ine 
* fl.lnviJ f 5r ” eil -' • • si-t.’.t u*:.i ler rit iiaseiü - ‘r-.'p 

. .1 ~ J : ■ r ’ h’^r- "rk : st ?n, ’>i’ '■■’■•■ v.^rb r ■ tt ir. ' •

.'.ein Artnr soll .i 'n rn-; f ’r uf,o ver*<lt*r ;r7

1 nric en, soMl i für die :<nr.i«rr/ v;\

35111p -?r sslhst zr^r J~>r ) ’5 «: x--• -rr;, 30 $st d ir 

'ine’- ‘t.;-Jer zu -v jnir— . q. r'i Hi n ä t •^•-•b->>-



Abschrift.

Braunschweig, den 14. Juli 1941.
Geech.
Des Amtsgericht 25.

Beschluß .

Der Kaufmann Ai'ttwr Israel TTenke In Hamburg 39, 
Eillietraßc 3 hat -r 12. Juli 1941 beantragt» eine Ab­
tretung der Hypothek mi 2000 04 bei dem in Grundbuch© 
von Ruhne Bend II Blatt 103 eingetragenen Grundstücke 
in dra Grundbuch elnsutragen. Der beantragten Eintragung 
steht als Hindernis entgegen, daß

1. dem Gnmdbuchamt die Genehmigung des Obcrfinanz- 
präsidenten Hamburg (Devisenstelle) nicht cln- 
gereicht ist, da von diesem über Hypothek Siche- 
rungennordnung unter U. 26 - 2352/39 verfügt ist,

2» der Kostenvorschuß von 8,79 HÄ, von dessen Zah­
lung die Vornahme der beantragten Eintragung ab­
hängig gemacht wird, nicht gezahlt ist (* 7 Abs »2 
Kost.0•) .

Zur Behebung der Hindernisse wird eine Frist von 
einem ?!oaat gesetzt» Der Antrag wird zurückgewiGaen 
werden, wenn das Hindernis nicht vor den Ablauf der 
Frist beseitigt ist.

gez. Heinecke, 
Justizinspektcr.

Eostem
1. Urkundensteuer 5 21 U.St.G,
2. Geb.f»Umschreibung § 58 Kost»0»
5. BriGfvermerk $ 66 2, 138
4. ZustellungskoBten T U9 "

t= 2,— ÄA
ss 6,— HjK
= -,25 R/i '
- „ -.54 BS
./. 8t79 Bß.

Der ObMPnaniP^Wbtttt 
Y^rnburg (DectfenffeWHerrn Oberfinänzprasidel 

(Devisenstelle), 
in Hamburg'

An den



Abschrift.

Dao Amtsgericht 23 •
Ur. 3£._22.B 589a

Breunachwig, den 14. Juli 1941.

B e Schluß «

□er .läufman Arthur Israel Hanke in Hamburg 39? 
Willietraße 5 hat am 12. Juli 1941 beantragt, eine Ab* 
tretung der Hypotiiak au 2000 G4 bei den In Grundbuch.© 
von Braunschweig Band 92 B Blatt 589 eingetragenen Grund­
stücke in das Grundbuch einsutragon.« Dor beantragten 
Eintragung steht ala Hindernis entgegen, daß

1. dem Grundbuohant die Genehmigung des Oberf inanz- 
präsldonten Hamburg (Bevieenstolle) nicht eingc- 
reicht ist, da dieoer unter U« 26 - 2352/39 
Sicherun^anordnung verfügt hat,

2. der Zoetcnvorachuß von 8,79 BA, von dessen Zahlung 
die Vornahme der beantragten Eintragung abhängig 
gemacht wird, nicht gezahlt ist (5 7 Abs« 2 Koet.O.)

Sur Behebung der Hindernisse wird eine Frist von 
einem Ilona t gesetzt« Ber Antrag wird zurückgewiesen wer­
den, wenn das Ilinäomla nicht vor den Ablauf der Frist 
beseitigt ist«

ges. Heinecke, 
Justizinepektor.

1.
2«

Kosten«
Urkundensteuer § 21 U.3t«G«
Geb.f.Vmöchreihüng § 58 Kost.O«
Briefvernerk 5 66 2, 138 "
Zustellungakosten T139 "

* 2,— B.S 
sb 6,— 34 
» -,25 BA

___ »_ =*5£M_ 
t/*___8,79 IU.

An. den
Herrn Oberfinanzpräsident (Devisenstelle) 

in Hamburg.



Antrag auf Freigabe gern. § 59 Deu -Cef. gefieberter Betröge.
(Sn boppefter Slitäferttgnng einjurei^eu)

(Som ?lntragfte(Ier auSjufütlen)

9?ame:

bes ^IniragfteHerg:

Artur Israel ’Önke

äüofjnort: ________________________

gtr. u. 9h\: "1.111s .tr.as,s.e 3

L J

betrifft: SicberungSanorbnung vom ©eft^äft^eidjen

3d) beantrage bie Freigabe »on 3M Tr<" 5« Saften meine« befdjränft verfügbaren
©ic^ernngstontog bei ber

“arbur^.
(’JJame unb Slnfcfirift ber fontofitbreuben Sant)

3ablung§empfänger unb Serwenbung^toecf:

....... ;>rk 1* 3spl nOAÖer
Mir Mn. Vierteljahr letzte Zahlanf üiPser Art

ißrüfttngguntertagen finb beigefügt.

. ... . ...jpf |Ä. i;.. Süll 114.1 
(Ort, Saturn unb gernfpreier)

®et OÖerfinanjpräftbent
y / ®etnfenfteae^
7 Genehmiguns —

Ser^tntrag auf SahKtng »on t

in Wten/^^ M
unb bie Serwenbung für ben angegebenen ßtuerf wirb i»-

Oberftnanspräfibenten

©ebifenfteUe

in

Jamburg 11
®r. Surftat) 31

. Vl.3.%r.5. E/0570

jrt< w» — -......
ßligeiepftt

S)ie @enet)migung verliert nad) Monate/ibr^ültigteit.
Jamburg, ben 194//





Frankreich

Allgemeine Erlasse

D.St. Dev.B 43863/34 I v. 28.12.34 11,3,5 Einfuhrformalitäten. Luftfrachtsendungen.

6/35 D.St. v. 5.1.35 11,3,5
3/35 Ue.St. Dev.B 43863/34II

Berichtigung zu AE DevB. 43863/34 I vom 28.12.34.

— D.St. v. 27.8.35
190/35 Ue.St. Dev.B 7/39025/35

11,5 Erteilung von Devisenbescheinigungen zur Zahlung im 
deutsch-französischen Verrechnungsverkehr für vor dem 
18.2.35 durch französische Firmen nach dem Saarland ein- 
geführte Waren.

9*



MÄRZ 19 4«
s _ 5 12 19 ; 26 _
M —— 6 13 20 ! 27
D 7 14 21 ! 28 —
M 1 8 15 22 29
D 2 9 16 23 | 30
F 3 10 17 24 | 31
s 4 11 18 «1- —

APRIL 1944
s _ 2 9 116 23 80
M 8 io; 17 24
D 4 11 1 18 25 _
M 5 12 ; 19 26 _
D 6 13 1 20 27 __
F 7 14 21 28 —
S 1 8 15 I 22 29 —

M Ä R Z

DONNERSTAG
S.-A. 6.28 S.-U. 17.54 
M.-A. 17.16 M.-U. 6.39

1888 Kaiser Wilhelm I. gest.



M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

DRAHTANSCHRIFT: WARBURGUM 
FERNSCHREIBER: K 2 22S 
FERNRUF:
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05 
FERNGESPRÄCHE 32 84 21/23

ABTEILUNG FOR VERMÖÖENS- 
UND NACHLASS-VERWALTUNG

Ko/Ho.

HAMBURG 1, 18. Juli 1941.
POSTSCHLIESSFACH 744

ft. JUL 1941 Vm

Axi
Herrr/ Obeyfinapjapräsidenten

-Devisen^Mlle-

H a m b u r g

.;Sicherungsanordnung Arthur Israel Menke, 
Hamburg 39, Willistrasse 3» TT.26 - 2352/39,

Herr Arthur Israel Fenke besitzt folgende Hypotheken: 
1)Preuss.Hypothekenbrief über GH 2.500.-

Grundbuch von SchnelsenClCreis Pinneberg) Band 38 
Blatt Nr.1166 Abteilung III Nr.2,

2)Braunschweig .Hypothekenbrief über GH 2.000.- 
Grundbuch von Braunschweig-Hühme Band TT Blatt 1OJ 

Seite 105 No.13»
3)Döutsch.Hypothekenbrief über GM 2.000.-

Grundbuch von Braunschweig (-Amtsgericht Braunschweig) 
Band 92 B Blatt 589 Abteilung ITT Nr.l.

Diese Hypothekenforderungen sind mit den Zinsen seit 
dem 1.7.1941 an Frau Margarete Sophia Niemeyer geb.Wüst, 
Hamburg, Husumerstrasse 37, zum Gesamtpreise von NII 6.370.- 
verkauft worden. Der gesamte Erlös wurde dem b.v.S.-Konto 
des Herrn Arthur Israel Menke bei uns gutgebracht.

Wir beantragen daher die TTmschreibung der obigen 
Hypotheken auf den Kamen der neuen Gläubigerin in den Grund­
büchern zu genehmigen.Die se Genehmigung wird im Hinblick auf 
die in den Grundakten befindliche Mitteilung der Devisenstelle 
über die ergangene Sicherungsanordnung von den Grundbuchämtern 
benötigt.

Eine Zweitschrift dieses Antrages für eine beglaubigte 
Abschrift fügen wir bei.

Beil Hitler !
r r. wjxusg & Co./A



7 ö, DjdB
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B^.tz M.Israel Scharlach 
l.iC. SCHARLACH & CO.

Bankkonto:
Deutaohs Bank Fil. Hamburg 

Postscheck-Kto.: Hamburg 224 45

HAMBURG 36, 21. JulÜ 1941
Königstr, iS 
Ruf: 34 31 51

Hm Harrn ReichsrfoWhaltar für |ad. 
Aufwandorar-forniQliläInn zugalauan.

ijpcäfiöent 
ni|en[lßlle)

Titi.
Der Oberfinanzpräsident 
Devisenstelle
Hamburg 11______
Gr.Burstah 51

Betr: Sachgebiet U.15 JS 2552/59

Als Generalbevollmächtigter des Herrn Artur,Israel MENKE^Hamburg, 
Willistrasse 5,überreiche ich anliegend einen Antrag,mit der hfl. 
Bitte»denselben mit dem Genehmigungsvermerk an meine Adresse 
einzusenden.
Ergänzend.teile ich mit»dass die Anschrift des Herrn Hugo,Israel 
LENKE Hamburg Ostmarkstrasse 2 lautet.Das Sicherungskonto soll 
bei der Dresdner Bank in Hamburg errichtet werden.

Mit vorzüglicher Hochachtung !

2 /i.
Anlage.



OFPräs.Dev.St. Ha bürg,den . 2 . Juli 1941.

rr u -?,T^ 1 •Ta • “
1 '2^2^ i
| 2Hte:.... ........   -... |

Betr.: Antrag des Herrn Artur Israel Menke 
H'-mburg, vom 20.7.1941.

Herm
Fritz K.Israel Scharlach

H e n b u r g
Tr 1.---- ~----vT"Königetr.15

2 Ania en
Die wieder beigofügten beiden ausfer igungen des

Antrages weichen textlich von einander ab. Ich ersuche da­
her, mir zwei 
einzureichen, 
zu lassen, da

inhaltlich gleichlautende Ausfertigungen 
Ferner bitte ich, die Anträge neu schreiben 
die Schrift nur mit Hilhe und zum '"eil g-r

nicht entziffert v/erden kann
2) ZdA.



- Devisenstelle -

Sachgebiet: U ^5 
Hr. JS 2552/59 
Akte: C JS /

Hamburg 11, den Jl.uuli 1941. 
Gr. Burstah 51 j Hindenburghaus 
Eernspr. 56.10 05
i t s t zus t 1 ~ mg ^nrk unge.

He rrn

Hugo 13r; .el ” >:■ hke,

1 Anlage
H a u b u r g 15, 

Osw.rU br. .

Betrifft: Sicherungsmaßnahmen gemäß § 59 Dev.Ges.

Um eine Prüfung Ihrer Vermögensver­
hältnisse vornehmen zu können, ersuche ich Sie, 
mir binnen einer Woche den anliegenden Fragebogen 
ausgefüllt wieder einzusenden.

Ich weise darauf hin, dass Sie zur 
richtigen und vollständigen Abgabe der geforderten 
Erklärungen verpflichtet sind, und dass eine 
Nichterfüllung dieser Auflage mit hohen Strafen 
bedroht ist. Die Erklärung ist von Ihnen und 
Ihrer Ehefrau zu unterzeichnen. Sie ist aus­
schließlich auf dem Postwege einzureichen. Per­
sönliche Vorsprachen sind zwecklos.

.2)' Zdl.
Im Auftrag 

gez. Carstens

Beglaubigt:

Regierungssekretär



5)er Dbcrfinanapräfibent
(^eoifenfteUe)

Jamburg Jamburg 11, ben 41
®r. Surftab 31 (■Öinbenburgbuus) / gernfprerfjer: 36 10 03

OFPnv. Hmb. D^vst. F 22

F 4

1) an

7

Firma
l.H. Jarburg & Co.K.G

Hamburg 1

Postsähliessfach 744

2) an Julius Schumacher, Hamburg,Billstr.139/167

Herr Artur Israel Menke

• juiegt njöEjnbaft in Hamburg, Willistr. 5
tjatSeineUßobnfitj nucf) bem Studanbe oedegt. (USA)

©emäß § 5 2Ibf. 2 unb 3 bes ©eoifengefeßes oom 12- Segember 1938 ift

der Genannte

bevifenredjtlic^ als Ausländer ('Jliisroanberer) anjufel)en.

Seine ©ermöpensroette unterliegen baßer Öen für Slusroanberer geltenden ©eoifcnbefdirän- 

hungen. 3nsbefoitbere bebarf jebe QJerfügiing über seine ©utßaben unb Forderungen, bie 

gemäß iKid)ttinien I, 1 ^um Seoifengefeß oom 12. ©e^ember 1938 als 9lusmanberer ©uttjaben 

bejro. Eperrforberuttgen gelten, desgleichen jebe gablung an ihn be^ro. $u seinen 
©unften nn Snlänber gemäß §§ 14 unb 15 bes ©eoifengefetjes oom 12. ©ejember 1938 meiner 

©eneßmigung.

3m Auftrag

gezDr. Steinhs hier
1. nn die
^7 • Cruprl I

fleh . . • aaeim. dis 31- h?i" .. trar -u.-.. ■ / —

5000. 1. 2. t930



f
Der Oberfinanzpräsident

-Devisenstelle-
Hamburg 11, den

u

Im Schriftwechsel anzugüben:

Nr • t
Akte:

Eie Sichcrungsanordnung vom 
Zeichen: gegen

schäft^s-,

bisher wohnhaft
 hebe ich hiermit auf, nachdem -

da - Genanntogestorben—is4?%iTiä—“f-na:r~nuöir'über-
"ohnsitz in das Aus­

land verlegt hat/ hab-e-n-und devisenrechtlich als Ausländer an-
zusehen i Das Vermögen unterliegt nunmehr den für .Aus-
Wanderer geltenden Sperrvorschriften des Devisengesetzes. Ver­
fügungen über Vermögenswerte sind daher nur mit Genehmigung 
meiner Abteilung für Auswanderer zulässig - Geschäftszeichen:?

2) Schreiben wie 1) - gemäss Formblatt F/3 - an:
Hbk.Hmb. - Altöna - Harburg, 
FA., 
ZFSt., .
St-FD. , 
Gestapo. Zusatz: Geburtsdaten : 
Sachgebiet F

8

Banken: 1)
2)
5)

a) 
b) 
cj 
d)





Devisenstelle
zu. Hden von Herm Dr. Hove

Betr.Arthur Israel Menke- U 15 JS 2?52/59-

TTnter Bezugnahme auf die gestrige telefoni­
sche Unterredung mit Ihnen überreiche ich bei­
folgend Abschrift unseres Antrages vom 18.7.c-r. 
und bitte um Srteilung einer beglaubigten Ab­
schrift von dem dortigen Genehmigungsbescheid 
vom 23.Juli d.Js für das Grundbuchamt in Ham­
burg.

Hbg,den 8.8.1941 Heil Hitler



Rattag auf feeigabe gern. $ 59 Deo. Gef. gefieberter Beträge.
(3n boppelter Qlu^fertigung einsurefdjen)

Tlnfchrift bed TintragfteHerö:
($?om TlntragMier auSjufiHien)

Artur Israel Menke
Uame; z.Hd.Herrn Fritz M.Israel Scharlach,

Qbo^nort: in___ Hambu-: 3€_

©tr. u. Ur.: Königstr.15

betrifft; ©fd^erung^anorbnung pom ®efd'aft^eid)en: 0 15_____ _
J.5.2352/59

3d) beantrage bic Freigabe von JUt 10.000.— ju Saften meinet bef^ränft verfügbaren 
©tlerungefontos bet brr

M.M.“arburg & Co.K.G
(Thune unö Ttnfcfinft ber fontofüfjrenöen TJant)

3ftblung^empfängcr unb QJerwenbunggjwcrf: ................ ..............................................

l^ut. meinem Schreiben vom 10.7. und in Beantwortung Ihres Schreibens
vorn 18.7. bitte ich Sie, die RM.10.000.— auf ein Sicherungskonto 
//t*

der Dresdner Bank überweisen zu dürfen. Das Konto Dagobert Menkes

Erben bei der gleichen Bank wird dann aufgelöst und wird auf das 

. Kont<y Hugo Israel Menke, Hamburg 13,öst arkscr.2 /übertragen.

Prüfung^unterlagenJinb beigefugt.I ‘ .4

rfnurg,den 25.Juli 1941
(Ort, 'Datum unb $ernfp«tf>er)

Kennkarte. 
B .08050

Artjxr Israel Menke 
in G-eneralvollmaeht:

(Unterlauft

-
Der OhechnanipräHöent

<2tn ben £)crrn

Obßrfinoniprßhäcnten 
£>evtfenfteUe

' 2Q. W®

£>er Qintrag auf 3 

in QBorten . tr' M

unb Öte 'Serroenbung für ben angegebenen 3t»etf wirb

m4?e-he-» ® tr......~~
abgetebrrt.

©le ©eneftmigung uerliert nad) 
Jamburg, ben /

finmbutg n
®r. ^Burfta^ 31

3m Auftrag

Vordr. VJ 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2)



Geschäftsstelle 23 
dea Antsgerichts-,

Braunschweig, den 29, Juli 1941

Gesch. Nr, Kühne II 105
ler OberffnanjpefifBent 
fitmlurt (iemTepffeHei

♦ \ «1941

nm.
Auf Grund des § 55 der Grundbuchordnung Sie

, hierdurch benachrichtigt, daß in Grundbuche von Braun- 
schweig-RÜhne Band II Blatt 103 Seite 105 bei den auf den 
Hanen der Ehefrau des Tischlemeistera Hermann rnrke,.
Helene geb. Klober in Rühme als Eigentümerin eingetragenen 
Grundstücke t *
Plan Nr. 72i "In den Y/inkeln” samt 'ohngebäude Vera» Nr. 
63 zu 12 a 51 qm -
folgendes eingetragen worden ist»

Abteilung III: Spalte 2:,

Zu "f. 131 2000 G.« Zweitausend Goldmark abgetreten mit 
den Zinsen seit den 1. Juli 1941 ar 
Krau Margarete Sophia Niemeyer geb. 
Büst in Hamburg. Eingetragen an 29. 
Juli 1941.
&ez» ' einecke. gez. Preyenberg.

Justizangestellter.

An den
Herrn Oberfinanzpräsident Hamburg, 

- Devisenstelle -
in Hamburg



Gesehüftsatelle 23 
doo ^tößoricht©.

Geoch. Hr« Br. 02 :

^maohvoig, den 29. Juli 1941
iw

H4 G*önd 5 55 der Grundbucherdnunr werdenz ^a 
hierdurch benachrichtigt, daß la Gr^hnch«^t2 ? $at* 589 m ää sar

dösoen ’ChQfrat: Googln© -eh.beide von nier, su glolcljen Anteilen So T’iren-
tttaer oincetrasonen Grundatf^kem 8

Vera. nr. 
folgendes

« Bohwa^Qn Berge" mt Geb53 su 1 ha 86 a 70 qp, Hr. 2-4 pp., - 
eingetragen worden iet«

Gpoltö 5«
Spalte 61
palte 7t

1
200C G^i
Ztteitauflerd Goldmark abgetreten mit den Zinnen 
□eit dem r. Juli 1941 an Frau argarete 3©nhlä 
2QOn???? fah , llöt 111 -lncoteaCen‘xn

vUXX «94» •
l ein©©: ©. ros, reyonborg.

Juotieanrootellter

Zu U 26 - 2352/39»
in Hamburg.



/<

Jo«

aber ü'-s epoti Artur Israel 
Sperr spot *;>«•$

Ha-abur lf2en 1 , 1J41

per 51.12.1943
n k e , Ha bur<

ait ertbe echnuag zu den <.ai »eu p<r 51.1. .154

ertpaplere Kar« p°r 
51.12.4 '

; aas.sehender 
Batras

‘bleibe usl. Scheins 4*3tedh. elohMS
et..~ eÄ 1 • 1/5 b!3n un,f c c h j 1:i
äsbg. t ».aal« i»l. oftuld elnaa 1.

5 blösua^s-•al.B • P
4 i; stoaarfr.^»utaone eichst .nl.
v.l -51
f' jasaiüildap^nvarhknd Otsoh.Ses^inden 
o ul T^rwchr«

S 16.^7 .63

155}( f 1. 5’).—

152,25* 9.515.65

102.5/3/ 5.151.25

1 .4 632.4
5 l 71.4

7 .644

Ms. oer 
53*

tUake. 5«<

6< Msoh. 3park *fj ea-u. JiroT^r::noft Sold 
ani 1>47 *ert» tUace a«.

—6 \. t * t» • 1• i " 1-1 .1146 a • ’,

raunsc--< «ii ’ . Brief
taa , itriwksaJrief «r.l 3r.619567

-«raert

T'T^I 
.DOO

i ii.j m —6-- ■ . ««f r-ir teohs rt i. heln.- estf.Inäuatrl - 
g»bl«t ( u?jr?.ohlenbe trk) 3ond per- 
1.1.1955 sert, tio e ea

J.744

-__ 27 <
läl 107.415



- Devieenatclle«
Banbarg9d»n ?% \ prll 1950

Ö 26/2525/39

Ui«

H«r!n b«i ’i». Jiiprüiinnt'-n, b\, - 55.3

hier

~2^£i* l»2er<ut*ÄOhi4ft5 Arthur xna oha-nn.« enk», 
fr?Äör ^ b ^, Hll^tr^ « % ’

^orti.^e schreiben tq« 24.4.50 - * -5, j 7

be rihar and - ohanna Wenks let b« alte an 2.7.40 ein
Kur»Url -ht «vtettM word.n. Mt M«mi -lr« ,8.gM Seamen In.bM«.
dnre aber die S'eHjnidrwnmatwe

*c 2 1 '■ ^»1 , r,
Arthar «er Inns jot er ir b r Jß«e>H^burg,

-tu.».». t'nw. M». Ir^ u ,-8 ä„ -<bi r m M
H -ran Uly Un s und rlts rnUir Hr « . ._ ,rila --

heree i«t hier?« e. *aa eu ktea nie t f*«UuaMellon.
*« 4.4.39 wurie ;on 1er 7.3 ifehn ■wi^-tiu ü»; .--- _ ~ . w . Ä MS&s«

14.4.39 von Ser evl-ieietaiU fte^ber.; Aber*! *. Ter Sgen i<.9 he^ea
A«« Mrcfee io^ranäBenord enAroro. Mw 4eUfBlm4u«^^ 
hatte 2a i-eur Selt '.«• Ter bz . die Verp Uoht 1 ™ . « erko 

t :
Gr?in4yer :aAen; Seme tr.3, . art

_3enktonteai ?r«. 4n«r -^aoit Ebß.vep.iCaeee
raoh.hof

Davon für ; eiohBfluehUtaaer 
Miahergateilt
Girokonto b.redUAer ;nk ,bt.
>rqo thef
3p.e >«»se Gifhorn

s 42.3
1 .

136. .—

14.
6.5 A0

ine ^eetanentsvollstraoÄ geÄ.n 1 * >eh?nttLeipslg,
5he unb^fca nt,

gZB^theKri» ist ^rundboh. io neleen, 1.1166 '*« 2.5 o.-w
■ <3 ul Saar: n ireas Kseaal. ^arnal- 
een
i« ^runsbah.Srauarohwei«- hse
1.1 3 ■
»d 1 ner H. arke, ihn#

la L’in’t o!"»t• reunaeh;teig -1.569
^e I ner .ieltirleh Läger un .ne-
?raa



Biss KlMtuaalua« 1 arte ran R* 62.5 -.-spÄter.
bewertet Bit RI 98.797.—

Ia dieser ?eststellong lat weiter angegeben, dnS dl«
elohsfl jchti; te . ?r ‘ 116. •— and die Vor 5.;ansabgah« i 76.5 0.—

betragen haben, "le *rstere -aa r wurde aa Ks Mnanzaat Jt.Ge­
org g^eeduldet. vle letztere war an die - ßwerbepolIsel Hm» .

bürg Ä««el «t worden.
Ae ’.9.1959 hat Arthur Menke salbet eine VereOgoneer— 

klärang aingereicht, in der er folgendes angab» 
^ank- und i’oo tsaheo* gut haben KN 8.255.—
ertpaplere urewert 155.965.__

Hypothese.; 6*5 t,—
i 

Gr mbeslts 42.5 0.—
Sonstige Vermögenswerte
Schulden,»insahl.nooh nieht gezahlter 

i*e lohsf luchte teuer und Judenver Hgens—
Abgabe

96.5 0.—

85. 0.—
Atif Grund der ^loherüngaano.'dnunj durfte enko zunächst 

jionatlloh über HÄ 1.100.—, dann aber M 2. 00.— fttr persön- 
liehe /.wecke verfügen. Später wurde der Betrag auf M 750.- her- 
abgasetst.

her sie einzelnen rieten ^ird folgendes ausgeföhrti 
Bae Grund v^nC^en Haus miietrasae 5 wurde aa 24.8.1940 

för EK 55. 00.— an rl.Puth Adelheid Xxegllager,Hamborg, lee- 
atresse 125,verkauft-.Ole Belastung von zuea> en «I 1.0.— wur­
de von der Käuferin ßbernOBae». Der KnufprCiBrest sollte In ’ he 
von . •— or ■ n . es - ufl . ap □ t ik ill an e^^

Gr indbuoh, HK 40.0 ‘ bei nga tung des Grun stGokes duroh den 
Verkäufer besahlt werden. Die Barzahlungen sollten auf -aa geaioher- 
te Konto los Arthur Manke bei der ^a. W.i.faibar& 1 Oo.KS.,Hamburg, 
rrfolran» w w ansohnln-ni geschehen Ist. In de« Grundstock war 
jthoh eine f cent^asrgrundnc 13 «ber JIM 4.996.26 eingetragen, die 
zur. Hsc uug gebracht wurde, und die ^nflcheinend a:f den Kaufpreis 
ohne influg blteb^ la ihrs Lbso^uhg la not. -aflaerton «Protokoll 
ohne 2s nlun,;sv irpfHeutig vorge ehea worden «ar.

ber .le Ver,rn‘er*»a auf ’ en •Bankkonten kann von hier 
nichts 3ioharea bekämet werden, da nicht begannt ist, wie» Bn- 
trlgo, üb< r die ohne Genehmih'ing verfügt warder durfte, abgezogen 
wurder.» ßssüce hat leben seinen ntnah en »um paradnlichen 7»:— 

. .brauoh laufend nters^Dtsauren an 7»r^andte unu bekannte h ■ suhlt 
und neben seinen persönlichen ntna : <en Hcträg» z ir he leiahung

persönlicher kleinerer Verprllo taa n vonc»insn Konten ver— 



braucht, über deren Höhe nur die ^anken Auskunft geben kennen« 
desgleichen lat die •'arwondung d er ertpapiere nicht bekannt, W
die teilweise bei der Dy* dner Bank und bei«. Marburg & Co. 1
XQ. lagen. Sei ^arbur^ wurde sttter a oh ein Bankkonto errie­
tet.

Wegen jnregelaÄaBigkQlten bei der Deklaration der äa- 

aeh ffuagsdaten einzelner Stücke in der w rtvollen naetSammlung 
wurde gegen rienke la UntOrwerfun Bverfahren gegwa Menhe eise 3tr fe 
▼ n 20. •— festgesetzt. Zur Bezahlung dieser 3«ho (ein—
senl.Kosten M 20.105.—) ur en ertpi piere twi der ir/na . 
rtarburg i Oo.realisiert. Strafe und Ko’sten sind an das Ha iptsoll- 
ant i laus Hamburg im -eseaber 1940 aogeführt worden.

Da« Hank onto in Gifhom(Sparbaoh mit 7.44 .02) ist 
in Jaauar 1940 auf da« onto des Menke bei der Dresdner Bank in 
Saburs übertra ,en worden.

Welche ^innahtaen für iestauentsvollstracker ebUhren I 
( 1 rderan 1g« Sö- ütt,Leipzig) för Menke eingefallen sind, ist 
hier nicht bekannt. Hache inen Schreiben Sos Arthur WM
1‘, • - all 1941 hatte er aus einen “äachlaö Lagotart enk b i«rben^ 
K I 10. >00.— für seinen Bruder als des aa Creui n er in Besitz, 
desos Geld sollte von 1ha auf das Nscülaökonto bei er readnor 

Bank Hamburg überwiesen werden. Dieses Konto »oll apfiVr auf <en 
Uauen Hugo ieake Masburg» Ostnarkstr«s»e 2, ung schrieen worden 

sein.
Die Uypotheksnfordqfünfen sind für K« 6.57^.- von einer 

rau Margarete fofia ^leneyer geb. v üb t, Hamburg, dusoaiers Ar. 57, 
gekauft worden. Der Kaufpreis wurde in Juli 1941 für Arthur s»ke 
bei der Fa. . .«arbarg Co.gezahlt.

Cie ^uug^afljUung des rthur ienka war ursprünglich durch 
Ale Firas 3ehoopmann »Hamburg, auf 62.5>0.- g*ech<tzt «Orden, 
la Juli 1947 errechnete der aatllche ^ahätser f!Jr uuHt^ohen 
Carl Heumann den eaaatnert mit rund 1 )J. 0.—. -del 9 la-
ration seines Ausfuhrgutes hatte Jenke Stücke, die erst n ob 1955 
ing soh^rft waren, als Altbesits angegeben. Dafür wurde r la 
Unterwarf<n / r ahren nit . 20. JO.— bestraft, die,x/le oben
bemerkt, an d^s ^ollaat rious bezahlt worden sind, e an der it - 
nähme sonst! en azugagutes waran 282.- am 8.3.4 vow Konto 
bei der Dresdner "aak und am 1B.4.41 KM 9.6?).- vos Conto bei M«*« 
aarburg j .<G. an 1« >ej 6 bezahlt or^en. äs ist hier nicht 
feststellbar, ob bei diesen Beträgen die öaaalung bereits berück— 



eichtigt war« ^as Umzug»gut lat seinerzeit durch die Firma ' 
Julius Schumacher,Hamburg* oehandalt worden« Die Kunatgegen- 
stände muflton unter Zollaufaicht bei dem S editeur varp»okt 
werden« Zur Teraendung ins Ausland .ar aber eine besondere 
^eneiraigung der Devisenstelle vorbehalten worden« Dor allge— 
seine ^eaarat und die persönlichen 3achan ( Kleider*^äeche etc.) 
Bind n oh eln~r ieldung der Fa.Julius Schumacher vorn 26.Juli 1941 
nach USA expediert wordun. »ine Genehiaigung zun Versand der 
Kunstsuchen ist nicht erteilt »orden« eiter sollen, noch 6 Kisten 
ult Kunst gegenständen aus Kriegs wichtigen .ietsllen in de» Til— 
1 ♦illlstr sse 3 gelagert haben* über deren Terbleib hier nichts 
zu ardit ein lat«

Am 2 . «1941 wurde die ^ialiarungaanordnumg. a ■
:a \rthur Reriks inswisch a euegv.ändert war« Sach einer NotiS 
bei den .kten von 8.Januar 1942 ist nach der «e-anderu g d s 
gesamte Im Inlands zurückgebliebene Vermögen des Arthur Menke 
elhsoäl.der unstsachen st'iatspolizeilict daher gestellt worde i« 
he Ist-hier nicht bekannt* welche ümstatelle die Verwertung 
durc geführt hat« -öglicber eine .ar d«s i nzamt Berlin- oa— 
bit damit befaüti es wird angeregt, dort Rückfrage su -alten.

Das sonstige Jmzu^a üt soll Mb^r ^ohwoden expediert worden 
sein« a« 5«Jali 1941 wurde der Firma • ..arburg f Go.CG. nocn 
eine Geneh«irung erteilt, 1 65.ÖÖO.- für leake zua Zwecke der 
Beschaffung von U^A-^ollar für die -eise an die Dege zu überwei­
sen* was anscheinend zur JurchfUhrung gekommen ist. —

m ll.TrAi 1941 hat Arthur enke nochmals ein Verzeioh- 
nis seines dam«la vorhandenen Ver tötens »inger^ioht« Er führte 
darin folgen e arte an«

3 ) .-Kasse im aause
45 .-Guthaben bei «H.Marburg A Co. 

H7«415«- ertp piere bei $«M. bur Co.
’S.WO«— Hypotheken,(dis aber verkauft sind)

40.100«— estkuutgel.i für Orundetück ^illistr«*dus bei 
!er us nn ?rung fällig sein sollte.

Von der Aufstellung Cer ertpapiere wird anbei eine kbechri 
übersandt* In di ser letzten Vermögensauf»teHang fehlt die Kur 

Sammlung«
Gold- und al i bereachen sind bei der Tinas «.H«ARrburg 9t Co 

hinterlegt worden« Ein brauchbares Var» ^iohnis 1er Stucke ist 
icht bei den Akten« Die Sachen sollen wich der Taxe des Juwel <



** ülken i 854.- wert fewesen sein, und sollten aurc: freie De- 
▼i^en eingelötet werden« e^eu de« Iriegsausbrache« sali .ü; e 3 
Vorhaben ooer nl.?ht durohgefüh’'t ,orden sein, so 3 die iuo an

•bei der AaMfte« eile ebgellefort sein dft? twa. Hiarüö r lat J 
niohte nähere« »u eraltteln. la ktib-r 1H ' «allen die Je^anstuJ 
aen ; C : ‘ '• *" gewl

sein«

In den Ver ögenaerkläranaen de« xrthur » £e b« fine et «len 
•in ioeten, deeeea nUteüung ud Vergib aae den Akten ninnt 
geklärt werden kann« In ter ’.rklärung v . .3.1959 erscheinen an
1 tater .teile unter * sonst! e VeraS^enirtdrt»* M 96.5 0.—. 
U elnnr iwise «nerkläraag roa 24.4.40. üe nlsr nicht erwähnt 
uräs, weil sie nur In diese« ?oet n ran ter rih.^ren abweicht, 
dhrt enke eine ura ru«g gegen ter ei ä^na, ^ess, über 

- • 3«— auf und in ein«?r el .erw vo» 2.12.4 ^ibt
®r areuex Aen *eitst' oaen ^iwm-telten kosten unt 

äetelligua m k 26« 33.—i
Jonat! e - e. 3geasi verte 62.5 n»—

ter letzte ;J,m„ von s 62. 3.— . steh aö ^1-
oherwaisc die oascaa uLung, da- ^3 lat ; ,r <ie 2 0 0.— 
nichts fssGauatellen. Evtl, ist «r ~etr - nit ter oräorun« 
L i*an dd^e$tnv 1 ^niceneee, 1 entloch« In ter 1 :tüt3i. hi^r vorti^i ~ 
aenea rr. lBrung vo« 11.6.41 fehlt dieeor testen . r.

Iä Q83 lorJi&nge srit r ».usbürvcrüng‘und V r^8.,eus«iasle- 
• 1 145 sind von ter Jovi eens teils da la nlarr-e noch vorhandene 
»rrKÖgea d ■ wy ar-« tea.ce an die da^liße Gae>^ 3 , aaaldet 
worden and «war:

uf de u w ndererkonto «ei . , <a bjr 3 e K 1Ö.977«- 
a * ertp' piereix £ 1 >*/* ^aübur^er t ntemlelhv

in di»»a«r leldua^ i t der rneten von X 25.5 3.— ba.« 
4 26. .— et«.'« alle a'uht erwähnt«

Sollten aisse Beträge la. akeretettangerer/’ah - .liiert
werden, so durfte ' 9 aiah enpfo. xan, von een •eoh*i-is n «unyohat 
den Haehrreia su v rlan. e/i, aeü die "ordorun ge^en den ure^Hteg.» 
11 hen Chart er heut* ate t m-.r csetent.

^evalhaftchti^te aee aeake war nt
Lh la Ploa», i« abur ’tPapeahuder8tr.l6 und

Frits • >c rariaoh l/?a« . □'»urlach do., te ?>ur f dal ustr.15.
Die voretchea en Äaenihrua^en »ind ,ttr aruad der bet den 

ton befindlichen Korre«paaä«ngm und ««.• ter-ai*.

ß«, wi. wiMw-iwlt tM».»* ward., ».»la. igon.hr,Igu^ea Köln® Jia.



weis bil-Bn9 dafi tM pMaBclgta Geschäft «u.ige führt worden 
Ist* ist ea erforderlich« Bankin«tltute zur heran»
suslehen«

-s befindet «ich bei den kten eine sehr l&n^e Liste 
über di« 1 ujia^saicniung« -Sollte dien« Liste dort noch nicht 
vorhanuen sein, so wird na deren Wachtr-gliehe ■nfOrderxng 
gebeten«

la alftrag

(Bentlage)



Entwurf

2352/39 Haraburg,den August 1952,

1 .) An das Landgericht Hamburg - 2.Wieder?utmachungskammer - 
H. a m b u r g 36 . v, /

' Ziviljustizgebäude, - . V • ‘' ''

Betr.: Rückerstattungssaohe Johanna Menke ./.Erna Lennings. 
Bezug; dort .Sehr.v.6.8.52 - 2.WiK 124/52-.

Bem Wunsche nach Übersendung der Bevisenakte Arthut 
Menke kann nicht nachgekommenwerden,da sich diese seit dem 
1.7.52 bereits dort,undzwar zum Aktenzeichen 2.WiK 315/52, 
befindet. Eine Akte Johanna Menke gibt es nicht.

2;) Wv.bei Br.Ro., ,
I. A.



Oberij.i . kiion 
H Hamburg-.__------------------- —,  ............... 19

Geschäftszeichen s —HttaUMiTg-... ---- ------------

An
das Landgericht Hamburg -

2»Wiedergutmachungskanmer - 
i

“ -fl-a-n—b u r s -----

Zivil justizgebau.de

2... Band Akten

Auf Ihr Ersuchen vom__ 24*Juni.„. v..... 19 52 - «^WL315Z5ä-.. ..-
GeschüftsaeicheTi

belr Akten üb er Sendung

Übersende ich die ANten Arih-UT H. e ..n- k^ — F/ÄU3:-

mit der Bitte um baldige Rückgabe.
2 .) Wv,bei Dr.Ro. L A.

Juli

OFPräs Hmb Gesch A 13 C Überlassung von Akten an andere Behörden usw Qberfinaniprlsidefii Humbug 233'10000 6- 50



Landgericht

2. Wiedergutmachungskaminci

^^ten Zeichen:

2 Wik. 315/52
Bei allen Eingaben bitte angeben I

Hamburg %, den 24. Juni 1952
Stevektngplatz, Ziviijustizgebäude
Fernsprecher 35 lfc 51

An die I 
Oberfinanzdirektion* 
Gruppe Devisenübervac

& JU1952 ;J

^^Pp-j d,-

H a m b u r g

In der 
Rrau Johanna Menke 

(Erbin von Arthur Menke)

Rückerstattungssach e

gegen Deutsches Reich

wird um umgehende Übersendung der dortigen Devisenakten betreffend 
Arthur Menke, früher Hamburg, Willistraße, gebeten.

tu f//Anordnung.

Justiz angestellter.

LG. Vordr. \K. K 1 100W. 1. 52. E07Ob
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Hamburg 36, August 1952
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude
Fernsprecher: 3517 31 

/Lu.

In der
Rückerstattungssache
Johanna Menke gegen Erna I e nrn i ,ngs

wird gemäss richterlicher Verfügung um Übersendung der 
Devisenakte ;

Frau Johanna Menke (Erbin von Arthur Menke) 
jetzt New York, 225 West 86 th. Str.

gebeten.
Die Geschäftsstelle;

An die J >
Oberfinanzdirektion

Gruppe Devissnüberwachung
il a m b u r g, Gr. Burstah 51

Hindenburghaus

LG. Vordr. W. K. 1 (8000.9. 51. E0708)
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